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Vorrätige Veröffentlichungen des kanf. statistischen Bureaus.

Beiträge zur Statistik des Kantons Bern, Heft III, 1864.

Hauptergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1870.

Statistisches Jahrbuch für den Kanton Bern, Jahrgänge I—XI, 1865—1877.
Zur Statistik der Schulhygiene im Kanton Bern 1879.
Hauptergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1880.
Ergebnisse der Gemeinderechnungen im Kanton Bern auf Ende 1880.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1883:
Lieferung I: Der Weinbau im Kt. Bern pro 1881/82 (mit einer graph. Witterungstabelle).

{1.
Stand u. Bewegung d. Burger u. Einsassen in d. Gemeinden v. 1850-1880.

2. Bevölkerungsbewegung von 1876—1881.
3. Die aussergewöhnlichen Todesfälle von 1878—1882.

Lieferung III: Die Gemeindesteuern im Kanton Bern pro 1882.

T T\r. 1. ®'e überseeische Auswanderung a. d. Kt. Bern in d. Jahren 1878-1882.
1e erung j 2. Statistik d. Geltstage im Kt. Bern v. 1878—1882 (mit 2 graph. Tabellen).

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1885:
1. Die Weinernte der Jahre 1883 und 1884 im Kanton Bern.

Lieferung I : <[ 2. Statistik der Milchwirtschaft im Käsereibetrieb des Kantons Bern.
I 3. Statistik der Sparkassen im Kanton Bern.

Lieferung II: Vergleichende Statistik der Volkszählungsergebnisse betr. den Kanton Bern.

T ' f tit f ^ ' Der Holzkonsum im Kanton Bern.
ne erung j ^ Die Hagelschläge seit 1878, speziell von 1882-1885, m. 2 Uebersichtskarten

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1886:

Lieferung I: Landwirtschaftliche Statistik für das Jahr 1885.
Lieferung II: Ergebnisse der Viehzählung im Kanton Bern vom 21. April 1886.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1887:
Lieferung I : Landwirtschaftliche Statistik pro 1886.
Lieferung II: Untersuchungen betreffend die Bevölkerungsbewegungen und die wirt¬

schaftlichen Verhältnisse im Jahrzehnt 1876—1886.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1888/89:
Lieferung I: Ergebnisse der Obstbaumzählung vom Mai 1888 im Kanton Bern.
(Edition française) Résultats du recencement des arbres fruitiers du mai 1888 (avec une carte),

publiés par le Bureau cantonal de statistique.
Lieferung II : Ortschaftsstatistik (auch in französischem Text).

1. Zahl der Wohnhäuser, der Haushaltungen, der wohnhaften und
anwesenden Personen in den Ortschaften des Kantons Bern nach der
Volkszählung vom 1. Dezember 1888.

2. Die Bevölkerung nach Einwohner- und Kirchgemeinden, festgestellt auf
Grund der eidg. Volkszählung vom 1. Dezember 1888.

Lieferung III: Landwirtschaftliche Statistik für die Jahre 1887 und 1888.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1890:
Lieferung I: Gewerbestatistik für die Städte Bern, Biel und Burgdorf.
Lieferung II: Grundbesitzstatistik des Kantons Bern nach der Aufnahme vom Jahr 1888.
(Edition française) Statistique de la propriété foncière du canton de Berne d'après le recense¬

ment de 1888, publié par le Bureau cantonal de statistique.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1891:

Lieferung I : Die gewerblichen Betriebe und Unternehmungen des Kantons Bern nai h
der Aufnahme vom November 1889. (Auch in französischem Text.)

Lieferung II: Landwirtschaftliche Statistik für die Jahre 1889 und 1890.
(Edition française) Statistique agricole du Jura bernois de 1885—1890.

(Fortsetzung auf Seite 3 des Umschlages.)

Vorrätige Vorökkontliolumgen âss ksnt. LtstiZtiscliSN Luresus.

Leitrsge 2ur Ltstistik âes Xsntons Lern, Hekt III, 1864.

Hauptergebnisse 6er Volksxäklung vom 1. December 1870.

Ltstistisckes ^skrbuck kür âen Ksnton Lern, ^skrgsnge I—XI, 1865—1877.
^ur Statistik 6er Sckulkxgisos im Kanton Lern 1879.
Hauptergebnisse 6er Volksaüklung vom 1. December 1880.
Ergebnisse 6er Oemein6ereànungen im Kanton Lern auk Ln6e 188k).

Mitteilungen âes berniscken ststistiscken Luresus — ^sskrgsng 1883:
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ERGEBNISSE
der

VIII. schweizerischen Viehzählung
vom 19. April 1916

im

Kanton Bern.

Vorbericht.

Zu den ordentlichen Aufgaben der amtlichen Statistik,
speziell der Agrarstatistik, gehören bekanntlich auch die
periodischen Viehzählungen. Früher, d. h. vor 50 Jahren, hatte
man kantonale Viehzählungen, seither allgemein schweizerische.

Welcher Wert der Ermittlung des Viehbestandes im
volkswirtschaftlichen Interesse im Kanton Bern schon vor
mehr als 100 Jahren beigemessen wurde, das geht daraus hervor,

dass auf Veranlassung der damaligen Landesökonomie-
kommission bereits gegen Ende des ersten Jahrzehnts des

19. Jahrhunderts öftere, sogar alle zwei oder drei Jahre,
Viehzählungen und zwar gewöhnlich im Monat März veranstaltet
wurden. So sind uns Ergebnisse im ganzen von 12 kantonalen

Viehzählungen erhalten, nämlich von 1808, 1810, 1812, 1815,

1819, 1822, 1825, 1827, 1830, 1843, 1847 und x^59 (April).
Von 1866 an fanden alsdann schweizerische Viehzählungen
statt und zwar zuerst in zehnjähriger Wiederkehr, nämlich

pro 1866, 1876, 1886 und 1896. Mittlerweile war das Bundesgesetz

betreffend Förderung der Landwirtschaft durch den

Bund vom 22. Dezember 1893 in Kraft getreten, welches in
Art. 6 die Vornahme fünfjähriger Viehzählungen vorschrieb;
infolge dessen wiederholten sich dieselben 1901, 1906, 1911
und 1916. Es hätten somit bis jetzt acht schweizerische und

cis?-

VIII. seliwàss-iseliSli Vis!i^àIiIu«iZ
vom 19. Apn! 1916

IM

l<3Nt0N LSM.

Voi-bei-ioki.

/lu 6en or6entlicben àlgaben 6er amtlicben Ltatistik,
speciell 6er ^kgrarstatistik, gebären bekanntlicb aucb 6ie perio-
äiscben Vieb?äblungen. Lrüber, 6. b. vor 50 ^abren, batte
man kantonale Vieb^äblungen, seitlier allgemein scbwei?e-
riscbe. Welcber Wert 6er Ermittlung 6es Viebbestanäes im
volksvvirtscbaltlicben Interesse im Xanton Lern scbon vor
niebr als 100 Satiren beigemessen wuräe, 6as gebt 6araus ber-

vor, 6ass ant Veranlassung 6er äamaligen Lanäesökonomie-
Kommission bereits gegen Ln6e 6es ersten ^abrz-ebnts 6es

19. ^akrkun6crts ältere, sogar alle ?wei 06er 6rei ^abre, Vieb-
rälilungen un6 Twar gewöbnlicb im klonat Klär?, veranstaltet
würben. Lo sin6 uns Ergebnisse im ganzen von 12 kantonalen

Vieb^äblungen erkalten, nämlicb von 1808, 1810, 1812, i8iz,
1819, 1822, 182Z, 1827, i8zo, 184z, 1847 un6 1859 (^pril).
Von 1866 an lanclen als6ann scbwei?eriscbe Vieb?äblungen
statt uncl xwar xuerst in ^elm^äbriger Wieclerkcbr, nämlicb

pro 1866, 1876, 1886 un6 1896. klittlerweile war 6as Lun6es-

geset? betrellen6 ?ör6erung 6er I.ancbvirtscbalt 6urcb 6en

Lun6 vom 22. December 189z in Kralt getreten, welcbes in
.krt. 6 6ie Vornabme lünljäbriger Vieb?äblungen vorscbrieb;
inlolge 6essen wieberbolten sicb clieselben 1901, 1906, 1911
un6 1916. Ls bätten somit bis jet?t acbt scbwei?eriscbe un6



im ganzen 20 Viehzählungen im Kanton Bern stattgefunden.
Die bisherigen schweizerischen Viehzählungen wurden stets
auf den 19., 20. oder 21. April veranstaltet; für die neueste

war der 19. April bestimmt. Obwohl derselben in Anbetracht
der durch den Krieg entstandenen Schwierigkeiten der

Selbstversorgung mit Lebensmitteln erhöhte Bedeutung zukam, so

wurde sie doch in dem gewohnten, möglichst einfachen Rahmen

durchgeführt. Eine Vereinfachung gegenüber der
Viehzählung von 1911 wurde insofern erzielt, als von der

Rassenermittlung und der Zählung der Bienenvölker Umgang
genommen wurde; im Vergleich zu den frühern Viehzählungen
jedoch besteht die Vereinfachung nur in dem Wegfall der

Bienenzählung.
Mittelst der Verordnung vom 2. November 1915 erliess

der Bundesrat die nötigen Vorschriften und liess überdies den

kantonalen Instanzen und den Gemeindebehörden die für das

Zählgeschäft erforderlichen Formulare und Instruktionen
zugehen. Als Zählformulare waren wie üblich vorgesehen:

1. Das Besitzerverzeichnis.
2. Die Besitzerkarte.

3. Die Zählliste.

4. Der Zusammenzug (für die Gemeinde, den Amtsbezirk
und den Kanton).

Für die Zählung ist nach Art. 2 der Verordnung die
Besitzerkarte massgebend, d. h. es muss dieselbe von jedem
Besitzer selbst oder in dessen Auftrag beantwortet und zwar
muss darin sein sämtliches auch auswärts verstelltes Vieh
angegeben werden.

Für die vorschriftsgemässe Durchführung der Zählung
hatten die Gemeindebehörden zu sorgen ; dieselben hatten die

Viehinspektoren und so weit erforderlich noch andere
sachkundige Personen als Zähler zu beauftragen. Die Zählkreiseinteilung

hatte sich auch nach den Viehinspektoratskreisen
zu richten etc. Auch diesmal hatten die Gemeindebehörden
die Viehzählung auf eigene Kosten durchzuführen, indem vom
Bunde keine Vergütung vorgesehen war. Die Kantonsregierungen

hatten der Bundesbehörde unter anderem in erster
Linie eine kantonale Amtsstelle zu bezeichnen, welche mit der

im ganzen 20 ViebKblungen im Kanton Lern stattgefunden.
Die bisberigen scbweKeriscben Vieb^äblungen wurden stets
auf den 19., 20. 06er 21. ^pril veranstaltet; für die neueste

war 6er 19. ^pril bestimmt. Obwobl derselben in ^Vnbetracbt
der durcb den Krieg entstandenen Lcbwierigkeiten der Leibst-

Versorgung mit Kebensmitteln erböbte Bedeutung ^ukam, so

wurde sie dock in dem gewobnten, mögbcbst einpacken Kab-
men durcbgefübrt. Kine Vereinfacbung gegenüber der Vieb-
Kblung von 1911 wurde insofern erhielt, als von der Kassen-

ermittlung und der Gablung der Bienenvölker Klmgang ge-
nommen wurde; im Vergleich den trübern Viebxäblungen
jedocb Bestellt die Vereinfacbung nur in dem Weltall der

Lienen^ablung.
Rüttelst der Verordnung vom 2. Kovember 191Z erliess

der Lundesrat die nötigen Vorscbritten und liess überdies den

kantonalen Instanzen und den (-emeindebebörden die für das

?ablgescbätt ertorderbcben Kormulare und Instruktionen ?.u-

geben, ^ls ^äbltormulare waren wie üblicb vorgeseben:
1. Das Lesit?erver?eicbnis.
2. Die Lesit^erkarte.

z. Die ^äblliste.

4. Der ^usammenxug (Kr die (Gemeinde, den /tmisbe^irk
und den Kanton).

Kür die Gablung ist nacb ^.rt. 2 der Verordnung die Le-
sit^erkarte massgebend, d. b. es muss dieselbe von jedem Le-
situer selbst oder in dessen Auftrag beantwortet und ?war
muss darin sein samtlicbes aucb auswärts verstelltes Vieb an-
gegeben werden.

Kür die vorscbrittsgemässe Ourcbfübrung der Gablung
batten die Lemeindebebörden TU sorgen; dieselben batten die

Viebinspektoren und so weit ertorderlicb nocb andere sacb-

kundige Kersonen als Gabler ^u beauftragen. Die ?äblkreis-
einteilung batte sicb aucb nacb den Viebinspektoratskreisen
?u ricbten etc. ^ucb diesmal batten die <?emeindebebörden

die Vieb^äblung auf eigene Kosten durcb^utübren, indem vom
Lunde keine Vergütung vorgeseben war. Die Kantonsregie-
rungen batten der Lundesbebörde unter anderem in erster
Linie eine kantonale ^mtsstelle ?u bs^eicbnen, welcbe mit der



Leitung und Durchführung der Viehzählung zu beauftragen

war; als solche wurde wie früher das kantonale statistische
Bureau bezeichnet, welches die notwendigen Vorkehren im

Auftrag der Direktion des Innern und im Einvernehmen mit
der Direktion der Landwirtschaft traf. Unterm 21. März
wurde alsdann folgendes Kreisschreiben vom Regierungsrat
erlassen :

Kreisschreiben des Regierungsrates des Kantons Bern an die
Regierungsstatthalter und Einwohnergemeinderäte betreffend die

VIII. Schweiz. Viehzählung.

Gemäss der Verordnung des Schweiz. Bundesrates vom 2. Nov.
1915 ist die nach Art. 6 des Bundesgesetzes vom 22. Dezember 1893
betr. die Förderung der Landwirtschaft durch den Bund periodisch
von s zu 5 Jahren vorzunehmende schweizerische Viehzählung auf
Mittwoch den 19. April 1916 angeordnet worden.

Laut Art. 4 und 5 der genannten Verordnung haben die
Einwohnergemeinderäte für die vorschriftsgemässe Durchführung der Viehzählung
zu sorgen, und zwar bestehen die nächstliegenden Vorkehren darin,
dass die Gemeinden in bestimmt abgegrenzte Zählkreise eingeteilt und
die erforderlichen Zählorgane ernannt werden; als solche sind die
Viehinspektoren vorgesehen und es würde sich somit die Zählkreiseinteilung

grundsätzlich nach den Viehinspektoratskreisen zu richten
haben. Den Gemeindebehörden werden im Laufe des Monats März die
für die Durchführung der Zählung notwendigen Formulare und
Verzeichnisse von der eidg. Amtsstelle direkt zugestellt; ein diesbezügliches
Zirkular ist von dieser mit erläuternden Anweisungen zu Händen der
Gemeindebehörden bereits am 1. März abhin erlassen worden.

Bis zum 8. April soll jeder Zähler im Besitze der in Art. 7 der
bundesrätlichen Verordnung erwähnten Erhebungspapiere sein.

Sie wollen nun die Einwohnergemeinderäte einladen, rechtzeitig
die nötigen Vorbereitungen zu einer richtigen Durchführung der VIII.
Schweiz. Viehzählung zu treffen, wozu in erster Linie die vollständige,
namentliche Aufzeichnung der Viehbesitzer im Besitzerverzeichnis
gehört (vergl. speziell Ziffer 2 der Weisungen auf demselben) ; denn es ist
von vorneherein dafür zu sorgen, dass keine Viehbestände übergangen
oder doppelt aufgenommen werden. Im übrigen empfehlen wir die

genaue Befolgung der in der Verordnung, sowie in den Zählpapieren
enthaltenen speziellen Vorschriften und erwarten, dass jede Gemeindebehörde

und die mit der Viehzählung beauftragten Organe ihre
Obliegenheiten gewissenhaft erfüllen und dass die Ablieferungstermine von
denselben, wie auch von Ihnen selbst streng eingehalten werden.

Die Regierungsstatthalterämter haben das gesamte Material ihres
Amtsbezirks geordnet und portofrei (d. h. in nicht über 50 Kg. schweren

Leitung und Durchführung der Viehzählung cu henullrngen
war; als solche wurde wie früher das kantonale statistische
Lureau heceichnet, welches die notwendigen Vorkehren im

.Auftrag der Direktion des Innern und im Einvernehmen mit
der Direktion der Landwirtschaft trat. hinterm 21. hlärc
wurde alsdann folgendes Lreisschreihen vom Legierungsrat
erlassen:

Xreissckreiben des Regierungsrates des Xsntons Lern an die
Regierungsststtkalter und Rinwoknergemeinderste detrekkend die

VIII. Lckweic. Viehzählung.

Lemäss der Verordnung des schweiß. Lundesrates vom 2. blov.
191Z ist die nack ^Vrt. 6 des Lundesgesetces vom 22. December 189z
betr. die Förderung der Landwirtschaft durch den Lund periodisch
von Z cu 5 hakren vorzunehmende schweizerische Viehzählung auf
Mittwoch den 19. ^pril 1916 angeordnet worden.

kaut ^Vrt. 4 und z der genannten Verordnung haben die Linwokner-
gemeinderäte für die vorsckriktsgemässe Durchführung der Viehzählung
cu sorgen, und 2war bestehen die Nächstliegenden Vorkehren darin,
dass die (Gemeinden in bestimmt abgegrenzte ^äklkreise eingeteilt und
die erforderlichen ^äklorgane ernannt werden; als solche sind die
Viekinspektoren vorgesehen und es würde sick somit die ^äklkrsis-
einteilung grundsätzlich nach den Viekinspektoratskreisen cu richten
haben. Den (Gemeindebehörden werden im Laufe des Llonats IVlärc die
für die Durchführung der ?äklung notwendigen Lormulare und Ver-
ceicknisse von der eidg. ^.mtsstelle direkt Zugestellt; ein diesbezügliches
Cirkular ist von dieser mit erläuternden Anweisungen cu Handen der
Lemeindebekörden bereits am 1. lVlärc abbin erlassen worden.

Lis cum 8. ^.pril soll jeder Mäkler im Lesitce der in ^.rt. 7 der
bundesrätlicken Verordnung erwähnten Lrkebungspapiere sein.

Lie wollen nun die Linwoknergemeinderäte einladen, rechtzeitig
die nötigen Vorbereitungen cu einer richtigen Durchführung der VIII.
schweiß. Viehzählung cu treffen, wocu in erster Linie die vollständige,
namentliche Aufzeichnung der Viekbesitcer im Lesitcerverceicknis ge-
hört (vergl. speciell Ziffer 2 der Weisungen auf demselben) ; denn es ist
von vornskerein dafür cu sorgen, dass keine Viehbestände Übergängen
oder doppelt aufgenommen werden. Im übrigen empfehlen wir die

genaue Lefolgung der in der Verordnung, sowie in den ^äklpapieren
enthaltenen speciellen Vorschriften und erwarten, dass jede (Gemeinde-

bekörde und die mit der Viekcäklung beauftragten Organe ikre Dblie-
genbeiten gewissenhaft erfüllen und dass die Ablieferungstermine von
denselben, wie auch von Ihnen selbst streng eingehalten werden.

Die Regierungsstattkalterämter haben das gesamte Material ihres
^mtsbecirks geordnet und portofrei (d. k. in nickt über zo Rg. schweren
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Paketen oder Kolli) bis längstens zum 20. Mai an das kantonale
statistische Bureau einzusenden.

Bern, den 21. März 1916.

Im Namen des Regierungsrates
der Präsident: Locher,

der Stellvertreter des Staatsschreibers: G. Kurz.
Es gereicht uns zur Genugtuung, konstatieren zu dürfen,

dass die Durchführung der VIII. Viezählung im Kanton Bern
ohne irgendwelche Störung oder namhafte Hindernisse
stattgefunden hat, ferner dass die Gemeindebehörden, Zählungsbeamten

und Viehbesitzer bemüht waren, den an sie gestellten
Anforderungen bestmöglich zu entsprechen und endlich dass

sie ihre Aufgaben und Pflichten auch wirklich meistenteils in
befriedigender Weise erfüllten. Die vom kantonalen
statistischen Bureau vorgenommene Prüfung des Viehzählungsmaterials

bezog sich nicht nur auf die Additionen in den
Zähllisten und Zusammenzügen, sondern auch auf den Vergleich
des Inhalts der Besitzerkarten mit den Uebertragungen in den

Zähllisten, welches Verfahren sich neuerdings als besonders
nützlich und zweckmässig erwiesen hat. Wir nehmen nun
hienach auf die Hauptergebnisse Bezug, wie sie auf Grund
der hierseitigen Prüfung festgestellt und im tabellarischen
Teil vergleichend dargestellt wurden. Dabei ist zu bemerken,
dass die Nachweise im einzelnen nach stattgefundener Revision

durch das eidg. statistische Bureau noch etwelche Aende-

rungen erleiden können.

Die Hauptergebnisse der Viehzählung im Kanton Bern.

Wie bei allen andern statistischen Unternehmen oder
Zählungen handelt es sich auch bei der Bekanntgabe der

Viehzählungsresultate nicht nur um die zahlenmässige Angabe des

Bestandes, sondern ganz besonders um den Nachweis der
Veränderungen in der Viehhaltung, indem sich erst aus dem
relativen Vergleich interessante Wahrnehmungen und
Folgerungen von agrarpolitischer Bedeutung ergeben.

Der Viehbesitz.
Es ist eine statistisch längst festgestellte Tatsache, dass

die Viehbesitzer der Zahl nach von Viehzählung zu Viehzäh-
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Asketen oder I^olli) bis längstens ?um 20. klai an das kantonale
statistische Bureau einzusenden.

Lern, den 21. klär? 1916.

Im blarnen des Legierunxsrstes
der Präsident: Locker,

der LtellVertreter des Ltaatssckreibers: d. Liur?.
Ls gereicht uns ?ur denugtuung, konstatieren ?u dürfen,

dass die Durchführung 6er VIII. Viefäklung im Xanton Lern
okne irgendwelche Ltörung 06er namhafte Hindernisse statt-
gefunden bat, lerner dass die demeindebekörden, i^äklungs-
beamten und Viekbesitfer bemüht waren, den an sie gestellten
Anforderungen bestmöglich ?u entsprechen und endlich dass

sie ihre Aufgaben und Lflickten auch wirklich meistenteils in
befriedigender Weise erfüllten. Die vom kantonalen statis-
tischen Lureau vorgenommene Lrülung des Viehzählung»-
materials be?og sich nickt nur auf die Additionen in den
Wahllisten und Zusammenfügen, sondern auch auf den Vergleich
des Inhalts der Lesit-erkarten mit den debertragungen in den

Wahllisten, welches Verfahren sick neuerdings als besonders
nützlich und fweckmässig erwiesen kat. Wir nehmen nun
hienack auf die Hauptergebnisse Le-mg, wie sie auf drund
der kierseitigen Lrüfung festgestellt und im tabellarischen
Veil vergleichend dargestellt wurden. Dabei ist ?u bemerken,
dass die dachweise im einzelnen nach stattgefundener Levi-
sion durch das eidg. statistische Lureau noch etwelche /^ende-

rungen erleiden können.

vie Kaup!ergkbni88k à Vieti?âtilung im Kanion kem.
Wie bei allen andern statistischen Unternehmen oder ?äk-

lungen handelt es sick auch bei der Bekanntgabe der Vieli-
fäblungsresultate nickt nur um die faklenmässige Angabe des

Lestandes, sondern ganf besonders um den dachweis der Ver-
änderungen in der Viehhaltung, indem sick erst aus dem rela-
tiven Vergleich interessante Wahrnehmungen und Lolge-
rungen von agrarpolitiscker Bedeutung ergeben.

ver Vielàà.
Ds ist eine statistisch längst festgestellte Vatsacke, dass

die Viekbesitfer der ^akl nach von Viehzählung ?u Vieküäk-



lung seit ca. 40 Jahren sich verminderten ; auch für die letzte

Viehzählungsperiode ergibt sich wieder eine erhebliche

Verminderung der Viehbesitzer; von 1911 auf 1916 ist die Zahl
derselben nämlich um 955 1,7% zurückgegangen. Dieser

Rückgang rührt zwar nicht von Viehbesitzern her, welche die
Landwirtschaft als einzige Erwerbsquelle betreiben, sondern

von solchen, welche noch andere Berufe ausüben oder
überhaupt nicht Landwirtschaft betreiben. Die Viehbesitzer mit
Landwirtschaft als alleinigen Erwerb haben nämlich um 1796

6,7% zugenommen, während diejenigen mit noch andern

Erwerbstätigkeiten um 1570 9,3% und diejenigen ohne

Landwirtschaftsbetrieb um 1181=11,9% abgenommen haben,
wie folgende Darstellung zeigt:

Viehbesitzer, davon

mit Landwirtschaftsbetrieb ohne LandIm

Jahr Im ganzen als einzigen und noch wirtschafts¬
Erwerb rem Erwerb betrieb

1911 53,242 26,578 16,819 9845
1916 52,287 28,374 15,249 8664

Zu-od. Abnahme — 955 4- 1796 — 1570 — 1181

In % — 1,7 % + 6,7 °/o — 9,3 % — 11,9 °/o

Die Besitzer von Tieren des Pferdegeschlechts haben um
3,4% und die Kleinviehbesitzer um 2,7% abgenommen, während

die Rindviehbesitzer sich um 1,2% vermehrt haben. Die
numerische Veränderung der Viehbesitzer im ganzen stellt
sich nach den einzelnen Viehzählungsperioden seit 1866 wie
folgt dar:

Jahre
Besitzer
im ganzen

Zu- oder Abnahme in den verschied. Zeitperioden

Von überhaupt, d. h. im ganzen Per Jahr

1866 57,430 -f 4,2 °/o -f 0,42 %
1876 59,828 1866—76 + 2398

1886 59,430 1876—86 — 398 — 0,7 °/o — 0,07 %
1896 58,720 1886—96 — 710 — 1,2 % — 0,12 °/o

1901 58,129 1896 -1901 — 591 — 1,01 °/o — 0,20 °/o

1906 55,456 1901—06 — 2673 — 4,6 % — 0,92 %
1911 53,242 1906—11 — 2214 — 3,99 °/o — 0,80 %
1916 52,287 1911—16 — 955 — 1,7 % — 0,36 0/0

lung seit ca. 40 Satiren sick verminderten; auck tür die letzte

Viek^äklungsperiode ergibt sick wieder eine erkeklicke Ver-
Minderung der Viekkesit-er; von 1911 ant 1916 ist die 75akl

derselben nämlick um 955 — 1,7^ Zurückgegangen. Dieser

Rückgang rükrt 2war nickt von Viekkesitxern ker, welcke die
Dandwirtsckaft als einzige Drwerksguelle ketreiken, sondern

von solcken, welcke nock andere Berufe ausüben oder über-
kaupt nickt Dandwirtsckaft ketreiken. Die ViekbesiDer mit
Dandwirtsckaft als alleinigen Drwerb kaken nämlick um 1796

— 6,7^ Zugenommen, wäkrend diejenigen mit nock andern

Drwerbstätigkeiten um 1570^9,3^ und diejenigen okne
Dandvvirtsckaitsketriek um 1181—11,9^ abgenommen kaken,
wie folgende Darstellung ?eigt:

Viekbesit^er, davon

mit Dandwirtscksltsbetrieb okne band-
Iin fakr Im xan2en als ein^ixen und nock andc- wirtsckalts-

ürwerb rem kirvverb betrieb

1911 53,242 26,578 16,819 9845
1916 52,287 28.Z74 15.249 8664

— 955 4- 1796 — 1570 — 1181

In v/o — 1,7 °/o 4- 6,7 »/o — 9,3 °/o — 11,9 v/o

Die Besitzer von 'Deren des Rferdegesckleckts kaken um
z,4<^ und die Dleinviekkesit^er um 2,7^ abgenommen, wäk-
rend die DindviekkesiDer sick um 1,2^ vermekrt kaken. Die
numeriscke Veränderung der Viekkesit?er im ganzen stellt
sick nack den einzelnen Viek^äklungsperioden seit 1866 wie
folgt dar:

fakre
Lesit^er
im x»oM

7iu- oder ^bnakme in den versckied. ?eitperioden

Von überkaupt, d. k. im ^an^en ?er fskr

1866 57,43c>
4- 4,2 °/o 4- 0,42 °/o

187b 59.828 1866—76 4- 2598 ^
1886 59,430 1876—86 — 398 ^ — 0,7 v/o — 0,07 v/o

1896 58,720 1886—96 — 710 ^ — 1,2 °/o — 0,12 v/o

1901 58.129 1896 - IM ^ 591 — 1,01 °/o — 0,20 v/o

1906 55.456 1901—06 — 267z — 4,6 v/o — 0,92 °/o

1911 53,242 1906—11 — 2214 — ^ 3,99°/° — 0,80 v/o

1916 52,287 1911—16 — 955 ---- — 1,7 °/o — o,z6°/o
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Während also von 1866 auf 1876 noch eine bedeutende

Zunahme der Viehbesitzer zu konstatieren war, ging die Zahl
derselben von da an unaufhaltsam zurück und ganz besonders

stark war dies in den beiden Zählperioden von 1901—1906
und 1906—1911 der Fall. Dieser Rückgang beschränkt sich

hauptsächlich auf die Pferde- und Kleinviehbesitzer, während
die Rindviehbesitzer mit kleinen periodischen Rückschlägen
immerhin nicht unwesentlich zugenommen haben, wie
nachfolgende Aufstellung zeigt; wir führen darin wenigstens bis

zum Jahr 1911 zugleich die Rindviehbesitzer nach der Besitz-
grösse in drei Kategorien auf:

Zahl der Rindviehbesitzer im Kanton Bern

im im ganzen mit 1—4 Stück mit 5—10 Stück mit 11—20 Stück

Jahr Zahl %i) Zahl o/o2) Zahl o/o2) Zahl %')

1866 38,606 67,2 23,236 60,2 11,296 29,3 4074 10,5

1876 39,576 66,1 22,468 56,8 12,130 30,6 4978 12,6
1886 40,168 67,6 19,914 49,6 13,265 33,0 6989 17,4
1896 40,056 68,2 18,186 45,4 13,984 34,9 7886 19,7

1901 40,754 70,1 17,922 44,0 13,984 34,3 8848 12,7

1906 41,370 74,6 16,334 39,5 14,773 35,7 10,263 24,8

1911 40,245 75,6 15,989 39,7 14,445 35,9 9811 24,4

') der Gesamtzahl der Viehbesitzer überhaupt.
2) der Gesamtzahl der Rindviehbesitzer.

Demnach hat sich die Viehhaltung im Kanton Bern bis in

die jüngste Zeit vom Kleinbesitz mehr und mehr zum mittleren

und grössern Besitz verschoben, indem die Besitzer von

1—4 Stück seit 1866 um einen Drittel zurückgegangen sind,
während die Besitzer von 5—10 Stück um 27,9% und
diejenigen von xi—20 und mehr Stück sogar um 140,6%

zugenommen haben. Diese Tatsache erklärt sich vom
betriebstechnischen Gesichtspunkt der Landwirtschaft sowohl in
extensivem als in intensivem Sinne: Extensiv durch vermehrten

Uebergang vom Ackerbau zum Wiesenbau und intensiv durch
bessere Bebauung resp. Hebung der Ertragsfähigkeit des

Bodens; derselbe ist ertragreicher und der Bauernstand im
allgemeinen wohlhabender geworden. So erfreulich diese

Wahrnehmung vom agrarpolitischen und volkswirtschaftlichen
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Wäkren6 also von 1866 auk 1876 nock eine Ke6euten6e

^unakme 6er Viekkesit^er konstatieren war, ging 6ie ^akl
6erselben von 6a an unautkaltsam Zurück nn6 ganz: Keson6ers

stark war 6ies in 6en Kei6en ?äklperio6en von 1901—1906
un6 1906—1911 6er Dall. Dieser Kückgang kesckränkt sick

kauptsäcklick auk 6ie Dter6e- un6 Kleinviekkesit^er, wäkren6
6ie Kin6viekkesit^er mit kleinen perio6iscken Kückscklägen
immerkin nickt unwesentlick Zugenommen kaken, wie nack-

tolgen6e Entstellung ^eigt; wir tükren 6arin wenigstens kis

Turn ^akr 1911 ^ugleick 6ie Kin6viekkesit^er nack 6er Lesitx-

grosse in 6rei Kategorien aut:

^akl 6er Kin6vjet>besit2er im Kanton Lern

im im x-m?en mit l—t Wkti mit 5—lt> Wà mit II—A Aiià

Dkr ^akl o/»-) ?akl ->/°-) ?alil "/»-) Tiatil °/°-)

1866 z8,6o6 67.2 25,256 60,2 11,296 29,3 4074 10,5

1876 39,576 66,1 22,468 56.8 I2.IZ0 20,6 4978 12,6
1886 40,168 67,6 19,914 49.6 13,265 33,0 6989 17.4
1896 40,056 68,2 18,186 45.4 13,984 34,9 7886 19,7

1901 40,754 70.1 17,922 44.0 13.984 34.3 8848 12,7

1906 4i,27o 74.6 16,ZZ4 39,5 14,773 35,7 10,26z 24,8

1911 40.245 75,6 15,989 39,7 14,445 35,9 9811 24,4

9 6er Desamt^akI 6er Viekbesit^er überkaupt.
2) 6er (iesamt^alil 6er Rir>6viekbesit?er.

Dernnack kat sick 6ie Viekkaltung im Kanton Lern kis in

6ie jüngste i^eit vorn Kleinkesitz: rnekr un6 rnekr ?um rnittle-
ren un6 grössern Lesit? versckoken, in6ern 6ie Lesit^er von

1—4 Ztück seit 1866 um einen Drittel Zurückgegangen sin6,
wäkren6 6ie Lesit^er von Z—10 Ztück um 27,9^ un6 6ie-

jenigen von 11—20 un6 mekr Ztück sogar um 140,6^ ?u-

genommen kaken. Diese 'Latsacke erklärt sick vom ketrieks-
teckniscken Desicktspunkt 6er Kan6wirtsckatt sowokl in ex-
tensivem als in intensivem Zinne: Kxtensiv 6urck vermekrten

Dekergang vom Ackerbau 2um Wiesenkau un6 intensiv 6urck
kessere Lekauung resp, Kekung 6er Krtragstäkigkeit 6es

Lo6ens; 6erselke ist ertragreicker un6 6er ZZauernstan6 im all-

gemeinen woklkaken6er geworclen. Zo ertreulick 6iese ^akr-
nekmung vom agrarpolitiscken un6 volkswirtsckattlicken
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Standpunkte aus betrachtet auch erscheint, so könnte nämlich

die oben statistisch nachgewiesene Erscheinung doch auch

zu gewissen Bedenken Anlass geben, wenn nämlich der kleinere

Besitz an Vieh durch den grössern immer mehr verdrängt
oder verschlungen würde, welche Befürchtung indes zur Zeit
wenigstens noch unbegründet ist, indem die statistischen
Nachweise zeigen, dass die fragliche Bewegung bereits im
vorletzten Viehzählungszeitraum zum Stillstand gekommen
ist oder sogar ins Gegenteil umgeschlagen hat, zumal die
Besitzer von i—4 Stück von 39,5% auf 39,7% zugenommen
hatten und die Besitzer von 11—20 und mehr Stück von
24,8% auf 24,4% zurückgegangen waren. Wie sich die

Entwicklung in der letzten Viehzählungsperiode gestaltet hat,
darüber kann zur Zeit noch kein Aufschluss gegeben werden,
indem die bezüglichen Nachweise erst später auf Grund der

Bearbeitung durch das eidg. statistische Bureau erhältlich sein

werden.

Der Viehstand.

Laut den rubrikenweisen Unterscheidungen nach

Gattungen und Alter ergeben sich im Total des Zusammenzugs
für den Kanton Bern folgende Viehbestände: Pferde im ganzen

39,743, Pferde unter 4 Jahren 8313, Pferde von 4 und
mehr Jahren 31,430, nämlich: Zuchthengste 82, Zuchtstuten
4604, Arbeits- und Luxuspferde 26,744 ; Maultiere 86, Esel 76.
Rindvieh im ganzen 353,084, davon Kälber zum schlachten

10,517 und Kälber zur Aufzucht 50,945; Jungvieh von ]/2—
1 Jahr 28,747, Rinder von 1—2 Jahren 46,734, über 2 Jahre

24,041, Kühe 182,174, Zuchtstiere von 1—2 Jahren 5476,
über 2 Jahre 813, Ochsen von 1—2 Jahren 2373, Ochsen über
2 Jahre 1264; Schweine im ganzen 122,811, Eber zur Zucht

431, Mutterschweine zur Zucht 11,294, Ferkel und
Faselschweine zur Aufzucht und zur Mast 78,318, Mastschweine

32,768; Schafe 21,605; Ziegen 58,393 und zwar Gitzi zum
schlachten 6979, Gitzi zur Aufzucht 9914, Ziegenböcke 463,
Milch- und andere Ziegen 41,037.

Mit den Ergebnissen der frühern Viehzählung von 1911
in Vergleich gestellt, ergeben sich folgende zum Teil über-
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Ltan6punkte aus betrachtet auch erscheint, so könnte nämlich

6ie oben statistisch nachgewiesene Brsclieinung 6ocli aucl>

zu gewissen Be6enken àlass geben, wenn nämlich 6er Klei-

nere Leslie an Vieh 6urcli 6en grössern immer mehr ver6rängt
06er verschlungen wür6e, welche Befürchtung inües zur ^eit
wenigstens noch unbegrünüet ist, inüem 6ie statistischen
Nachweise Zeigen, 6ass 6ie fragliche Bewegung hereits im
vorletzten Viehzählungszeitraum zum Stillstan6 gekommen
ist 06er sogar ins (Gegenteil umgeschlagen hat, zumal 6ie Be-
situer von i—4 Stück von 39,5^? auf 39,7^? Zugenommen
hatten un6 6ie Besitzer von 11—20 un6 mehr Stück von
24,8^, auf 24,4^ zurückgegangen waren. Wie sich clie Bnt-
wicklung in 6er letzten Viehzälilungsperioöe gestaltet hat,
6arüher kann zur ^eit noch kein ^.ufschluss gegehen wer6en,
in6em 6ie Bezüglichen Kachweise erst später auk Orun6 6er

Bearbeitung 6urch 6as ei6g. statistische Bureau erhältlich sein

wer6en.

vki- Viek8wnll.

Baut 6en rubrikenweisen Onterscbei6ungen nach Oat-

tungen un6 vVter ergehen sich im Botal 6es ^usammenzugs
für 6en Kanton Bern tolgen6e Viebbestän6e: Bker6e im gan-
zen 39,743, ?fer6e unter 4 fahren 8ziz, Bker6e von 4 un6
mehr fahren zi,4zo, nämlich: Zuchthengste 82, Tlucbtstuten
4604, ^Vrbeits-un6 Buxuspfer6e 26,744 ; Maultiere 86, Bsel 76.
Kin6vieb im ganzen 353,084, 6avon Kälder zum schlachten

10,517 un6 Kälber zur Aufzucht 50,945; Jungvieh von —
1 fahr 28,747, Kin6er von 1—2 fahren 46,754, über 2 fahre

24,041, Kühe 182,174, ^uchtstiere von 1—2 fahren 5476,
über 2 fakre 81 z, Ochsen von 1—2 fahren 2Z7Z, Ocksen über
2 fabre 1264; Schweine im ganzen 122,811, Bber zur bricht

4ZI, Muttersckweine zur Tmclit 11,294, Berkel un6 Basel-
schweine zur Aufzucht uncl zur Mast 78,318, Mastschweine

32,768; Schafe 21,605 ; biegen 58,393 un6 zwar Oitzi zum
schlachten 6979, Oitzi zur Aufzucht 9914, ^iegenböcke 463,
Milch- un6 an6ere biegen 41,037.

Mit 6en Ergebnissen 6sr frühern Viehzählung von 1911
in Vergleich gestellt, ergeben sich folgencie zum Beil über-
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raschende Veränderungen im Viehbestande unseres Kantons.
Eine wesentliche Zunahme weisen auf: die Zuchthengste mit
30 Stück — 57,7%, die Zuchtstuten mit 1212 Stück =35,7%,
die Pferde im ganzen mit 572 Stück =1,4%, die Maultiere
mit 26 Stück 43,3%, die Aufzuchtkälber mit 5843 Stück

12,9%, das Jungvieh mit 8492 Stück 41,9%, die Rinder
von 1—2 Jahren mit 8606 Stück — 22,5%, die Rinder über
2 Jahre mit 2421 Stück 11,2%, die Kühe mit 10,063 Stück

5,8%, die Zuchtstiere von 1—2 Jahren mit 1462 Stück

36,4%, die Ochsen von 1—2 Jahren mit 470 Stück 24,6%,
das Rindvieh überhaupt mit 36,216 Stück =11,4%, die Ferkel

und Faselschweine mit 3716 Stück 4,9%, die Schafe

mit 980 Stück 4,7%, die Gitzi zum schlachten mit i860
Stück =36,3%.

Eine wesentliche Abnahme dagegen verzeigen: die Pferde
unter 4 Jahren mit 1145 Stück=i2,i%, die Kälber zum
schlachten mit 792 Stück 7%, die Ochsen über 2 Jahre mit
374 Stück 22,8%, die Mutterschweine mit 219 Stück
1,8%, die Mastschweine mit 12,905 Stück 28,2%, die
Schweine im ganzen mit 9412 Stück 7,1%, die Ziegenböcke
mit 371 Stück 44,4%, die Milch- und andern Ziegen mit
1056 Stück 2,5%.

Bei der Zunahme sind also hauptsächlich die Zuchtviehbestände

beteiligt, bei der Abnahme dagegen vorwiegend das

Mastvieh ; die Ursache dieser letztern ist teils in der stark
verminderten Einfuhr von Schlachtviehware, teils aber in
dem empfindlichen Mangel an Kraftfuttermitteln zu suchen.

Die Zunahme der Zuchtware speziell beim Rindvieh ist immerhin

als ein unerwartet günstiges Ergebnis der neuen
Viehzählung und zugleich als einen erfreulichen Beweis für die

Leistungsfähigkeit unserer Landwirtschaft in dieser Kriegszeit

zu betrachten.
Um die Veränderungen im Gesamtviehbestande zeitlich

und örtlich zu untersuchen, empfiehlt es sich, die Stückzahl
der einzelnen Viehgattungen mittelst eines bestimmten
Reduktionsmasstabes nach Rindvieheinheiten zusammenzufassen ;

die bezügliche Berechnung ergab pro 1911 415,710 und pro
1916 450,650 Rindvieheinheiten; somit beträgt die Vermeh-
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rascbende Veränderungen irn Viehbestände unseres Kantons.
Line wesentliche Zunahme weisen auf: die Lucbtbengste mit
zo Ltücli — Z7,7?o> âie Tiuchtstuten mit 1212 Ltücli — 55,7^?.
die Lferde im ganzen mit 572 Ltücli—1,4^, die Maultiere
mit 26 Ltücli — 45,5^, die Vufzucbtliälber mit 584z Ltücli —
12,9^, das Jungvieh mit 8492 Ltücli — 41,9^, die Linder
von 1—2 fahren mit 8606 Ltücli — 22,5^, die Linder über
2 ^abre mit 2421 Ltücli — n,2<5o, clie Kühe mit 10,06z Ltücli

— 5,8^, die ^ucbtstiere von l—2 fahren mit 1462 Ltücli —
56,4^, die Ochsen von 1—2 fahren mit 470 Ltücli — 24,6^,
das Lindvieh überhaupt mit 56,216 Ltücli — 11,4^, die Ler-
bei und Laselschweine mit Z716 Ltücli — 4,9?c?> die Lcbafe
mit 980 Ltücli — 4,7?^, die Oitzi zum schlachten mit 1860

Stück — z6,zA>.
Line wesentliche Abnahme dagegen verneigen: die Lferde

unter 4 fahren mit 1:45 Stück—12,1^, die Kälber zum
schlackten mit 792 Stück — 7^, die Ochsen über 2 ^abre mit
Z74 Ltück — 22,8^, die ^lutterscbweine mit 219 Ltück —
1,8^, die Mastschweine mit 12,905 Ltück — 28,2^, die
Schweine im ganzen mit 9412 Ltück — 7,1^, die Liegenböcke
mit Z71 Ltüclc — 44,4^, die ^lilcb- und andern biegen mit
1056 Stück — 2,5^-

Lei der Zunahme sind also hauptsächlich die Lucbtvieb-
bestände beteiligt, bei der Vbnabme dagegen vorwiegend das

Vlastvieb; die Llrsacbe dieser letztern ist teils in der starb
verminderten Linfubr von Lcklachtviebware, teils aber in
dem empfindlichen Mangel an Kraftfuttermitteln zu suchen.

Die Lunabme der Lucbtware speciell keim Lindvieb ist immer-
bin als ein unerwartet günstiges Lrgebnis der neuen Vieh-
zäblung und Zugleich als einen erfreulichen Leweis für die

Leistungsfähigkeit unserer Landwirtschaft in dieser Kriegszeit

zu betrachten.
Lim die Veränderungen im Oesamtviehbestande Zeitlich

und örtlich zu untersuchen, empfiehlt es sich, die Stückzahl
der einzelnen Viehgattungen mittelst eines bestimmten Le-
dulitionsmasstabes nach Lindvieheinheiten zusammenzufassen;
die bezügliche Berechnung ergab pro 1911 415,710 und pro
1916 450,650 Lindviebeinbeiten; somit beträgt die Vermeb-
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rung 34,940 Rindvieheinheiten oder 8,4%. Vergleichen wir
die Vermehrung der Rindvieheinheiten mit derjenigen der

Bevölkerung seit 1819, also seit nahezu 100 Jahren, so stellt
sich heraus, dass dieselbe relativ für beide annähernd gleich
stark war, wie folgender Nachweis zeigt:

Jahr Bevölkerung Rindvieheinheiten

1819 338,337 229,165
1916 670,000 450,650

Vermehrung 331,663 221,485
Per Jahr 3419 2283

In % 1,01 1,0

Interessant ist im übrigen die Feststellung, dass die

Bevölkerung im Zeitraum von 1819—1866 in erheblich stärkerem

Verhältnis zugenommen hatte, als der Viehstand, dass

sich dagegen dieses Zunahmeverhältnis im Zeitraum von
1866—1916 umgekehrt gestaltete, indem sich die Rindvieheinheiten

um 1,32 und die Bevölkerung dagegen nur um
0,73% per Jahr vermehrte. Bei den einzelnen Viehzählungsperioden

zeigen sich ziemlich bedeutende Verschiedenheiten
in der Zu- oder Abnahme der Vieheinheiten. Die stärkste
Zunahme weist die Periode von 1827—1830 auf, nämlich 6784
— 28,7°/00 per Jahr, die zweitstärkste von 1822—1825 (5044
=22,5°/00), die drittstärkste von 1901—1906 (6967=17,9°/00),
die viertstärkste von 1896—1901 (4242 11,5°/00) etc.,
wogegen in sechs Perioden Rückgänge zu verzeichnen sind, nämlich

pro 1819—1822: 1669 7,29°/oo, von 1825—1827: 1487
6,22°/00, von 1830—1843: 749 2,92°/00 und von 1906—

1911 um 1715 4,o4°/00. Noch bedeutendere Schwankungen
im Viehstand scheinen in der Zeit, vor der Restaurationsperiode,

d. h. von 1808—1815 vorgekommen zu sein, denn von
1808—1810 verminderte sich die Zahl der Rindvieheinheiten

(im sog. alten Kanton, also ohne Jura) von 4275 25°/00 per
Jahr, von 1810—1812 dagegen nahm dieselbe um 7674
47'3°/oo Per Ja^r zu unc* endlich von 1812—1815 erfolgte
wieder ein Rückgang von 4431 Rindvieheinheiten 24,9°/00

per Jahr
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rung 54,940 Bindvieheinheiten oder 8,4^>. Vergleichen wir
die Vermehrung der Bindviekeinheiten mit derjenigen 6er

Bevölkerung seit 1819, also seit nahezu 100 Jahren, so stellt
sich heraus, dass dieselde relativ lür deiâe annähernd gleich
stark war, wie folgender Blachweis ?.eigti

Jakr Bevölkerung Rindvieheinkeiten

1819 ZZ8.ZZ7 229,165
1916 670,000 450,650

Vermehrung 331,66z 221,485
per Islir 3419 228z
In °/o 1,01 1,0

Interessant ist im üdrigen 6ie Beststellung, 6ass 6ie Be-

völkerung im Zeitraum von 1819—1866 in erlieklicli stärke-

rem Verhältnis Zugenommen hatte, als 6er Viehstand, 6ass

sick dagegen 6ieses Tlunahmeverhältnis im Zeitraum von
1866—1916 umgekehrt gestaltete, inäem sich 6ie Bindvieh-
einheiten um 1,52 un6 6ie Bevölkerung dagegen nur um
o,75?o per Jahr vermehrte. Bei 6en einzelnen Vieh^âlilungs-
Perioden Zeigen sich Ziemlich Ke6euten6e Verschiedenheiten
in 6er ^u- 06er Abnahme 6er Vieheinheiten. Die stärkste 7iu-

nähme weist 6ie Berio6e von 1827—1850 aul, nämlich 6784
28,7°/^^ per Jahr, 6ie xweitstärkstc von 1822—1825 (5044

—22,5°/^), 6ie 6rittstärkste von 1901—1906 (6967—17,9°/^),
6ie viertstärkste von 1896—1901 (4242-^11,5°/^) etc., wo-
gegen in sechs Berio6en Bückgänge 2U verzeichnen sin6, näm-
lieh pro 1819—1822: 1669 — 7,29°/„„, von 1825—1827: 1487

^6,22°/gg, von 1850—1845: 749 — 2,92°/^ un6 von 1906—

1911 um 1715^4,04°/^. Block He6euten6ere Schwankungen
im Vielistan6 scheinen in 6er ^eit vor 6er Bestaurations-
perio6e, 6. h. von 1808—1815 vorgekommen ?u sein, 6enn von
1808—1810 vermin6erte sich 6ie ^akl 6er Bin6vieheinlieiten
(im sog. alten Banton, also ohne Jura) von 4275 — 25°/^ per
Jahr, von 1810—1812 dagegen nahm 6ieselke um 7674 —
47.Z°/v° per Iaür 211 und endlich von 1812—1815 erlolgte
wieder ein Bückgang von 44z 1 Bindvieheinheiten ^ 24,9°/^
per Jahr!
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Im Laufe des 19. Jahrhunderts verminderte sich
hauptsächlich der Bestand an Schafen und von 1886 an ging auch

derjenige der Ziegen konstant, wenn auch weniger bedeutend,
zurück.

Aus den vergleichenden tabellarischen Uebersichten nach

Amtsbezirken und Landesteilen heben wir im weitern folgende
bemerkenswerte Wahrnehmungen hervor. Was zunächst die

Zu- oder Abnahme des Viehbestandes während der letzten

Zählperiode anbetrifft, so verzeichnen alle Landesteile eine

grössere oder geringere Zunahme an Rindvieheinheiten und

zwar das Oberland 11,3%, das Seeland 9,5, der Jura 9,1, der

Oberaargau 9,0, das Mittelland 7,5 und das Emmenthal 3,7%.
Von den Amtsbezirken verzeichnen eine wesentliche Zunahme:
das Obersimmenthal 20,5%, Erlach 12,0, Thun 11,5, Saanen

und Laufen je 11,4, Büren 11,2, Courtelary 11,0, Niedersim-
menthal 10,9, Pruntrut und Wangen je 10,3% etc. Neuenstadt
dagegen verzeichnet eine kleine Abnahme von 0,3%; mit der

geringsten Zunahme erscheinen folgende Amtsbezirke: Signau
mit 3,1%, Schwarzenburg mit 4,0, Biel mit 4,2 und Trachsel-
wald mit 4,4%. Wesentlich andere Ziffern ergeben sich beim

Vergleich des Viehstandes (ebenfalls nach Rindvieheinheiten)
von 1916 mit demjenigen von 1906, wobei namentlich das

Oberland und der Jura ungünstigere Zunahmeverhältnisse
(ersteres nur 1,4%, letzterer 3,06%) aufweisen, während das

Seeland mit 11,8 und das Mittelland mit 10,1% günstig
dastehen ; für sechs Amtsbezirke stellt sich sogar eine Abnahme
heraus, nämlich für Biel eine solche von 6,8%, für das Ober-
hasle 3,5, für Interlaken 3,0, für Pruntrut 2,0, für Frutigen
1,9 und für Laufen 0,3%.

Hinsichtlich der Veränderungen im Bestände der
einzelnen Viehgattungen ist folgendes zu bemerken. Mit einer
starken Zunahme an Pferden, nämlich 70,9%, erscheint der

Amtsbezirk Thun; dieselbe rührt indes von den
Pferdeankäufen für die eidg. Regie her; ferner haben jetzt etwas
mehr Pferde zu verzeichnen als 1911 die Amtsbezirke Bern
6.4%, Fraubrunnen 5,7, Laupen 4,6, Freibergen 4,1, Wangen
4,0, Niedersimmenthal 3,9, Neuenstadt 3,3%, etc. Die grösste
relative Abnahme an Pferden haben dagegen die oberlän-
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Im Laule des 19. jakrkunderts verminderte sick kaupt-
säcklick 6er Lestand an Lckalen un6 von 1886 an ging aucli

derjenige 6er Liegen konstant, wenn auck weniger bedeutend,
Zurück.

/Vus 6en vergleickenden tabellariscken Idebersickten nack

/Vmtsbexirken un6 Landesteilen beben wir im weitern kolgende
bemerkenswerte Wakrnekmungen kervor. Was ^unäckst 6ie

?u- 06er ^Vbnakme 6es Viekbestandes wäkrend 6er letzten

^äklperiode anbetrillt, so ver^eicknen alle Landesteile eine

grössere 06er geringere ^unakme an Lindviekeinkeiten un6

2war 6as Oberland ii,Z?^, 6as Leeland y,Z, 6er ^ura 9,1, 6er

Oberaargau 9,0, 6as lVIittelland 7,z un6 6as Lmmentkal z,7?c>.

Von 6en Amtsbezirken ver^eicknen eine wesentlicbe ^unakme:
6as Oliersimmentkal 20,Lrlack 12,0, Lkun 11,5. Laanen

un6 Laulen je 11,4, öüren l i,2, Lourtelar^ 11,0, IViiedersim-

mentbal 10,9, Lruntrut un6 Wanken je 10,zA? etc. lVleuenstadt

dagegen ver-eicknet eine kleine ^.bnakme von o,z^; mit 6er

geringsten ^unakme erscbeinen lolgende Amtsbezirke: Lignan
mit Z,i^?> Lckwar^enburg mit 4,0, Liel mit 4,2 un6 Vracksel-
wa>6 mit 4,4?o. Wesentlicb an6ere Killern ergeben sicb beim

Vergleick 6es Viebstan6es (ebenlalls nacb Lindviekeinkeiten)
von 1916 mit demjenigen von 1906, wobei namentlicb das

Oberland und 6er jura ungünstigere ^unakmeverkältnisse
(ersteres nur 1,4^, letzterer Z,o6?^) aulweisen, wäkrend das

Leeland mit 11,8 und das lVlittelland mit 10,1^ günstig da-

sieben; lür secbs Amtsbezirke stellt sick sogar eine /ibnakme
beraus, nämlick lür Liel eine solcke von 6,8^, lür das Ober-
kasle z,Z, lür Interlaken z,o, lür Lruntrut 2,0, lür Lrutigen
1,9 und lür Laulen c>,z^.

Hinsicktlick der Veränderungen im Lestande der ein-
meinen Viekgattungen ist lolgendes 2U bemerken. Llit einer
starken ^unakme an Llerden, nämlick 70,9^, ersckeint der
/Vmtsbe?.irk Vkun; dieselbe rükrt indes von den Llerde-
ankäulen lür die eidg. blegie ker; lerner kaben jetxt etwas
mekr Lkerde ?u ver^eicknen als 1911 die Amtsbezirke Lern
6,4?c?> Lraubrunnen z,7, Laupen 4,6, Lreibergen 4,1, Wangen
4,0, iVliedersimmentkal z,9, Lleuenstadt Z,Z?o, etc. Die grösste
relative /Vbnakme an Llerden kaben dagegen die oberlän-



dischen Amtsbezirke Frutigen mit 50,7%, Interlaken mit 50,1,
Oberhasle mit 28,0%, sodann Laufen mit 20,4% zu
verzeichnen.

Eine viel gleichmässigere Veränderung bezw. Zunahme
in den Landesteilen und Amtsbezirken stellte sich beim Rindvieh

ein ; während das Zunahmeverhältnis im ganzen Kanton

u,4% beträgt, stellt sich dasselbe für das Oberland auf
r3>5%> für den Jura auf 12,6, für das Seeland auf 12,5, für
den Oberaargau auf 11,3, für das Mittelland auf 10,7 und für
das Emmenthal auf 6,6%. Von den Amtsbezirken weisen die
stärkste Zunahme an Rindvieh auf: das Obersimmenthal mit
22,8%, Laufen 18,6, Pruntrut 18,3, Interlaken 16,6, Büren

14,7, Frutigen 14,2, Erlach 13,6, Niedersimmenthal 12,9,
Saanen 12,8%, etc.; eine Abnahme hat nur Neuenstadt mit
1,5% zu verzeichnen.

Bei den Kühen finden wir fast durchwegs eine mässigere
Zunahme, ausgenommen im Jura und in den Amtsbezirken
Obersimmenthal, Erlach und Saanen ; im Amt Obersimmenthal

beträgt dieselbe 17,3%, im Amt Laufen 15,0, im Amt
Erlach 12,7, im Amt Saanen 11,5, im Amt Pruntrut 10,7, im
Amt Münster 10,6, im Amt Neuenstadt 10,3, im Amt Courtc-
lary 9,8, im Amt Interlaken 8,3%, etc. ; eine Abnahme an
Kühen hat nur Biel mit 4,1% aufzuweisen.

Im Schweinebestand zeigen sich wieder wesentlich grössere

Unterschiede in der Veränderung seit 1911. Obwohl die
Abnahme im ganzen 7,1 % beträgt, beziffert sich dieselbe in
etwa neun Amtsbezirken wesentlich höher, nämlich in
Frutigen 37,5%, in Thun 30,9, in Interlaken 28,1, in Schwarzen-

burg 24,3, in Seftigen 23,0, in Signau 20,3, in Niedersimmenthal

19,3, in Konolfingen 17,8 und in Trachselwald 12,4%.
Diesen steht eine verhältnismässig starke Zunahme in
den meisten jurassischen Amtsbezirken gegenüber, nämlich:
Neuenstadt mit 47,1%, Courtelary mit 26,1, Delsberg mit
18,4, Pruntrut mit 16,7, Münster mit 15,2% und ausserdem

Erlach mit 15%; auch die Amtsbezirke Saanen, Biel, Büren
und Bern verzeichnen eine Zunahme an Schweinen von 8,6—
4,8%.

discben Amtsbezirke krutigen mit 50,7^, Interlaken mit 50.1,
Oberbasle mit 28,0^, sodann Danken mit 20,4^ ^u ver-
^eicbnen.

Dine viel gleicbmâssigere Veränderung be^xv. ^unabme
in den Dandesteilen und Amtsbezirken stellte sieb beim Kind-
vieb ein; xväbrend das ^unabmeverbältnis im ganzen Danton
11,4^? beträgt, stellt sieb dasselbe kür das Oberland auk

^>1.5?^. à den ^sura auk 12,6, kür das Leeland auk 12,5, kür
den Obersargau auk ii,z, kür das Dlittelland auk 10,7 und kür
das Dmmentbal auk 6,6^. Von den Amtsbezirken weisen die
stärkste /üinalune an kindvieb auk: das Obersimmentkal mit
22,8^, Dauken 18,6, Druntrut i8,z, Interlaken 16,6, küren
14,7, Drutigen 14,2, Drlacb iz,6, bliedersimmentbal 12,9,
Laanen 12,8^0, etc.; eine ^bnabme bat nur bleuenstadt mit
i.Z'T? 2U ver^eicbnen.

Lei den Düben kinden wir kast durcbwegs eine mässigere
Ikunabme, ausgenommen im ^sura und in den Amtsbezirken
Obersimmentkal, Drlacb und Laanen; im /xmt Obersimmen-
tbal beträgt dieselbe i7,zU?, im ^.mt Dauken iZ,o, im ^mt
Drlacb 12,7, im ^mt Laanen 11,5, im ^.mt kruntrut 10,7, im
,-^mt lVIünster 10,6, im ^mt bleuenstadt io,z, im àrt Oourte-
larv 9,8, im ^mt Interlaken 8,z^, etc.; eine /xbnabme an
Düben bat nur kiel mit 4,1^ auk^uweisen.

Im Lcbweinebestand Zeigen sicb wieder wesentlicb grös-
sere Onterscbiede in der Veränderung seit 1911. Obwobl die
^bnabme im ganzen 7,1-7? beträgt, bexikkert sicb dieselbe in
etwa neun Amtsbezirken wesentlicb böber, nämlicb in Dru-
tigen Z7,ZA?, in Dbun zo,9, in Interlaken 28,1, in Zcbxvar^en-

bürg 24,z, in Lektigen 2Z,o, in Lignau 20,z, in bliedersimmeu-
tbal I9,Z, in Donolkingen 17,8 und in Dracbselxvald 12,4^.
Diesen stebt eine verbältnismässig starke ?lunabme in
den meisten jurassiscben Amtsbezirken gegenüber, nämlicb 1

Deuenstadt mit 47,1^, Oourtelarx mit 26,1, Delsberg mit
18,4, kruntrut mit 16,7, Münster mit 15,2^ und ausserdem

Drlacb mit IZ-A?! auck die Amtsbezirke Laanen, kiel, küren
und kern verxeicbnen eine Dunabme an Lcbweinen von 8,6—
4.8-75-
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Noch bedeutend grössere Unterschiede als bei den

Schweinen zeigen sich in der Zu- und Abnahme der Schafe

nach Amtsbezirken und Landesteilen heraus ; während z. B.

der Jura eine Zunahme von 26,5% darstellt, finden wir beim
Seeland eine Verminderung von 22,1%. Die grösste Vermehrung

weisen auf die Aemter Neuenstadt 151,8%, Laufen 47,2,
Fraubrunnen 34,4, Niedersimmenthal 31,5, Delsberg 31,2,
Bern 29,0, Pruntrut 27,4, Münster 25,8, Konolfingen 23,3,
Freibergen 21,1, Courtelary 16,4 und Obersimmenthal 12,8%.
Eine wesentliche Abnahme an Schafen dagegen ergibt sich

für Laupen 41,4%, Biel 36,8, Büren 33,3, Nidau 29,4, Ober-
hasle 27,7 und Aarberg 23,2%.

Im Ziegenbestand sind die Veränderungen in den meisten
Amtsbezirken wie auch in den Landesteilen weniger gross;
während derselbe sich im ganzen um 0,6% vermehrte, haben

ausser dem Oberland alle andern Landesteile einen Rückgang
zu verzeichnen, der sich zwischen 0,6% (Oberaargau) und

4,9% (Jura) bewegt. Die wesentlichste Zunahme an Ziegen
haben aufzuweisen: die Amtsbezirke Erlach mit 32,0%,
Laufen mit 19,8, Obersimmenthal mit 17,5, Interlaken mit 9,8,
Niedersimmenthal mit 9,5, Konolfingen mit 8,5 und Courtelary

mit 7,5% ; die wesentlichste Abnahme dagegen die Aemter

Neqenstadt 49,7%, Burgdorf 12,4, Freibergen 11,7, Aarberg

9,9, Thun 8,0 und Seftigen 7,1%.
Um einen zuverlässigen Einblick in den Stand der

Viehhaltung und deren relative Bedeutung nach Viehgattungen,
sowie nach Amtsbezirken und Landesteilen zu erhalten, pflegt
man die summarischen Ergebnisse der Viehzählung als
Bestandesmassen mit der Bevölkerung, sowie auch mit der
produktiven Fläche in Vergleich zu bringen. Indem wir zunächst
das Verhältnis zur Bevölkerung ins Auge fassen, ergibt sich

für den ganzen Kanton pro 1916 folgender Vergleich mit 1911 :

Bevölkerung
Auf 100 Einwohner kommen

Vieh-

besitzer

Rindvieh-

einheilen
Pferde Rindvieh Kühe Schweine Schafe Ziegen

Pro 1911: 645,877')

„ 1916: 670,000s)

8,5

7,9

64,3

67,7

6,1

6,o
49.0
53.1

26,6

27,4

20,5
18,5

34
3,2

8,9
8,8

') Pro 1910. 2) Approximativ.
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nacb /imtsbeairben un6 Landesteilen beraus; wäbrend a. L.
6er )lura eine Lunakme von 26,ZU, darstellt, linden wir beim
Leeland eine Verminderung von 22, lU. Die grösste Vermeb-

rung weisen aul die àmter Leuenstadt 151,8U, Iranien 47,2,
Lraubrunnen Z4,4, biiedersimmentbal Zi.Z, Lelsberg Zl,2,
Lern 29,0, Lruntrut 27,4, Münster 2Z,8, Lonollingen 2Z,z,
Lreibergen 21,1, Oourtelar^ 16,4 un6 Obersimmentbal i2,8U.
Line wesentlicbe Vbnakme an Lcbalen dagegen ergibt sieb

kür Laupen 41,4U, Liel z6,8, Lüren ZZ.Z, Lidau 29,4, Ober-
basle 27,7 un6 T^arberg 2Z.2U.

Im ^iegenbestand sin6 6ie Veränderungen in 6en meisten
/tmtsbeairben wie aucb in 6en Landesteilen weniger gross;
wäbrend derselbe sieb im ganaen um o,6U vermebrte, baben

ausser dem Oberland alle andern Landesteile einen Lücbgang
au veraeicbnen, der sieb awiscben o,6U (Oberaargau) und

4,9U (^sura) bewert. Die wesentlicbste ^unabme an biegen
baben aulauweisen: die /tmtsbeairbe Lrlacb mit Z2,oU,
Laulen mit 19,8, Obersimmentbal mit 17,5, Interlalcen mit 9,8,
Liedersimmentbal mit 9,5, Konollingen mit 8,5 und Oourte-

lar^ mit 7,ZU; die wesentlicbste T^bnabme dagegen die T^em-

ter Kepenstadt 49,7U, Lurgdorl 12,4, Lreibergen 11,7, /iar-
berg 9,9, Lbun 8,0 und Zeitigen 7,iU.

Om einen auverlässigen Linblicb in den Ltand der Vieb-
baltung und deren relative Ledeutung nacb Viebgattungen,
sowie nacb T^mtsbeairben und Landesteilen au erbalten, pllegt
man die summariscben Lrgebnisse der Viebaäblung als Le-
Standesmassen mit der Levölberung, sowie aucb mit der pro-
dubtiven Lläcbe in Vsrgleicb au bringen. Indem wir aunäcbst
das Verbältnis aur Levölberung ins /urge lassen, ergibt sicb

lür den ganaen Lianton pro 191b folgender Verglsicb mit 1911 :

Bevölkerung
àk 100 Linwoliner kommen

sied-

b«!i»
kiidmd-
emdeüeii

bed« kmâmd kiilw 8«dm!m 8cd»l« L«x«il

1911: 645,877>>

„ 1916: 670,000^
8.5

7,9

64.Z

67,7

6.1

6,0
49.0
5Z.I

26,6

27,4

20.5
18.S

3.1

3.2

8,9
8.8

1) ?ro 1910. Approximativ.



— 15 —

Demnach hat sich das Verhältnis des Viehstandes, namentlich

des Rindviehbestandes, zur Bevölkerung um ein
Namhaftes vergünstigt, während dasjenige der Viehbesitzer eine

Reduktion von 0,6% darstellt. Die Viehbesitzer sind relativ
am meisten vertreten im Oberland, wo auf 100 Einwohner

11,4 Besitzer kommen, sodann im Emmenthal 9,8, Oberaargau
8,9, Jura 8,4, Seeland 7,1 und Mittelland 5,6. Von den
Amtsbezirken weisen relativ am meisten Viehbesitzer auf das
Obersimmenthal 15,9, das Oberhasle 15,7, Saanen 14,9, Niedersim-
menthal 14,5, Erlach 12,2, Schwarzenburg 12,1, etc.; am

wenigsten die Amtsbezirke Biel 0,8, Bern 2,1, Courtelary 5,1
und Burgdorf 6,6, etc.

Am meisten Rindvieheinheiten (auf 100 Einwohner)
repräsentiert das Emmenthal, nämlich 100,6, dann folgt das

Oberland mit 77,9,der Oberaargau mit7i,5, der Jura mit 67,2,
das Mittelland mit 59,4 und das Seeland mit 57,5. Von den

Amtsbezirken erscheinen mit der höchsten Verhältnisziffer:
das Obersimmenthal mit 157,8, Saanen mit 142,8, Erlach mit
127,6, Laupen mit 124,7, Freibergen miti20,6, Fraubrunnen
mit 108,9, Niedersimmenthal mit 108,0, Seftigen 107,9, etc-

Mit der geringsten Biel 4,4, Bern 25,2, Interlaken 47,7,
Courtelary 47,9, Münster 51,5, etc.

Die Pferde sind relativ am häufigsten im Jura, nämlich
8,3 auf 100 Einwohner, dann im Emmenthal 7,7, im Mittelland

6,0, im Seeland 5,5, im Oberaargau 5,4 und im Oberland

3,5. Von den Amtsbezirken besitzen am meisten Pferde:
Freibergen 19,5, Erlach 11,9, Pruntrut 11,8, Fraubrunnen und

Laupen je 10,0, etc.; am wenigsten: Interlaken 1,1, Frutigen
1,1, Biel 1,2, Oberhasle 1,9, Obersimmenthal 2,6, Niedersimmenthal

3,1, Saanen 3,2, Neuenstadt 3,6, Laufen 3,7, Bern 4,2,
Courtelary 4,3, etc.

Das Rindvieh ist am stärksten vertreten im Emmenthal
mit 80,0, sodann im Oberland mit 66,9, im Oberaargau mit
57,2, im Jura mit 50,0, im Mittelland mit 45,2 und im Seeland

mit 43,0. Von den Amtsbezirken haben weitaus am meisten
Stück Rindvieh auf 100 Einwohner: Obersimmenthal 144,9
und Saanen 129,4; am wenigsten Biel 2,3 und Bern 16,8.

Kühe kommen auf 100 Einwohner im Emmenthal 43,5,

-- IS

Demnach kat sick das Verhältnis des Viekstandes, nament-
lick des Lindviekkestandes, Tur Bevölkerung urn ein Ham-
kattes vergünstigt, während dasjenige der Viekkesit?er eine

Deduktion von o,6<A> darstellt. Die Viekkesit^er sind relativ
arn meisten vertreten im (Dkerland, wo aut 100 Linwokner
11,4 Lesitaer kommen, sodann im Lmmentkal 9,8, Okeraargau
8,9, Jura 8,4, Leeland 7,1 und Mittelland 5,6. Von den ^mts-
bewirken weisen relativ am meisten Viekkesitxer aut das Oder-
simmentkal 15,9, das Okerkasle 15,7, Laanen 14,9, kliedersim-
mentkal 14,Z, Lrlack 12,2, Lckwar^enkurg 12,1, etc.; am

wenigsten die ^.mtske^irke Liel 0,8, Lern 2,1, Lourtelar^ z,i
und Lurgdort 6,6, etc.

.^m meisten Lindviekeinkeiten (aut 100 Linwokner)
repräsentiert das Lmmentkal, nämlick 100,6, dann tolgt das

Okerland mit 77,9,der Okeraargau mit7i,Z, der Jura mit 67,2,
das Mittelland mit 59,4 und das Leeland mit 57,5. Von den

^mtskezdrken erscheinen mit der höchsten Verkältnis^itteri
das Okersimmentkal mit IZ7,8, Laanen mit 142,8, Lrlack mit
127,6, Laupen mit 124,7, Lreikergen miti2v,6, Lraukrunnen
mit 108,9, küedersimmentkal mit 108,0, Lettigen 107,9, etc.

Mit der geringsten Liel 4,4, Lern 25,2, Interlaken 47,7,
Lourtelar^ 47,9, Münster Zi,5, etc.

Die Lterde sind relativ am häutigsten im Jura, nämlick
8,z aut 100 Linwokner, dann im Lmmentkal 7,7, im Mittel-
land 6,0, im Leeland Z,Z, im Okeraargau 5,4 und im Okerland

z,Z. Von den ^Vmtske^irken kesit^en am meisten Lterde: Drei-
kergen 19,5, Lrlack 11,9, Lruntrut 11,8, Lraukrunnen und

Daupen je 10,0, etc.; am wenigsten: Interlaken 1,1, Lrutigen
1,1, Liel 1,2, Okerkasle 1,9, Okersimmentkal 2,6, kliedersim-
mentkal z,i, Laanen z,2, kleuenstadt z,6, Lauten z,7, Lern 4,2,
Lourtelarv 4,Z, etc.

Das Lindviek ist am stärksten vertreten im Lmmentkal
mit 80,0. sodann im Okerland mit 66,9, im Okeraargau mit
57,2, im Jura mit Zo,o, im Mittelland mit 45,2 und im Leeland

mit 4Z,o. Von den /tmtskexirkcn kaken weitaus am meisten
Ltück Lindviek aut 100 Linwokneri Okersimmentkal 144,9
und Laanen 129,4; am wenigsten Liel 2,z und Lern 16.8.

Xüke kommen aut 100 Linwokner im Lmmentkal 4.^,5,
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im Oberaargau 32,1, im Oberland 27,8, im Mittelland 26,8»

im Seeland 23,6, im Jura 22,2 und im ganzen Kanton 27,4.
Von den Amtsbezirken weisen die höchsten Frequenzzifferu
auf: Laupen 58,0, Fraubrunnen 50,0, Seftigen 48,8, Konol-
fingen 48,3, Saanen 46,5, Signau 44,3, Schwarzenburg 44,1,
Obersimmenthal 44,0, Trachselwald 42,7, Aarberg 42,3,
Erlach 40,3, etc.; die niedrigsten: Biel 1,3, Bern 10,6, Interlaken
16,6, Neuenstadt 17,7, Pruntrut 18,7, Münster 19,8, etc.

Schweine werden am häufigsten gehalten: im Emmenthal
(auf 100 Einwohner) 29,6, sodann im Seeland 22,7, im
Oberaargau 21,4, im Mittelland 17,8, im Jura 16,7 und im Oberland

i2,s, 'm ganzen Kanton 18,5. Von den Amtsbezirken
weisen am meisten Schweine auf: Laupen 55,7, Erlach 53,8,

Aarberg 40,7, Fraubrunnen 38,3, Trachselwald und Büren
je 32,8, etc.; am wenigsten: Biel 1,1, Bern 7,6, Frutigen 8,5,

Courtelary und Interlaken je 10,3, Laufen 11,3, Münster 11,5
und Thun 11,7, etc.

Schafe besitzt auf 100 Einwohner das Emmenthal 7,2,
das Oberland 5,6, der Jura 2,8, das Mittelland 2,7, der
Oberaargau 1,4, das Seeland 0,8 und der Kanton überhaupt 3,2.
Von den Amtsbezirken weisen am meisten Schafe auf:
Saanen 18,0, Obersimmenthal 12,0, Niedersimmenthal 10,2,
Oberhasle 9,3, Schwarzenburg und Signau je 7,4 und
Trachselwald 7,1 ; am wenigsten dagegen Biel 0,1, Nidau 0,6,
Laufen 0,6, Büren 0,9, Bern, Laupen und Wangen je 1,2, etc.

Ziegen werden weitaus am meisten im Oberland (24,9
auf 100 Einwohner) gehalten, sodann im Emmenthal (10,1),
im Oberaargau (7,2), im Seeland (6,2), im Mittelland (4,5),
im Jura (3,6) und im Kanton überhaupt 8,8; von den
Amtsbezirken weisen diejenigen des Oberlandes weitaus den gröss-
ten Ziegenbestand auf, nämlich: Obersimmenthal 51,0, Oberhasle

48,8, Saanen 36,1, Niedersimmenthal 32,6, Frutigen
29,3, Interlaken 26,6, dann folgen Schwarzenburg mit 16,7,

Signau mit 11,8, Seftigen mit 11,3, Büren mit 10,5, Laupen
mit 10,0, etc. Am wenigsten Ziegen halten dagegen die
Amtsbezirke Biel 0,9, Bern 1,4, Courtelary 1,8, Freibergen 2,7,
Münster 2,8, Konolfingen 4,1, Pruntrut und Delsberg je
4,6, etc.
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im Okeraargau Z2,i, im Okerland 27,8, im Llittelland 26,8,
im Leeland 2z,6, im ^ura 22,2 und im ganzen Kanton 27,4.
Von den Amtsbezirken weisen die köcksten Lreciuenxxittern
aut: Laupen 58,0, Lraukrunnen zo,o, Lektigen 48,8, Konvl-
tingen 48,z, Laanen 46,5, Lignau 44,z, Lckwar^enkurg 44,1,
Okersimmentkal 44,0, Vrackselwald 42,7, ^.arberg 42,z, Lr-
lack 40,z, etc.; die niedrigsten: kiel i,z, Lern 10,6, Interlaken
16,6, Keuenstadt 17,7, Lruntrut 18,7, Münster 19,8, etc.

Lckweine werden am kantigsten gekalten: im Lmmentkal
(ant 100 Linwokner) 29,6, sodann im Leeland 22,7, im Oder-

aargau 21,4, im Ivlittelland 17,8, im ^ura 16,7 und im Ober-
land 12,Z, im ganzen Kanton 18,Z. Von den Amtsbezirken
weisen am meisten Lckweine ant: Laupen 5Z,7, Lrlack Zz,8,

^arkerg 40,7, Lraukrunnen z8,z, dVackselwald und Lüren
je Z2,8, etc.; am wenigsten: Liel i,i, Lern 7,6, Lrutigen 8,5.

Oourtelar^ und Interlaken je 10,z, Lauten ii,z, Münster i i.A
und d'kun 11,7, etc.

Lckate besitzt aut 100 Linwokner das Lmmentkal 7,2,
das Okerland 5,6, der ^ura 2,8, das Ivlittelland 2,7, der Ober-

aargau 1,4, das Leeland 0,8 und der Kanton ükerkaupt z,2.
Von den Amtsbezirken weisen am meisten Lckate aut:
Laanen 18,0, Okersimmentkal 12,0, Kiedersimmentkal 10,2,
Oberkasle 9,z, Lckwar^enkurg und Lignau je 7,4 und Lrack-
selwald 7,1 ; am wenigsten dagegen Liel 0,1, Kidau 0,6,
Lauten 0,6, Lüren 0,9, Lern, Laupen und >-Vangen je 1,2, etc.

biegen werden weitaus am meisten im Okerland (24,9
aut 100 Linwokner) gekalten, sodann im Lmmentkal (10,1),
im Okeraargau (7,2), im Leeland (6,2), im Llittelland (4,Z),
im sura (z,6) und im Kanton überkaupt 8,8; von den T^mts-

bewirken weisen diejenigen des Oberlandes weitaus den gross-
ten Äegenkestand aut, nämlick: Okersimmentkal 51,0, Ober-
kasle 48,8, Laanen z6,i, Kiedersimmentkal Z2,6, Lrutigen
29,z, Interlaken 26,6, dann tolgen Lckwar^enkurg mit 16,7,

Lignau mit 11,8, Lettigen mit n,Z, Lüren mit 10,z, Laupen
mit 10,0, etc. /^m wenigsten biegen kalten dagegen die /^mts-
bewirke Liel 0,9, Lern 1,4, Lourtelar^ 1,8, Lreikergen 2,7,
Münster 2,8, Konoltingen 44, Lruntrut und Oelskerg je
4,6, etc.
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Die Untersuchung bezüglich des Viehreichtums resp. der

Viehdichtigkeit ergibt natürlich ein wesentlich verändertes

Bild, wenn man der relativen Berechnung anstatt die Bevölkerung,

die produktive Bodenfläche zu Grunde legt. Während
auf i km2 im Kanton überhaupt 118,0, im Mittelland sogar
188,0, im Oberaargau 184,2, im Seeland 175,3 und im
Emmenthal 166,7 Rindvieheinheiten kommen, sinkt diese
Verhältniszahl im Jura auf 82,9 und im Oberland sogar auf 69,5
herab. Der diesbezügliche Vergleich pro 1911 und 1916 stellt
für den Kanton folgende Verhältniszahlen dar:

Pro
Produktive Fläche

km2

Auf 1 km2 produktive Fläche kommen
Rindvieh-

einholten
Pferde Rindvieh Kühe Schweine Schsfe Ziegen

1911
1916

381.778
381.779

108,8

Il8,0
10.3

10.4

82,9

92,4
45,0
47,7

34,6

32,1

5,3
5,6

I5,i
15,3

Selbstverständlich ergeben sich bei diesem Vergleich nach

Amtsbezirken und Landesteilen ebensogrosse Unterschiede
oder Extreme bezüglich der Viehdichtigkeit und des

Vorkommens der verschiedenen Viehgattungen, als bei
demjenigen auf Grundlage der Bevölkerung; nur sind die dabei zu
konstatierenden Verhältnisse vielfach nicht übereinstimmend
oder auch entgegengesetzt ; stunden z. B. das Emmenthal und
das Oberland mit dem Verhältnis der Vieheinheiten zur
Bevölkerung im Range voraus, so stehen dieselben nun, wie auch

der Jura, im Verhältnis zur produktiven Bodenfläche
hauptsächlich infolge des ausgedehnten Alpen- und Weidegebiets
weit ungünstiger da, als die übrigen Landesteile, wie der

vorliegende Hinweis zeigt.

Von den Amtsbezirken weisen die grösste Viehdichtigkeit

auf: Bern 214,5, Laupen 204,7, Burgdorf 200,8, Konol-

fingen 198,5, Aarwangen 192,3, Trachselwald 184,9, Büren

184,5, Aarberg 183,5, Fraubrunnen 181,9, Wangen 174,3,

Seftigen 167,7, etc.; die kleinste: Frutigen 47,4, Obersimmenthal

50,8, Interlaken 60,1, Oberhasle 63,8, Saanen 64,7, Nie-
dersimmenthal 67,2, Courtelary 71,4, Münster 73,5, Neuenstadt

81,1, Delsberg 86,2, Laufen 91,2, Pruntrut 94,3 und

Freibergen 94,5, etc.

2
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Oie Ontersuckung be^üglick des Viekreicktums resp, der

Viekdicktigkeit ergibt natürlick ein wesentlick verändertes

Bild, wenn man der relativen Berecknung anstatt die Bevölke-

rung, die produktive Lodenfläcke 2U (-runde legt. Wakrend
auf i km^° im Banton überkaupt 118,0, im iVlittelland sogar
188,0, im Oberaargau 184,2, im Seeland 175,Z und im Bm-
mentkal 166,7 Bindviekeinkeiten kommen, sinkt diese Ver-
kältnis^akl im Jura auf 82,9 und im Oberland sogar auf 69,5
kerab. Oer diesbe^üglicke Vergleick pro 1911 und 1916 stellt
für den Danton tollende Verkältnis^aklen dar:

pro
kolllttir« klà

km^

^uk 1 km^ produktive ?Iàcke kommen
kimlmli-

«iollkà
kmle kmdmll Hüll«

1911
1916

Z81.778
381,779

108,8

118,0
10.3

10.4

82.9

92,4
45.0
47,7

34.6

32.1

Z.3
5,6

15.i
IS.3

Zelbstverständlick ergeben sick bei diesem Vergleick nack
Amtsbezirken und Bandesteilen ebensogrosse Ontersckiede
oder Bxtreme be^üglick der Viekdicktigkeit und des Vor-
Kommens der versckiedenen Viebgattungen, als bei dem-

jenigen auf (Grundlage der Bevölkerung; nur sind die dabei ?u

konstatierenden Verbältnisse vieltack nickt übereinstimmend
oder auck entgegengesetzt; stunden 2. B. das Bmmentkal und
das Oberland mit dem Verkältnis der Viekeinkeiten ?ur Be-

völkerung im Bange voraus, so sieben dieselben nun, wie auck
der Jura, im Verkältnis 2ur produktiven Bodentläcke kaupt-
säcklick infolge des ausgedeknten -^Ipen- und Weidegebiets
weit ungünstiger da, als die übrigen Bandesteile, wie der vor-
liegende Hinweis ?eigt.

Von den Amtsbezirken weisen die grösste Viekdicktig-
keit aul: Bern 214,5, Baupen 204,7, Burgdorf 200,8, Bonol-

fingen 198,5, àrwangen 192,5, Brackselwald 184,9, Büren

184,5, àrberg 185,5, Braubrunnen 181,9, Wangen 174,5,

Leftigen 167,7, etc.; die kleinste: Brutigen 47,4, Obersimmen-

tkal 50,8, Interlaken 60,1, Oberkasle 65,8, Laanen 64,7, Nie-
dersimmentkal 67,2, Oourtelar^ 71,4, Vlünster 75,5, Neuen-
Stadt 81,i> Oelsberg 86,2, Bauten 91,2, Bruntrut 94,5 und

Breibergen 94,5, etc.

2
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Am meisten Pferde verzeigt das Mittelland mit 19,1 per
km2, dann das Seeland 16,6, der Oberaargau 14,0, das
Emmenthal 12,7, der Jura 10,2, das Oberland 3,1. Von den
Amtsbezirken besitzen am meisten Pferde: Biel 42,9, Bern 36,0,

Burgdorf 19,2, Nidau 17,4, Fraubrunnen 16,6, Aarberg 16,5,

Thun und Laupen je 16,4, Erlach 15,5, Konolfingen 15,4,
Trachselwald 15,2, Freibergen 15,1, etc.; am wenigsten: Fru-
tigen 0,7, Obersimmenthal 0,8, Oberhasle 1,1, Interlaken 1,2,
Saanen 1,4, Niedersimmenthal 1,9, Neuenstadt 4,0, etc.

Am meisten Rindvieh per km2 besitzt der Oberaargau
147,5, sodann das Mittelland 143,1, das Emmenthal 132,7,
das Seeland 131,1, der Jura 61,7 und das Oberland 59,6. Von
den Amtsbezirken besitzen am meisten Rindvieh per km2:

Konolfingen 159,8, Aarwangen 156,1, Laupen 155,5,
Trachselwald 144,3, Büren 143,3, Bern 142,5, etc.; am wenigsten:
Frutigen 42,9, Obersimmenthal 46,7, Interlaken 51,8, Oberhasle

54,8, Münster 56,8, Courtelary 57,5, Saanen 58,6,
Niedersimmenthal und Delsberg je 59,6.

Am meisten Kühe kommen auf 1 km2 im Mittelland 84,9,
sodann im Oberaargau 82,8, im Emmenthal 72,1, im Seeland

71,8, im Jura 27,4 und im Oberland 24,7. Von den Amts-,,
bezirken weisen am meisten Kühe auf: Konolfingen 98,4,
Laupen 95,0, Bern 90,2, Aarwangen 87,9, Burgdorf 87,7,
Fraubrunnen 83,3, Aarberg 81,5, Büren 79,3, Trachselwald

79,1, etc.; am wenigsten: Obersimmenthal 14,1, Frutigen
15,3, Oberhasle und Neuenstadt je 19,8, Interlaken 20,9,
Saanen 21,0, Freibergen 21,2, Niedersimmenthal 22,8, etc.

In der Schweinehaltung nimmt das Seeland mit 69,3 per
km2 den Vorrang ein ; dann folgen das Mittelland mit 56,4,
der Oberaargau mit 55,2, das Emmenthal mit 49,8, der Jura
mit 20,5 und das Oberland mit 11,1. Am meisten Schweine
weisen auf die Amtsbezirke Laupen 91,4, Aarberg 78,4, Büren
76,1, Erlach 70,2, Burgdorf 68,5, Bern 64,4 per km2, etc.; am

wenigsten: Obersimmenthal 4,6, Frutigen 5,5, Saanen 7,0,
Niedersimmenthal 9,6, Interlaken 13,0, Münster 15,1, Courte-
lary 15,3, Freibergen 15,4, Neuenstadt 16,8 und Oberhasle
17,0, etc.

— i8 —

^m meisten LIerde verzeih das Nittelland mit 19,1 per
km^, dann das Seeland 16,6, der Oberaar^au 14,0, das Lm-
mentbal 12,7, der jura 10,2, das Oberland z,i. Von den ^mts-
bewirken besitzen am meisten Lkerde: Lie! 42,9, Lern 56,0,

Lurxdorl 19,2, blidau 17,4, Lraubrunnen 16,6, ^arber^ 16,5,

Ibun und Laupen je 16,4, Lrlacb 15,5, I^onollin^en 15,4,
'Lracbselwald 15,2, Lreiber^en 15,1, etc.; am wenigsten: Lru-
ti^en 0,7, Obersimmentbal 0,8, Oberkasle 1,1, Interlaken 1,2,
Laanen 1,4, bliedersimmentbal 1,9, bieuenstadt 4,0, etc.

^m meisten Lindvieb per km° besitzt der Oberaar^au
147,5, sodann das ^littelland 14z,1, das Lmmentbal 152,7,
das Seeland 151,1, der jura 61,7 und das Oberland 59,6. Von
den Amtsbezirken besitzen am meisten Lindviek per km^:

Xonolkin^en 159,8, ^arvvan^en 156,1, Laupen 155,5, IVack-
selwald 144,5, Lüren 145,5, Lern 142,5, etc.; am wenigsten:
Lrutixen 42,9, Obersimmentbal 46,7, Interlaken 51,8, Ober-
kasle 54,8, Nünster 56,8, Lourtelar^ 57,5, Saanen 58,6, Hie-
dersimmentbal und Oelsberx; je 59,6.

^m meisten I^üke kommen auk 1 km^ im iVlittelland 84,9,
sodann im Oberasrxau 82,8, im Lmmentbal 72,1, im Seeland

71,8, im jura 27,4 und im Oberland 24,7. Von den ^mts-^
bezirken weisen am meisten Xüke ant: X^onollinxen 98,4,
Laupen 95,0, Lern 90,2, Varwanxen 87,9, Lurxdork 87,7,
Lraubrunnen 85,5, ^.arber^ 81,5, Lüren 79,5, 1"racbselvvald

79,1, etc.; am wenigsten: Obersimmentbal 14,1, Lruti^en
15,5, Oberkasle und bleuenstsdt je 19,8, Interlaken 20,9.
Saanen 21,0, Lreiberxen 21,2, I^iedersimmentbal 22,8, etc.

In der Scbvveinebaltunx nimmt das Leeland mit 69,5 per
km? den Vorrang ein; dann kolken das i^littelland mit 56,4,
der Oberasrxau mit 55,2, das Lmmentkal mit 49,8, der jura
mit 20,5 und das Oberland mit 11,1. >^m meisten Scbweine
weisen aul die Amtsbezirke Laupen 91,4, ^.arber^ 78,4, Lüren
76,1, Lrlacb 70,2, Lurxdorl 68,5, Lern 64,4 per km?, etc.; am

wenigsten: Obersimmentbal 4,6, Lrutixen 5,5, Saanen 7,0,
Hiedersimmentkal 9,6, Interlaken 15,0, Münster 15,1, (tourte-

^7 15,5, Lreiberxen 15,4, I^euenstadt 16,8 und Oberkasle
17,0. etc.
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Schafe besitzt das Emmenthal der produktiven Fläche
nach am meisten, nämlich 12,0, sodann das Mittelland 8,6,
das Oberland 4,9, der Oberaargau 3,7, der Jura 3,5 und das

Seeland 2,4. Von den Amtsbezirken verzeichnen am meisten
Schafe: Trachselwald 13,1, Burgdorf 11,7, Signau 11,1, Bern

10,3, Seftigen 9,9, Schwarzenburg 9,6, Saanen 8,1, etc.; am

wenigsten: Laufen 1,1, Neuenstadt und Nidau 1,8, Laupen
1,9, Büren 2,1, etc.

Ziegen werden gehalten auf 1 km2 im Oberland 22,1, im
Seeland 19,0, im Oberaargau 18,5, im Emmenthal 16,7, im
Mittelland 14,3, im Jura weitaus am wenigsten, nämlich 4,4;
am meisten in den Amtsbezirken Interlaken 33,5, Biel 32,3,
Oberhasle 30,1, Nidau 26,6, Büren 24,2, Schwarzenburg 21,8,
Wangen 21,0, Niedersimmenthal 20,3, etc.; am wenigsten in
den Freibergen 2,0, in Courtelary 2,6, in Münster 3,7, in
Delsberg 5,0, in Neuenstadt 5,4, in Pruntrut 5,6, in Konol-
fingen 10,1, in Erlach 10,3, etc.

Dem Verhältnis der einzelnen Viehgattungen zu einander
ist eine besondere Berechnung auf Grundlage der Rindvieheinheiten

gewidmet; dasselbe kommt in folgenden Ziffern
zum Ausdruck. Von 100 Vieheinheiten entfallen 13,3 auf
das Pferdegeschlecht, 78,3 auf das Rindviehgeschlecht und
8,4 auf das Kleinvieh, d. h. 6,8 auf Schweine, 0,5 auf Schafe
und 1,1 auf Ziegen. Aus der bezüglichen Darstellung nach
Amtsbezirken und Landesteilen ist das grössere und
geringere Prozentverhältnis der einzelnen Viehgattungen, somit
die numerische Bedeutung des Anteils derselben am Gesamt-
viehbestande ersichtlich. Wir führen nur die bemerkenswerten
Extreme an. Im Jura machen die Pferde 18,5% aus, im
Oberland nur 6,7%. Von den Amtsbezirken figurieren mit
den höchsten Prozenten des Pferdegeschlechts: Biel mit 40,2,
Bern mit 25,2, Freibergen mit 24,6, Pruntrut mit 23,2%, etc. ;

mit den niedrigsten: Frutigen mit 2,2%, Obersimmenthal mit
2,5, Oberhasle mit 2,7, Interlaken und Saanen mit je 3,3,
Niedersimmenthal mit 4,3 und Neuenstadt mit 7,5%, etc.

Beim Rindvieh erscheint das Oberland mit 85,9% und der

Jura mit 74,5%; am höchsten der Amtsbezirk Obersimmenthal

mit 91,8, sodann Frutigen und Saanen mit je 90,6%; am
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Lcbaie besitzt das Lmmentbal der produktiven Lläcbe
nacb am meisten, nämlicb 12,0, sodann das ^littelland 8,6,
das Oberland 4,9, der Oberaargau z>7, der Jura z,z und das

Leeland 2,4. Von den Amtsbezirken ver^eicbnen am meisten
Lcbaie: Dracbselwald iz,i, Lurgdori 11,7, Lignau 11,1, Lern
10,z, Zeitigen 9,9, Lcbwarxenburg 9,6, Laanen 8,1, etc.; am

wenigsten: Mauken 1,1, Heuenstadt und blidau 1,8, Raupen

1,9, Lüren 2,1, etc.

biegen werden gebalten aui 1 km^ im Oberland 22,1, im
Leeland 19,0, im Oberaargau 18,5, im Lmmentbal 16,7, im
^littelland 14,z, im Jura weitaus am wenigsten, nämlicb 4,4;
am meisten in den Amtsbezirken Interlaken ZZ.Z, Liel Z2,z,
Oberbasle zo,i, blidau 26,6, Lüren 24,2, Lcbwarzienburg 21,8,
^Vangen 21,0, bliedersimmentbal 20,z, etc.; am wenigsten in
den Lreibergen 2,0, in Oourtelar^ 2,6, in Münster z,7, in
Delsberg Z,o, in bleuenstadt Z,4, in Lruntrut 5,6, in Konol-
iingen 10,1, in Lrlacb io,z, etc.

Dem Verbältnis der einzelnen Viebgattungen ^u einander
ist eine besondere Lerecbnung aui Orundlage der Lindvieb-
einbeiten gewidmet; dasselbe kommt in tollenden bittern
i-um Ausdruck. Von 100 Viekeinbeiten entfallen iz,z aui
das Lierdegescbleckt, 78,z aui das Lindviebgescklecbt und
8,4 aui das Xleinvieb, d. b. 6,8 aui Lcbweine, 0,5 aui Lcbaie
und 1,1 auk biegen. ^us der be^üglicben Darstellung nacb
Amtsbezirken und Dandesteilen ist das grössere und ge-
ringere Lrozientverbältnis der einzelnen Viebgattungen, somit
die numeriscbe Ledeutung des Anteils derselben am Oesamt-
viebbestande ersicbtlicb. ^Vir iübren nur die bemerkenswerten
Lxtreme an. Im Jura macken die Lierde 18,5^, aus, im
Oberland nur 6,7^. Von den Amtsbezirken figurieren mit
den köcbsten Lroxenten des Lierdegescblecbts: Liel mit 40,2,
Lern mit 2Z,2, Lreibergen mit 24,6, Lruntrut mit 2Z,2^, etc. ;

mit den niedrigsten: Lrutigen mit 2,2^?, Obersimmentbal mit
2,5, Oberbasle mit 2,7, Interlaken und Laanen mit je z,z,
bliedersimmentbal mit 4,z und Heuenstadt mit 7,5^, etc.

Leim Lindvieb erscbeint das Oberland mit 85,9^? und der

Jura mit 74,5^0 ; 2m böcbsten der /tmtsbe^irk Obersimmentbal

mit 91,8, sodann Lrutigen und Laanen mit je 90,6^; am
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niedrigsten dagegen Biel mit 52,0, Bern mit 66,3 und Prun-
trut mit 67,3%.

An Kleinvieh hat das Seeland 10,9%, der Jura 7,0%
aufzuweisen; die Amtsbezirke mit den höchsten Kleinviehprozenten

sind folgende: Laupen 11,9, Oberhasle, Büren und

Aarberg je 11,5, Erlach 11,2 und Interlaken 10,6%; mit den

niedrigsten: Freibergen 4,7, Obersimmenthal 5,7, Thun 5,9,
Münster und Neuenstadt je 6,0, Courtelaiy und Saanen je 6,1,

Schwarzenburg 7,0, Niedersimmenthal und Seftigen je 7,1,
Frutigen und Laufen je 7,2%, etc. Beim Prozentverhältnis
des Kleinviehs ist hauptsächlich der Schweinebestand
ausschlaggebend, während der Anteil der Schafe und Ziegen
(mit Ausnahme in den oberländischen Amtsbezirken) ziemlich

unbedeutend erscheint.

Ein Vergleich des Viehreichtums der Schweiz und der
einzelnen Kantone unter sich zeigt, wie schon früher
festgestellt, dass der Kanton Bern über der Mitte, d. h. im zehnten

Rang steht und zwar sowohl nach dem Masstab der
Bevölkerung, als auch der produktiven Fläche.

Gebiete
Rindvieheinheiten

auf 100 Einwohner auf 1 km2 produktive Fläche

Kanton Bern 67,7 118,0
Schweiz 51,8 87.4

Die neun Kantone mit grösserem Viehreichtum nach der

Bevölkerungszahl sind: Freiburg mit 99,7, Obwalden mit
95,2, Graubünden mit 91,1, Appenzell I.-Rh. mit 87,0, Luzern
mit 86,0, Nidwaiden mit 80,3, Wallis mit 76,9, Uri mit 72,2
und Thurgau mit 67,8. (Bern 67,7.)

Im Pferdebestand wird Bern relativ, d. h. im Verhältnis
zur Bevölkerungszahl (6,0), nur von Freiburg (6,6)
übertroffen. Beim Kleinvieh ist das Verhältnis für den Kanton
Bern wenigstens der Bevölkerungszahl nach etwas ungünstiger,

als beim Grossvieh, günstiger dagegen im Vergleich
zur produktiven Bodenfläche; im erstem Fall steht Bern nämlich

im zwölften, im letzern Fall im achten Rang.
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niedrigsten dagegen Lie! mit 52,0, Lern mit 66,z und Lrun-
trut mit 67,zA?-

hn LIeinvieb bat das Leeland 10,9^. ^er jjura 7,0<^> aut-
Zuweisen; die Amtsbezirke mit den böcbsten LIeinviebpro-
Renten sind folgende: Laupen 11,9, Oberbasle, Lüren und

T^arberg je 11,5, Lrlacb 11,2 und Interlaken io,6<A>; mit den

niedrigsten: breibergen 4,7, Obersimmentbal 5,7, Ihun 5,9,
lVlünster und Leuenstadt je 6,0, Lourtelai^ und Laanen je 6,1,

Lcbwar^enburg 7,0, Liedersimmentbal und Lettigen je 7,1,
Lrutigen und Lauten je 7,2^, etc. Leim Lro^entverbältnis
des LIeinviebs ist bauptsäcblicb der Lcbweinebestand
ausschlaggebend, wäkrend der Anteil der Lcbate und biegen
(mit Lusnabme in den oberländiscben Amtsbezirken) Hern-
licb unbedeutend erscbeint.

Lin Vergleich des Viebreicbtums der Zcbwei? und der
einzelnen Liantone unter sich ?eigt, wie scbon trüber test-
gestellt, dass der Lianton Lern über der Llitte, d. b. im ?ebn-

ten Lang stebt und ?war sowobl nacb dem Iclasstab der Le-
völkerung, als aucb der produktiven Lläcke.

(leb i etc
Lindviekeinbeiten

aut 100 Lincvokner l>d I lii>2 proàbi»«

Lanton Lern 67.7 118,0
Lctiwei? S 1.8 87.4

Die neun Lantone mit grösserem Viebreicbtum nacb der

Levölkerungs^abl sind: Lreiburg mit 99,7, Obwalden mit
9Z,2, (Haubünden mit 91,1, 7^ppen?eII I.-Lb. mit 87,0, Lu?ern
mit 86,0, Lidwalden mit 80,z, Wallis mit 76,9, Ilri mit 72,2
und Ihurgau mit 67,8. (Lern 67,7.)

Im Lterdebestand wird Lern relativ, d. b. im Verhältnis
?ur Levolkerungs?abl (6,0), nur von Lreiburg (6,6) über-
trotten. Leim Lileinvieb ist das Verbältnis tür den Lianton
Lern wenigstens der LevölkerungSTabl nacb etwas ungün-
stiger, als beim Lrossvieb, günstiger dagegen im Vergleicb
^ur produktiven Lodentläcbe; im erstern Lall stebt Lern näm-
licb im ^wölkten, im let-ern Lall im acbten Lang.
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Der Wert des Viehstandes im Kanton Bern pro 1916.

Obwohl der statistische Nachweis betreffend den Wert
des Viehstandes nicht direkt im Pensum der Viehzählung lag,
so hielten wir es doch für angezeigt, auch diesmal eine besondere

Ermittlung der Durchschnittspreise für die verschiedenen

Viehgattungen vorzunehmen und zwar namentlich mit Rücksicht

auf die Bedeutung, welche dem Viehstand als Bestandteil

des Nationalvermögens zukommt. Dabei glaubten wir,
uns indes auf eine Darstellung für den ganzen Kanton
beschränken zu sollen. Der Gesamtwert wird bekanntlich nach

Massgabe der festgestellten Durchschnittwerte und der Stückzahl

berechnet. Es ist allerdings äusserst schwierig,
annähernd richtige oder zutreffende Durchschnittswerte
herauszufinden, denn es müssen bei dieser Ermittlung alle Faktoren
sorgfältig in Betracht gezogen werden, welche den Wert des

Viehes beeinflussen ; es können z. B. nicht nur die hohen

Preise, welche in einzelnen Gegenden, wie im Simmenthai oder
in andern Zuchtgebieten, für Rassentiere bezahlt werden,
ausschlaggebend sein, sondern es muss auch die Menge der übrigen

Tiere geringerer oder minderwertiger Qualität beim
Anschlag in Betracht gezogen werden, ansonst die Wertberechnung

zu hoch ausfallen würde. Man kann weder auf einen
Durchschnittsnachweis der Viehpreise, wie sie im Viehhandel
auf den Märkten bezahlt werden, noch auf den Schatzungswert

abstellen, welcher durchschnittlich bei der Viehversicherung

zur Geltung kommt, vielmehr handelt es sich um die
Ermittlung von Durchschnittswerten, die sowohl den örtlichen
Verhältnissen, als auch den Qualitätsunterschieden
entsprechen, wobei also die einzelnen Viehgattungen nach ihrer
Menge zutreffend gewertet würden. Dies würde wohl am
sichersten durch eine vollständige und gleichmässige, mit der
Viehzählung zu verbindende Wertermittlung erreicht, wobei
der faktische Verkaufswert jedes einzelnen Stück Viehs
eingesetzt und für alle summiert würde. Da aber durch eine
solche Anordnung das Viehzählungspensum ausserordentlich
erschwert und überlastet würde, so ist man genötigt, sich auf
Einzelermittlungen, wie sie das enquêtemâssige Verfahren

2 1

Hei- Vlsi-t à Viàtanà im Kanton kem p^o 1916.

Dbwokl 6er statistiscke blackweis Ketrekken6 6en Wert
6es Viekstan6es nickt 6irekt im Densum 6er Viek?äklung lag,
so kielten wir es 6ock kür angezeigt, auck 6iesmal eine beson-
6ere Ermittlung 6er Durckscknittspreise kür 6ie versckieüenen

Viekgattungen vor^unekmen un6 xwar namentlick mit Kück-
sickt auk 6ie Le6eutung, welcke 6em Viekstan6 als lZestancl-

teil 6es NationalVermögens Zukommt. Dabei flankten wir,
uns in6es auk eine Darstellung kür 6en ganzen Danton be-

sckrànken ?u sollen. Der Gesamtwert wir6 bekanntlick nack

Wassgabe 6er kestgestellten Durckscknittwerte un6 6er Ltück-
?akl berecknet. Ds ist aller6ings äusserst sckwierig, an-
näkernü ricktige o6er ?utrekken6e Durckscknittswerte keraus-
?ukin6en, 6enn es müssen kei 6ieser Drmittlung alle Daktoren
sorgkältig in IZetrackt gezogen wer6en, welcke 6en Wert 6es

Viekes keeinklussen; es können L. nickt nur 6ie koken
Dreise, welcke in einzelnen Degen6en, wie im Zimmentkal o6er
in an6ern ^ucktgebieten, kür Dassentiere be?aklt wer6en, aus-
scklaggeben6 sein, sonüern es muss auck 6ie Wenge 6er ükri-
gen Diere geringerer o6er min6erwertiger (Qualität keim à-
scklag in Letrackt gezogen wer6en, ansonst 6ie Wertkereck-
nung ?u kock auskallen wür6e. Wan kann we6er auk einen
Durckscknittsnackweis 6er Viekpreise, wie sie im Viekkan6el
auk 6en Wärkten be?.aklt wer6en, nock auk 6en Lckatxungs-
wert abstellen, welcker 6urckscknittlick kei 6er Viekversicke-

rung üur Deltung kommt, vielmekr Kan6elt es sick um 6ie Dr-
mittlung von Durckscknittswerten, 6ie sowokl 6en örtlicken
Verkältnissen, als auck 6en ^ualitätsuntersckieüen ent-
sprecken, wobei also 6ie einzelnen Viekgattungen nack ikrer
Wenge xutrekken6 gewertet wür6en. Dies wür6e wokl am
sickersten 6urck eine vollstänclige un6 gleickmässige, mit 6er
Viek?äklung ^u verbin6en6e Wertermittlung erreickt, wobei
6er kaktiscke Verkaukswert je6es einzelnen Ztück Vieks ein-

gesetzt un6 kür alle summiert wüi6e. Da aber 6urck eine
solcke àoràung 6as Viek^äklungspensum ausseror6entlick
ersckwert un6 überlastet wür6e, so ist man genötigt, sick auk

Din?elermittlungen. wie sie 6as enc^uêtemàssige Verkakren
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mit sich bringt, oder auch auf die Bestimmung der
Durchschnittswerte der einzelnen Viehgattungen überhaupt durch

kompetente, sachkundige Organe zu beschränken. „Wir sahen

uns veranlasst, diesen letztern Weg einzuschlagen, indem wir
uns, wie dies schon 1906 und 1911 geschah, an die Direktion
der Landwirtschaft und die Viehzuchtkommissionen des Kantons

wandten.
Gestützt auf die im tabellarischen Teil (Seite 65)

verzeichneten Durchschnittswerte*) ergab die Berechnung einen

Gesamtwert des Viehstandes pro 1916 von Fr. 281,857,022,
und im Vergleich mit demjenigen pro 1911 eine Wertvermehrung

von Fr. 81,175,798. Eine Verminderung des Werts, und

zwar infolge Abnahme der Stückzahl, stellt sich nur bei den

Schlachtkälbern (um Fr. 119,905), bei den Ochsen über zwei

Jahren (um Fr. 98,600), bei den Ziegenböcken (um Fr. 18,390)
und bei den Aufzuchtgitzi (um Fr. 590) heraus, während die

Ziegen im ganzen neuerdings, trotz geringer Zunahme an Zahl,
und auch die Schweine, trotz erheblicher numerischer Reduktion,

eine namhafte Wertvermehrung zu verzeichnen haben.
Dem absoluten Betrag nach macht natürlich die Werterhöhung
des Rindviehs den Löwenanteil aus, aber auch diejenige der
Pferde ist beträchtlich; relativ ist die Wertvermehrung der

Schafe und der Pferde am bedeutendsten. Die summarischen

Ergebnisse der Wertberechnung nach Hauptviehgattungen
im Vergleich zu 1911 sind folgende:

Wertsumme Wertvermehrung
Hauptviehgattungen pro 1916 seit 1911

Fr. Fr. in %

Pferde (inkl. Maultiere n. Esel) 55,112,400 +24,364,200 +44,2
Rindvieh 210,044,010 +52,712,845 +25,1
Schweine 11,924,640 + 2,330,725 +19,5
Schafe 1,296,300 + 579,500 +44,7
Ziegen 3,479,672 + 1,188,528 +34,2

Total 281,857,022 +81,175,798 +28,8

*) Dieselben wurden uns von Hrn. Kommissionssekretär Gloor
gefälligst mitgeteilt. Kant, statist. Bureau.
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mit sick bringt, oder auch auk die Bestimmung der Durch-
schnittswerte der einzelnen Viehgattungen überhaupt durch

kompetente, sachkundige Organe au Beschränken. -Wir sahen

uns veranlasst, diesen letatern Weg einauschlagen, indem wir
uns, wie (lies sckon 1906 und 1911 geschah, an die Direktion
âer Dandwirtschakt und die Viehauchtkommissionen des Kan-
tons wandten.

Oestütat auf die im tabellarischen leil (Leite 65) ver-
aeicbneten Durchschnittswerte*) ergab die Berechnung einen

Oesamtwert des Viehstandes pro 1916 von ssp. 281,837,822,
und im Vergleich mit demjenigen pro 1911 eine Wertvermek-

rung von Dr. 81,175,798. Dine Verminderung des Werts, und

awar infolge Abnahme der Ltückaabl, stellt sich nur bei den

Lchlacbtkälbern (um Dr. 119,905), bei den Ochsen über awei

jsabren (um Dr. 98,600), bei den Diegenböcken (um Dr. 18,590)
und bei den T^ukauchtgitai (um Dr. 590) heraus, während die

Aegsn im ganaen neuerdings, trota geringer Zunahme an ?abl,
und auch die Lckweine, trota erheblicher numerischer Keduk-
tion, eine namhafte Wertvermshrung au veraeicknen haben.
Dem absoluten Betrag nach macht natürlich die Werterkökung
des Dindviehs den Döwenanteil aus, aber auch diejenige der
Dferde ist beträchtlich; relativ ist die Wertvermehrung der

Lcliake und der Dkerde am bedeutendsten. Die summarischen

Drgebnisse der Wertberechnung nach Dauptviehgattungen
im Vergleich au 1911 sind folgende:

Wertsumme Wertvermekrung
Bsuptviekgsttungen pro 1916 seit 1911

Pr. Pr. in »/»

Pferde W. il»à« u. üseh 55,112,400 -(-24.364,200 4-44.2
Rindviek 210,044,010 4-52,712.845 -1-25.1

Lckweine 11,924.640 4- 2,330,725 4-19,5
Lckate 1,296,300 4- 579,500 4-44,7
biegen 3,479.672 4- 1,188,528 4-34.2

potal 281,857,022 4-Li.i75.79« 4-28.8

*) Dieselben wurden uns von Brn. Xommissionsselcretär (lloor
gefälligst mitgeteilt. Xant. statist. bureau.
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Ein grosser Teil dieser Wertvermehrung ist selbstverständlich

auf die Kriegsumstände zurückzuführen; in der Tat
stehen die Viehpreise zur Zeit ausserordentlich hoch und es

ist klar, dass die Bewertung diesmal als eine anormale zu
betrachten ist, obschon möglichst niedrige Durchschnittswerte
angenommen wurden und es wird wohl später eine
Wertverminderung eintreten, wenn der Krieg einmal vorüber und die
Situation im Wirtschaftsleben wieder eine normale sein wird.

— 2Z —

Hin grosser l'eil 6ieser Wertvermebrung isì selbstverstän6-
lick auk 6ie Xriegsumstän6e aurüclcziukübren; in 6er lat
steken 6ie Viebpreise ?ur ^eit ausseror6entlicb bocb un6 es

ist klar, 6ass 6ie Bewertung diesmal als eine anormale ?u be-

trackten ist, obsckon möglicbst nie6rige Ourcbscbnittswerte
angenommen wur6en un6 es wir6 wobl später eine VVertver-

Minderung eintreten, wenn 6er Xrieg einmal vorüber un6 6ie
Lituation im VVirtscbaitsleben wie6er eine normale sein wir6.





Tabellarischer Teil.IsbsIlLmsciiss' 'seil.
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Viehbesitzer

Total

nach den Eraerbsstellimçen nach Haltung von Gattungen Pferde

Maultiere

inkL

Maulesel

Esel

mit
Landwirtschaftsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rind

viehbesitzer

Kleinviehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

|
Erwerbsquelle

||i
-a Js

—® «->
S3 6=

rtS &3
S

Zuchthengste

Zuchts

tuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Aarberg.

Aarberg 92 31 35 26 45 62 74 13 2 95 110
Bargen 101 66 23 12 39 84 87 9 i 7 59 76
Grossaffoltern 235 121 98 16 95 198 204 24 4 157 185
Kallnach 141 90 40 11 76 123 130 28 17 101 146
Kappelen 117 83 23 11 64 102 101 18 5 102 125
Lyss 221 81 85 55 65 160 173 20 2 94 116
Meikirch 121 70 21 30 47 90 112 17 6 81 104
Niederried 42 25 6 11 14 29 37 4 2 24 30
Radelf ingen 171 93 51 27 66 127 159 19 7 111 137
Rapperswil 233 134 63 36 94 179 218 44 17 155 216
Schüpfen 240 113 78 49 98 171 202 42 10 179 231
Seedorf 315 174 92 49 108 250 289 45 14 161 220

Total 2029 1081 615 333 811 1575 1788 283 i 93 1319 1696

Aarwangen.

Aarwangen 151 84 44 23 39 119 116 7 5 63 75
Auswil 72 58 9 5 32 66 60 15 8 42 65 3
Bannwil 81 42 26 13 16 58 69 6 1 25 32
Bleienbach.... 85 39 39 7 21 77 53 5 3 26 34
Busswil 44 34 2 8 15 38 27 8 4 13 25
Gondiswil 131 97 26 8 43 122 115 20 7 53 80
Gutenburg 8 3 5 3 8 6 6 6
Kleindietwil 44 25 16 3 13 40 35 4 1 23 28
Langenthal 154 35 65 54 77 95 91 10 3 160 173
Leimiswil 67 37 25 5 33 57 56 24 7 40 71 i
Lotzwil 99 37 54 8 23 82 66 4 4 35 43
Madiswil 217 137 66 14 77 198 170 57 12 55 124
Melchnau 141 76 51 14 38 120 117 12 3 58 73
Obersteckholz 67 46 20 1 19 65 42 6 22 28
Oeschenbach 49 36 6 7 19 42 49 8 4 22 34 2
Reisiswil 41 24 15 2 9 38 28 6 3 7 16

Roggwil 169 48 76 45 44 118 134 10 2 62 74
Rohrbach 123 34 63 26 28 96 89 14 6 30 50
Rohrbachgraben 74 58 10 6 40 68 68 40 14 29 83 i
Rütschelen.... 87 48 27 12 6 70 64 3 1 5 9
Schwarzhäusern 55 30 15 10 12 43 53 4 4 43 21
Thunstetten 178 110 60 8 46 159 128 15 2 64 81
Untersteckholz 36 27 8 1 22 35 30 11 2 24 37
Ursenbach 129 73 46 10 49 112 115 36 8 59 103 4
Wynau 97 37 43 17 22 72 77 1 6 24 31

Total 2399 1275 817 307 746 1998 1858 326 110 960 1396 11
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^s-ibsrA 92 31 36 26 16 62 71 13 2 96 110
LarZen 101 66 23 12 39 81 87 9 'l 7 69 76
Krossîìkkoltsrll 235 121 98 16 96 198 201 21 1 167 186
Xg.IIng.ok 111 90 10 11 76 123 130 28 17 101 116
XaxpsIvQ 117 83 23 11 61 102 101 18 6 102 126
I^ss 221 81 86 66 66 160 173 20 2 94 116
Asikirok 121 70 21 30 17 90 112 17 6 81 101

Hisâsrriscl.... 12 26 6 11 11 29 37 1 2 21 30
kgclsIllriASn 171 93 61 27 66 127 169 19 7 111 137
kgppsrswil 233 131 63 36 91 179 218 11 17 166 216
Lokü^t'sll 210 113 78 19 98 171 202 12 10 179 231
Lssâorl 316 171 92 19 108 260 289 16 11 161 220

?c»tg.1 2023 1381 616 333 8,1 1S7S ,788 283 33 ,3,3 ,636

àai-wangen.

^srvviìngsii 161 81 11 23 39 119 116 7 6 63 76
àsvvll 72 68 9 6 32 66 60 16 8 42 66 3
Laimwil 81 12 26 13 16 68 69 6 1 26 32
L1eàbg.ok. 86 39 39 7 21 77 63 6 3 26 31
Lussvsil 11 31 2 8 16 38 27 8 1 13 26

Koiiàvil 131 97 26 8 13 122 116 20 7 63 80

HulsndurA.... 8 3 6 3 8 6 6 6
Xlsillàivt^vll 11 26 16 3 13 10 36 1 1 23 28
k,g.r>Aentkg.1 161 36 66 61 77 95 91 10 3 160 173
Xelwis^il 07 37 26 6 33 67 66 21 7 10 71 1

Xot^vil 99 37 61 8 23 82 66 1 1 36 13
Aaàisvil 217 137 66 11 77 198 170 67 12 66 124
Nslokiig.» 111 76 61 11 38 120 117 12 3 63 73
dbsrstvàkà 67 16 20 1 19 66 12 6 22 28
vssoksllbaà 19 36 6 7 19 12 19 3 'l 22 34 2
ksià^-11 11 21 16 2 9 38 28 6 3 7 16
KUAKVVÍI 169 18 76 16 11 118 131 10 2 62 74
Rokrbàvk 123 31 63 26 28 96 89 11 6 30 60
RokrdaokArsbsn 71 68 10 6 10 68 68 10 11 29 83 'l
kiitsvkvlsn.... 87 18 27 12 6 70 61 3 1 6 9
8okvarsliäusori» 66 30 16 10 12 13 63 1 1 13 21
^kunststtsll 178 110 60 8 16 169 128 16 2 61 81

Ilràrstsàkà 36 27 8 1 22 36 30 11 2 24 37
Ilrssndgvli 129 73 16 10 19 112 116 36 8 69 103 'l
VV/llgU 97 37 13 17 22 72 77 1 6 24 31

l'otg.l 2333 1276 817 337 748 ,398 ,868 326 ,,3 363 ,336 I,
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19. April 1916 nach Einwohnergemeinden.

Viehbestände

Bindrieh Schweine

Schafe

Ziegen

Kälber

Jungvieh

von

'h
—

1

Jahr

Rinder

Kühe

Zucht-
stiere

Ochsen

Total

zur
Zucht

zur Aufzucht

und Mast

Total

Gitzi

Ziegenböcke

Milch-

und

andere

Ziegen

Total

zum

Schlachten

zur

Aufzucht

von

1—2

Jahren

über

2

Jahre

von

1—2

Jahren

über

2

Jahre

|
von

1
—2

Jahren

j
über

2

Jahre

Eber Mutterschweine Ferkel

u.

Faselschweine

Mastschweine

zum

Schlachten

zur

Aufzucht

20 48 40 74 36 425 8 3 i 655 11 202 81 294 38 9 8 48 65
19 61 32 71 32 325 9 2 4 555 1 29 232 97 359 22 4 5 1 37 47
40 217 131 227 55 1013 23 8 3 1 1718 3 108 673 254 1038 13 38 20 1 1.12 171
11 136 121 148 37 402 19 2 14 1 891 2 70 286 143 501 15 9 10 1 58 78
13 106 81 140 41 505 24 8 3 921 1 47 285 152 485 27 6 9 42 57
23 91 75 115 39 548 17 3 1 1 913 1 79 306 109 495 21 13 11 1 102 127
32 117 70 103 61 638 11 6 1038 1 39 332 136 508 19 13 14 68 95

8 34 15 26 14 133 5 2 237 8 81 19 108 2 6 3 1 31 41
48 149 108 151 75 777 28 6 3 1 1346 3 118 518 253 892 20 17 18 108 143
38 218 88 190 81 1162 14 8 1 1800 4 63 660 264 991 31 25 34 161 220
45 217 125 222 111 1142 22 9 3 1896 3 80 644 214 941 23 54 41 205 300
62 237 143 239 91 1269 29 9 6 8 2093 7 157 932 315 1411 33 13 36 2 224 275

359 1631 1029 1706 673 8339 209 62 35 20 14,063 26 809 5151 2037 8023 264 207 209 7 1196 1619

22 114 64 94 33 522 21 2 872 1 7 145 137 290 14 10 19 66 95
44 103 51 89 30 371 22 710 4 22 159 63 248 47 5 9 29 43
14 49 28 76 25 216 7 2 417 4 93 67 164 3 3 17 1 61 82
54 65 33 63 19 298 5 # 537 67 55 122 3 4 19 26
14 29 21 29 20 161 7 1 282 2 19 21 42 17 7 7 27 41
58 141 76 144 41 602 9 1 1 1073 19 250 213 482 10 1 2 24 27

6 13 5 15 5 71 2 1 2 120 2 13 3 18 13 1 1 2
22 47 34 42 21 204 11 381 12 89 31 132 5 5 2 18 25
17 64 31 68 52 413 20 1 1 4 671 1 8 131 99 239 23 18 1 53 95
35 89 27 79 41 393 12 1 3 2 682 1 16 170 45 232

'
6 5 10 25 40

21 66 38 65 28 351 14 2 585 5 78 21 104 39 6 14 1 49 70
84 211 117 240 75 872 22 Ï 3 1625 27 375 132 534 35 10 18 67 95
58 107 60 109 42 476 11 2 2 867 16 201 113 330 20 21 27 1 69 118
51 51 41 55 25 300 9 532 3 74 36 113 4 1 2 8 11

20 68 31 61 21 235 3 439 10 169 28 207 23 6 10 17 33
17 32 28 28 7 162 3 277 1 9 73 16 99 3 3 4 16 23
13 52 54 81 28 354 15 i 599 3 82 50 135 20 17 44 1 147 209
15 59 34 63 17 292 9 489 8 101 71 180 9 6 12 1 63 82
42 123 70 90 43 405 18 791 1 21 250 98 370 72 9 7 1 41 58
30 38 40 32 23 222 4 389 4 74 27 105 11 15 1 55 82

7 39 22 32 11 169 8 288 8 74 30 112
'

4 6 10 2 56 74
73 122 81 154 53 745 35 2 1265 19 215 159 393 15 31 20 2 64 117
16 40 24 56 24 203 13 376 7 85 38 130 7 2 2 4 8
37 140 83 126 61 552 21 2 1 1023 4 44 349 110 507 90 6 17 1 56 80

8 53 28 45 11 248 6 1 400 4 63 28 95 8 23 2 74 107

778 1915 1121 1937 756 8837 307 10 16 13 15,690 13 280 3399 1691 5383 456 205 314 15 1109 1643
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20 48 40 74 36 425 8 3 1 655 11 202 81 294 38 9 8 48 65
19 61 32 71 32 325 9 2 '4 555 1 29 232 97 359 22 4 5 'l 37 47
40 217 131 227 55 1013 23 8 3 1 1718 3 108 673 254 1038 13 38 20 1 112 171
11 130 121 148 37 402 19 2 14 1 891 2 70 286 143 501 15 9 10 1 58 78
13 106 8> 140 41 505 24 8 3 921 1 47 285 152 485 27 6 9 42 57
23 91 75 115 39 548 17 3 1 '1 913 1 79 306 109 496 21 13 11 'l 102 127
32 117 70 103 61 633 11 6 1038 I 39 332 136 508 19 13 14 68 95

8 34 15 26 14 133 5 2 237 8 81 19 108 2 6 3 1 31 41
48 149 108 151 75 777 28 6 3 '1 1346 3 118 518 253 892 20 17 18 108 143
38 218 88 190 81 1162 14 8 1 1800 4 63 660 264 991 31 25 34 161 220
45 217 125 222 111 1142 22 9 3 1896 3 80 644 214 941 23 54 41 205 300
02 237 143 239 91 1269 29 9 6 8 2093 7 157 932 315 1411 33 13 36 2 224 275

359 1031 1023 1700 673 3339 209 02 35 23 14,363 26 839 5151 2337 3323 264 297 299 7 1196 1619

22 114 64 94 33 522 21 2 872 1 7 145 137 290 14 10 19 66 95
44 103 51 89 30 371 22 710 4 22 159 63 248 47 5 9 29 43
14 49 28 76 25 216 7 2 417 4 93 67 164 3 3 17 'l 61 82
54 06 33 63 19 298 5 537 67 55 122 3 4 19 26
14 29 21 29 20 161 7 1 282 2 19 21 42 17 7 7 27 41
58 141 76 144 41 602 9 1 1 1073 19 250 213 482 10 1 2 24 27

0 13 5 15 5 71 2 1 2 120 2 13 3 18 13 1 1 2
22 47 34 42 21 204 11 381 12 89 31 132 5 5 2 18 25
17 64 31 68 52 413 20 'l 'l 4 671 'l 8 131 99 239 23 18 'l 53 95
35 89 27 79 41 393 12 1 3 2 682 1 16 170 45 232

'
6 5 10 25 40

21 66 38 65 28 351 14 2 585 5 78 21 104 39 6 14 1 49 70
84 211 117 240 75 872 22 1 3 1625 27 375 132 534 35 10 18 67 95
58 107 60 109 42 476 11 2 2 867 16 201 113 330 20 21 27 1 69 118
51 51 41 55 25 300 9 532 3 74 36 113 4 1 2 8 11

20 68 31 61 21 235 3 439 10 169 28 207 23 6 10 17 33
17 32 23 28 7 162 3 277 1 9 73 16 99 3 3 4 16 23
13 52 54 81 28 354 15 1 599 3 82 50 135 20 17 44 1 147 209
15 59 34 63 17 292 9 489 8 101 71 180 9 6 12 1 63 82
42 123 70 90 43 405 18 791 1 21 250 98 370 72 9 7 1 41 58
30 38 40 32 23 222 4 389 4 74 27 105 11 15 1 55 82

7 39 22 32 11 169 8 238 8 74 30 112
'

4 6 10 2 56 74
73 122 81 154 53 745 35 2 1265 19 215 159 393 15 31 20 2 64 117
10 40 24 56 24 203 13 376 7 85 38 130 7 2 2 4 8
37 140 83 126 61 552 21 2 'l 1023 4 44 349 110 507 90 6 17 'l 56 80

8 53 28 45 11 248 6 1 400 4 63 28 95 8 23 2 74 107

773 1915 1121 1937 750 8337 307 19 16 13 15,693 13 233 3399 1691 5333 456 205 314 15 1199 1643



Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Vielibesitzer

Total

nach den Erwerbsstellungen nach Haltung von attungen Pferde

Esel

mit
Landwirtschaftsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

1

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer

Klein

viehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

-§
ai

®h«
'S
ce

»
als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen Zuchthengste Zuchtstuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Bern.

Bern 434 44 45 345 335 103 146 37 5 3004 3046 2
Bolligen 342 137 85 120 142 206 295 30 16 249 295
Bremgarten 49 20 19 10 11 35 39 1 23 24
Biimpliz
Kirchlindach

248
93

78
59

65
19

105
15

111
60

120
76

214
82

30
28

6
14

213
HO

249
152

Köniz. 570 326 120 124 295 425 460 89 27 516 632
Muri 99 39 24 36 61 61 74 8 5 98 111
Oberbalm 131 106 11 14 87 115 107 28 17 127 172
Stettlen 61 27 20 14 24 44 47 5 1 41 47
Vechigen 260 189 42 29 148 228 232 93 12 191 296
Wohlen 363 199 99 65 166 263 335 66 15 290 371
Zollikofen 106 39 36 31 41 61 79 3 i 4 94 102

Total 2756 1263 585 908 1481 1737 2110 417 1 123 4956 5497 2

Biel.

Biel 116 7 30 79 67 34 62 18 1 227 246
Bözingen 73 12 32 29 29 35 58 6 3 54 63 #

Evilard 34 15 9 10 15 26 27 5 18 23 • •

Total 223 34 71 118 111 95 147 29 • 4 299 332 •

Büren.

Arch 86 38 44 4 29 76 79 7 3 44 54 1

Biietigen 72 34 26 12 14 55 65 6 16 22
Büren 154 83 51 20 51 121 137 13 9 71 93
Busswil 65 23 21 11 13 44 44 1 19 20
Diessbach 94 48 28 18 35 78 82 15 4 48 67
Dotzigen 72 31 27 14 18 50 66 10 2 25 37
Lengnau 147 45 87 15 36 125 103 4 52 56
Leuzigen 123 72 45 6 39 111 108 16 12 42 70
Meienried 13 9 4 6 12 12 1 6 7
Meinisberg 86 44 31 11 17 67 85 5 23 28
Oberwil 86 49 28 9 31 73 83 1 # 55 56
Pieterlen 137 34 73 30 32 103 119 11 3 36 50
Rüti 96 47 39 10 26 77 83 4 45 49
Wengi 83 59 22 2 41 79 76 14 4 63 81

Total 1304 616 526 162 388 1071 1142 108 • 37 545 690 1
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Sei-n.

Lern 434 44 45 345 335 103 146 37 6 3004 3046 2
LolliZvv. 342 137 86 120 142 206 295 30 16 249 295
LrsmZartsn 49 20 19 10 11 36 39 1 23 24
Lümpli?
Liroklin6aoli

248
93

73
69

66
19

106
15

111
60

120
76

214
82

30
28

6
14

213
110

249
152

XÜNI!i. 670 326 120 124 295 425 460 89 27 516 632
Nuri 99 39 24 36 61 61 74 8 5 98 111
vbsrdàlin 131 106 11 14 87 115 107 28 17 127 172
Ltvttlsil 61 27 20 14 24 44 47 5 1 41 47
VvvIlÌA0ll 260 189 42 29 148 228 232 93 12 191 296
^Volilsn 363 199 99 65 166 263 336 66 15 290 371
Aollikolsn 106 39 36 31 41 61 79 3 1 4 94 102

?otà1 2758 1263 585 368 1481 1737 2116 417 1 123 4358 5437 2

Siel.

Lisl 116 7 30 79 67 34 62 18 1 227 246
Lö^inASll 73 12 32 29 29 35 58 6 3 54 63
IZvilitrà 34 16 9 10 15 26 27 5 18 23 - -

l'otal 223 34 71 118 111 35 147 23 - 4 233 332 -

Slii-en.

^rok 86 38 44 4 29 76 79 7 3 44 54 1

LiletiZen 72 34 26 12 14 55 65 6 16 22
IZürsn 164 83 51 20 51 121 137 13 9 71 93
Lussvil 56 23 21 11 13 44 44 1 19 20
Oivssbaek 94 48 28 18 35 78 82 15 4 48 67
Oot^ÎASll 72 31 27 14 18 50 66 10 2 25 37
I,SIIgllg.U 147 46 87 15 36 125 103 4 52 56
I^VU2ÌAVI, 123 72 45 6 39 111 108 16 12 42 70
àìvivvrlvâ 13 9 4 6 12 12 1 6 7
NöinisdsrA 86 44 31 11 17 67 85 5 23 28
Odsiîil. 86 49 28 9 31 73 83 1 55 56
?ivtsrlsn 137 34 73 30 32 103 119 11 3 36 60
Riiti 96 47 39 10 26 77 83 4 46 49
liVsn^i 83 59 22 2 41 79 76 14 4 63 81

?otal 1304 616 526 162 388 1671 1142 168 - 37 545 836 1
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19. April 1916 nach Einwohnergemeinden.

Viehbestände

Rindrieh Schweine Ziegen

Kälber
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Rinder
Zuchtstiere
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zur

Zucht
zur Aufzucht

und Mast
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65
3

40
33

108
25
47
12

106
89
16

71
193

12
128
129
364

59
154

19
293
324

79

61
139

14
76
77

284
58
91
25

178
177

41

97
226

19
186
162
555
102
154
41

302
432

71

101
149

12
90
96

317
76

118
16

144
271
62

985
1538

162
1272
812

3345
554
782
242

1590
2045
446

25
23

2
42
20
77
13
18
4

38
52
17

18
12
2

17
8

26
6

10

15
19
2

10
2

4
5

3

4
2

8
1

2

13
1

4

5
2
4

1409
2348

226
1853
1341
5094
894

1381
359

2675
3413
738

8

4
7
5
1

1

6
7
7

64
36

6
86
65

120
11
18

6
102
177
40

637
629

70
521
462

1133
183
265
83

828
1302
239

524
252

27
204
146
435

47
103

43
283
388
254

1233
917
103
815
680

1693
242
386
133

1219
1874
540

633
118

39
31

269
30

111
4

221
96
20

40
31

2
35

9
51
24

8
5

23
43
20

19
33
3

37
7

35
9
1

3
12
47
14

3

1

1

2
1

1

122
235
23

179
24

243
44
39
21
66

254
78

181
299

28
254

40
330

78
48
29

103
345
113

577 1825 1221 2347 1452 13,773 331 135 30 40 21,731 46 731 6352 2706 9835 1572 291 220 9 1328 1848

3
7
8

12
18
22

4
31
12

26
37
19

16
25
11

97
152
120

8
2

2

1 6

2

3

162
278
204

•

4
8
5

42
91

5

85
26
26

131
125
36

14
5
5

16
14

18
18
5

1 85
73
20

120
105
25

18 52 47 82 52 369 10 3 6 5 644 • 17 138 137 292 24 30 41 1 178 250

14
18
18
15
21

7
10
21

3
14
10
18
13

89
33

126
25
83
32
64

113
8

54
50
64
57

132

65
18
77
17
47
30
55
96
4

39
37
62
49
56

88
39

120
30
92
41
85
95

8
51
74
81
86

110

24
10
53

9
22

8
28
36

23
32
26
19
53

265
181
543
154
432
177
328
459
50

201
332
252
320
429

23
3

40
4

12
8
5

19
1

3
15
3
9

24

2
1

3
1

1

2
7

2
3
1

2
4

2

3
1

3

2
2
1

2

2

1

574
303
983
257
709
304
577
849

71
378
559
500
562
821

2
4

3

1

1

1
1

1

2

13
49
51
29
81
28

5
12
3

34
26
26
34
56

153
197
321

78
374
115
92

176
12

175
242
127
220
352

58
48

119
17
97
46
35
84

4
29
82
43
79

117

224
296
495
124
555
189
132
273

19
239
351
197
334
527

22
1

7

'
3
1

6
22

'
9
9
3

11
16

14
17
30

9
7

7
10
9
2

17
10
36

3
4

24
12
18

8
5

10
18
19
2

25
9

27
21

6

1

1

ï
1

1

2
1

59
57
86
30
41
80
73
46

7
109
45

161
53
27

98
86

134
47
53
98

101
75
11

152
65

226
78
37

182 930 652 1000 343 4123 169 29 16 3 7447 16 447 2634 858 3955 110 175 204 8 874 1261
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271
62
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1538

162
1272
812

3345
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782
242

1590
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25
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2
42
20
77
13
18
4
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17

18
12
2

17
8
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6

10
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2
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2
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2
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1

2

13
1

4

5
2
4

1409
2348

226
1853
1341
5094
894

1381
359

2675
3413
738

8

4
7
5
1

'l
6
7
7

64
36

6
86
65

120
11
18

6
102
177
40

637
629

70
521
462

1133
183
265
83

823
1302
239

524
252

27
204
146
435

47
103

43
283
388
254

1233
917
103
815
680

1693
242
386
133

1219
1874
540

633
113

39
31

269
30

111
4

221
96
20

40
31

2
35

9
51
24

8
5

23
43
20

19
33
3

37
7
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9
1

3
12
47
14
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'1

1

'2

1

1
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235
23

179
24
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44
39
21
66

254
78

181
299

28
254

40
330

78
48
29

103
345
113
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7
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11

97
152
120

8
2

2
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278
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-
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36
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5
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5
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7
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3
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8
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4

39
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8
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53

9
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8
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36

W
32
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3
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4
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8
5
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1

3
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3
9
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2
1

3
1

1

2
7

2
3
1

2
4

2

3
1

3

2
2
1

2

2

'l

574
303
983
257
709
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849

71
378
559
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821

2
4

3

1
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1
1

1

2

13
49
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5
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3

34
26
26
34
56
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197
321
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115
92

176
12
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127
220
352

58
48

119
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97
46
35
84

4
29
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79

117

224
296
495
124
555
189
132
273

19
239
351
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1

7

'
3
1

6
22

'
9
9
3

11
16

14
17
30

9
7

7
10
9
2

17
10
36

3
4
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12
18

8
5

10
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2

25
9

27
21

6

1

1

'l

'l
1

2
1

59
57
86
30
41
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73
46

7
109
45

161
53
27

98
86

134
47
53
98

101
75
11

152
65

226
78
37

182 SZS KS2 isoo Z43 4123 163 23 16 3 7447 16 447 2634 sss 39SS 110 >75 204 8 874 1261
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Viehbesitzer

Total

nach den Ertrerbsstellungen nach Haitun; von Gattungen Pferde

Maultiere

inkl.

Maulesel

Esel

mit Luiidvvirt-

schaltsbetrieh

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer

Klein

viehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

Erwerbsquelle

ïîs"
Zuchthengste Zuchtstuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Burgdorf.

Aefligen 55 22 24 9 17 43 48 13 3 23 39
Alchenstorf 76 32 33 11 24 58 65 24 9 41 74
Bäriswil 42 16 20 6 14 33 32 3 5 26 34
Burgdorf 156 38 38 80 78 73 88 49 8 10 187 254 1

Ersigen 108 33 59 16 34 77 91 19 16 54 89
Hasle 218 145 55 18 116 196 193 74 2 35 152 263
Heliniswil 251 171 35 45 121 199 217 91 31 146 268
Hellsau 18 10 1 7 8 12 16 5 3 12 20
Hindelbank 67 33 20 14 32 49 55 10 11 62 83
Hochstetten 35 31 4 15 34 25 4 2 31 37
Kernenried 41 22 13 6 15 36 33 6 4 30 40
Kirchberg 95 44 33 18 44 74 75 32 1 14 85 132 Ï
Koppigen 119 34 67 18 31 85 102 8 7 68 83
Krauchthal 169 85 60 24 72 135 139 49 2 26 91 168
Lyssach 69 29 26 14 21 49 57 16 8 38 62
Mötschwil-Schleumen 21 12 2 7 9 15 20 10 4 18 32
Niederösch 35 20 7 8 18 27 31 16 8 35 59
Oberburg 169 94 50 25 75 128 136 50 20 112 182
Oberösch 18 11 6 1 11 12 16 12 6 17 35
Rüdtligen 46 19 21 6 18 35 40 18 11 34 63
Rumendingen 13 10 2 1 10 12 13 1 5 25 31
Rüti 16 8 4 4 9 10 15 8 3 10 21
Willadingen 21 10 9 2 5 15 19 5 15 20
Wynigen 279 168 65 46 117 226 240 81 3 41 165 290 2 3

Total 2137 1097 654 386 914 1633 1766 604 16 282 1477 2379 3 4

Courteiary.

Corgémont 69 44 15 10 39 61 48 23 1 10 45 79
Cormoret 46 21 21 4 30 42 32 10 14 29 53
Cortébert 67 27 31 9 28 60 50 12 7 35 54

Courteiary 85 34 47 4 42 76 52 9 6 45 60
Perrière, la 65 49 13 3 50 62 43 19 19 38 76
Heutte, la 27 12 13 2 12 25 25 3 10 13
Mont-Tramelan 15 13 2 13 15 11 9 13 12 34
Orvin 106 37 57 12 58 95 87 17 2 61 80
Péry 90 35 31 24 27 67 66 5 1 30 36 1

Plagne 45 14 28 3 17 43 35 1 26 27
Renan 78 55 6 17 50 63 47 19 2 53 74
Romont 27 14 11 2 12 25 23 3 1 13 17

St-Imier 103 36 32 35 62 63 55 33 13 82 128 1 2
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^skliZftn SS 22 24 9 17 43 48 13 3 23 39
^loksnàrk 76 32 33 11 24 58 65 24 9 41 74
LärlswII 42 16 20 6 14 33 32 3 5 26 34
IZlirgàort' 156 38 38 80 78 73 88 49 8 10 187 254 'l
Lrsigvii 108 33 59 16 34 77 91 19 16 54 89
Rs,à 218 145 55 18 116 196 193 74 2 35 152 263
Ilsilnisviì 2öl 171 35 45 121 199 217 91 31 146 268
Usllsàu 18 10 1 7 8 12 16 5 3 12 20
Nio6s1bg,nl: 67 33 20 14 32 49 55 10 11 62 83
llôàststtva 35 31 4 15 34 25 4 2 31 37
Lsrnsririvà 41 22 13 6 15 36 33 6 4 30 40
Lirokberx 95 44 33 18 44 74 75 32 1 14 85 132 'l
LioppiZsn 119 34 67 18 31 85 102 8 7 63 83
Xràuoktkg.1 169 85 60 24 72 135 139 49 2 26 91 168

I^ssâok 69 29 26 14 21 49 57 16 8 38 62
Nöt30tivil-ür!!!eumen 21 12 2 7 9 15 20 10 4 18 32
MscksrLsâ 35 20 7 8 18 27 31 16 8 35 59
Odvrdurg 169 94 50 25 75 128 136 50 20 112 182
Odsrösok 18 11 6 1 11 12 16 12 6 17 35
RllàtliAsv 46 19 21 6 18 35 40 18 11 34 63
kuwvnctinZsii 13 10 2 1 10 12 13 1 5 25 31
Rilti 16 8 4 4 9 10 15 8 3 10 21
^ViliàdinZsn 21 10 9 2 5 15 19 5 15 20
^VzmÎAvii 279 168 65 46 117 226 240 81 3 41 165 290 2 3

?oti>>1 2137 1097 654 386 914 1633 1766 694 16 282 1477 2378 3 4

lîoui-telai-^.

LorASlilont.... 69 44 15 10 39 61 48 23 1 10 45 79
Oormorst 46 21 21 4 30 42 32 10 14 29 53
dortödsrt 67 27 31 9 28 60 50 12 7 35 54

L!ourtsìii.r^ 85 34 47 4 42 76 52 9 6 45 60
derrière, lit 65 49 13 3 50 62 43 19 19 38 76
llsutls, liì 27 12 13 2 12 25 25 3 10 13
jHont-4'ru.mvta.n 15 13 2 13 15 11 9 13 12 34
Orvii» 106 37 57 12 58 95 87 17 2 61 80
?sr7 90 35 31 24 27 67 66 5 1 30 36 'l
?IiìANS 45 14 28 3 17 43 35 1 26 27
Kv0!1ll 78 55 6 17 50 63 47 19 2 53 74
koiuont 27 14 11 2 12 25 23 3 1 13 17

8t-Imivr 103 36 32 35 62 63 55 33 13 82 128 1 2



19. April 1916 nach Einwohnergemeinden.

Viehbestände

Rindrieh Schweine

Schafe

Ziegen

Kälber

Jungvieh

von

V2—1

Jahr

Rinder

Kühe

Zuchtstiere
Ochsen

Total

zur
Zucht

zur Aufzieht

und Mast

Total

Gitzi

Ziegenböcke

g
ÏP

csa

S
-C3

C3

TS

•é

Total

zum

Schlachten

zur

Aufzucht

von

1—2

Jahren

über

2

Jahre

vor

1
—2

Jahren

I
über

2

Jahre

von

1—2

Jahren

1
über

2

Jahre

1

Eber Mutterschweine

Ferkel

und

Faselschweine Mastschweine

zum

Schlachten

zur

Aufzucht

8 37 26 56 20 200 7 354 16 118 31 165 20 9 12 41 62
14 93 47 90 25 347 7 3 2 1 629 2 19 205 70 296 16 11 11 51 73

7 40 13 26 3 165 6 2 262 1 15 80 25 121 16 5 15 20
18 64 38 88 66 468 17 2 5 766 2 20 161 108 291 94 12 13 82 107
22 94 60 101 39 494 9 2 1 822 18 211 105 334 76 23 17 1 86 126

131 288 187 273 140 1277 30 5 10 1 2342 2 52 665 186 905 290 14 8 55 77
110 258 150 252 114 1314 58 4 5 2 2267 4 80 619 239 942 227 8 24 1 155 188

12 26 19 26 7 83 7 3 183 2 5 66 15 88 3 2 18 23
19 102 54 84 47 504 13 1 1 11 836 3 25 230 69 327 28 3 6 1 32 42
10 58 28 40 20 170 9 1 1 337 5 109 40 154 4 1 5 6
.5 59 26 52 17 223 7 1 1 391 2 25 167 55 249 20 3 5 14 22
16 131 77 115 74 604 18 4 1 1040 3 33 324 96 456 84 5 4 1 41 51
22 88 42 110 24 402 12 2 2 1 705 9 221 88 318 21 12 21 2 77 112
35 163 71 151 109 854 19 7 1 1410 4 50 509 212 775 42 22 21 2 91 136
12 68 30 58 35 334 14 1 552 2 34 225 74 335 30 1 9 55 65

9 27 5 34 22 162 5 1 265 9 75 43 127 22 4 1 21 26
11 65 17 63 24 258 12 1 1 452 2 14 132 55 203 17 4 4 22 30
74 165 80 168 88 897 28 5 4 1509 2 42 312 126 482 181 21 18 1 89 129

8 34 8 23 9 130 7 1 220 1 15 98 16 130 16 4 26 30
10 69 23 44 36 263 5 2 2 454 1 21 166 68 256 58 12 8 42 62
4 25 20 23 15 148 8 2 245 5 53 52 110 1 3 1 3 7
4 20 14 21 8 109 5 1 182 3 10 59 7 79 15 2 3 8 13
4 42 17 28 19 133 8 1 1 253 2 21 119 68 210 11 1 9 1 18 29

104 315 168 307 158 1336 44 5 4 '2 2443 4 78 766 300 1148 167 15 23 1 144 183

669 2331 1220 2233 1119 10,875 355 54 29 34 18,919 42 621 5690 2148 8501 1456 188 230 11 1191 1620

22 82 98 82 56 435 11 3 2 791 1 27 63 222 313 25 6 3 10 19
9 61 53 52 33 255 5 1 9 478 9 45 20 74 11 8 1 18 27

15 74 36 67 32 335 5 5 1 570 1 28 129 159 317 22 6 2 21 29
16 91 75 66 65 346 8 20 15 702 11 48 178 237 18 6 4 20 30

8 75 63 66 33 448 11 1 3 708 1 21 91 31 144 41 1 4 5
2 24 24 47 18 123 3 241 15 25 50 90 20 8 6 1 17 32
3 23 19 42 11 152 5 255 5 27 11 43 47 #

1 1

6 126 52 81 25 308 6 2 53 37 696 1 10 60 133 204 77 4 4
4 47 32 80 31 196 8 1 6 3 408 3 25 69 97 10 9 20 6 64 99
1 27 19 25 15 122 1 1 9 2 222 # 10 48 58 1 1

19 94 53 90 45 410 6 3 7 1 728 15 44 61 120 16 4 1 21 26
4 30 17 31 31 66 2 1 6 188 9 17 36 62 4 3 2 7 12

18 57 57 57 24 452 9 1 1 2 678 2 14 99 91 206 49 4 2 25 31
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8 37 26 56 20 200 7 354 16 118 31 165 20 9 12 41 62
14 93 47 90 25 347 7 3 '2 1 629 2 19 205 70 296 16 11 11 51 73

7 40 13 26 3 165 6 2 262 1 15 80 25 121 16 6 15 20
18 64 38 83 66 468 17 2 5 766 2 20 161 108 291 94 12 13 82 107
22 94 60 101 39 494 9 2 1 822 18 211 105 334 76 23 17 'l 86 126

131 288 187 273 140 1277 30 5 10 1 2342 2 52 665 186 905 290 14 8 55 77
110 258 150 252 114 1314 58 4 5 2 2267 4 80 619 239 942 227 8 24 1 155 188

12 26 19 26 7 83 7 3 183 2 5 66 15 88 3 2 18 23
19 102 54 84 47 504 13 1 1 11 836 3 25 230 69 327 28 3 6 1 32 42
10 58 28 40 20 170 9 1 1 337 5 109 40 154 4 1 6 6

6 59 26 52 17 223 7 1 'l 391 2 25 167 55 249 20 3 5 14 22
16 131 77 115 74 604 18 4 1 1040 3 33 324 96 456 84 5 4 'l 41 51
22 88 42 110 24 402 12 2 '2 1 705 9 221 88 318 21 12 21 2 77 112
35 163 71 151 109 854 19 7 1 1410 4 50 509 212 775 42 22 21 2 91 136
12 68 30 58 35 334 14 1 552 2 34 225 74 335 30 1 9 55 65

9 27 6 34 22 162 5 1 265 9 75 43 127 22 4 1 21 26
11 65 17 63 24 258 12 1 'l 452 2 14 132 55 203 17 4 4 22 30
74 165 80 168 88 897 28 5 4 1509 2 42 312 126 482 181 21 18 1 89 129

8 34 8 23 9 130 7 'l 220 1 15 98 16 130 16 4 26 30
10 69 23 44 36 263 5 2 '2 454 1 21 166 68 256 58 12 8 42 62
4 25 20 23 15 148 8 2 245 5 53 52 110 1 3 1 3 7
4 20 14 21 8 109 5 1 182 3 10 59 7 79 15 2 3 8 13
4 42 17 28 19 133 8 1 'l 263 2 21 119 68 210 11 1 9 'l 18 29

104 315 168 307 158 1336 44 5 4 2 2443 4 78 766 300 1148 167 15 23 1 144 183

669 2331 1220 2233 1119 10,375 355 54 23 34 13,919 42 321 S390 2143 3501 14SK ,33 230 ,1 ,,g, ,323

22 82 98 82 56 435 11 3 2 791 1 27 63 222 313 25 6 3 10 19
9 61 53 52 33 255 5 1 9 478 9 45 20 74 11 8 1 18 27

15 74 36 67 32 335 5 5 'l 570 1 28 129 159 317 22 6 2 21 29
16 91 75 66 65 346 8 20 15 702 11 48 178 237 13 6 4 20 30

8 75 63 66 33 448 11 1 3 708 1 21 91 31 144 41 1 4 5
2 24 24 47 18 123 3 241 15 25 50 90 20 8 6 I 17 32
3 23 19 42 11 152 5 255 5 27 11 43 47 1 1

6 126 52 81 25 308 6 2 53 37 696 1 10 60 133 204 77 4 4
4 47 32 80 31 196 8 1 6 3 408 3 25 69 97 10 9 20 6 64 99
1 27 19 25 15 122 1 1 9 2 222 10 48 58 1 1

19 94 53 90 45 410 6 3 7 1 728 15 44 61 120 16 4 1 21 26
4 30 17 31 31 66 2 1 6 188 9 17 36 62 4 3 2 7 12

18 57 57 57 24 452 9 1 1 2 678 2 14 99 91 206 49 4 2 25 31
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Viehbeaitzer

Total

nach den Erwerbsstellungen nach Haltung ton Galtungen Pferde

Maultiere

inkl.

Maulesel

Esel

mit
Landwirtschaftsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer

Klein

viehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen Zuchthengste

Zuchts

tuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Sonceboz - Sombeval 57 23 28 6 22 51 38 13 6 22 41
Sonvilier 121 71 46 4 71 107 74 42 18 55 115
Tramelan-deaaoua 100 26 62 12 38 95 59 19 25 13 57 1

Tramelan-dessus 150 44 73 33 67 132 67 35 35 50 120
Vauffelin 38 7 26 5 17 33 29 5 1 18 24
Villeret 56 31 16 9 30 48 33 11 6 29 46

Total 1345 593 558 194 685 1163 874 288 1 179 666 1134 1 4

Delémont.

Basaecourt 137 57 60 20 44 110 119 30 29 37 96
Boécourt 112 72 31 9 42 99 102 36 *2 44 13 95
Bourrignon 51 41 10 27 51 43 49 1 40 10 100
Oourfaivre 107 80 12 15 30 95 99 22 21 20 63
Courroux 141 63 43 35 48 102 125 29 Ï 17 66 113
Courtételle 143 63 62 18 42 125 110 23 26 35 84 # 1

Delémont 159 41 42 76 75 79 128 35 1 33 143 212 1

Develier 100 62 22 16 37 80 83 29 24 36 89
Ederawiler 20 14 6 7 20 19 6 5 3 14
Glovelier 97 62 33 2 47 89 83 72 43 30 145
Mettemberg 21 10 8 3 5 17 20 2 1 5 8
Mont8evelier 67 18 42 7 16 56 61 6 2 26 34
Movelier 60 41 17 2 16 50 56 15 9 7 31

Pleigne 76 41 29 6 26 66 70 24 10 43 77
Rebeuvelier 59 51 8 19 50 52 8 4 21 33 i
Rebévelier 5 4 i 4 5 4 5 4 2 11

Roggenburg 44 33 11 12 42 34 7 8 13 28
Saulcy 40 28 11 1 25 40 34 70 33 10 113
Soulce 66 49 15 2 28 56 61 20 12 28 60
Soyhièrea 59 16 22 21 17 46 55 7 9 20 36
Undervelier 63 17 28 18 23 47 51 20 11 29 60
Vermea 80 79 1 31 75 69 7 i 17 23 48
Vicquea 85 50 31 4 36 77 77 8 14 44 66

Total 1792 992 537 263 657 1477 1555 530 6 416 664 1616 • 3

Erlach.

Brüttelen 79 56 17 6 45 73 73 8 3 57 68
Erlach 42 9 13 20 9 21 40 2 20 22
Finsterhennen 60 47 9 4 49 56 54 6 2 68 76
Gala 77 52 22 3 48 67 64 11 2 66 79
Gampelen 80 57 19 4 40 74 62 9 • 63 72 '
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Louosdo^ - Lomdsvul 57 23 28 6 22 61 38 13 6 22 41
Louvilisr 121 71 46 4 71 107 74 42 18 66 116
?rulusluu-<1ss80us 100 26 62 12 38 96 69 19 26 13 57 1

l'rs.molàn-àessus 160 44 73 33 67 132 67 36 36 60 120
Vuulksìiu 38 7 26 6 17 33 29 6 1 18 24
Villvrot 66 31 16 9 30 48 33 11 6 29 46

?otu1 ,345 593 553 194 535 1,53 874 233 1 179 555 1134 1 4

velêmont.

Russssourt.... 137 67 60 20 44 110 119 30 29 37 96
Lovoourt 112 72 31 9 42 99 102 36 2 44 13 96
Lourrixuou 61 41 10 27 61 43 49 1 40 10 100
Lîourkaivrs 107 80 12 16 30 96 99 22 21 20 63
Hîourroux 141 63 43 36 48 102 126 29 1 17 66 113

(Zourtêtolls.... 143 63 62 18 42 126 110 23 26 36 84 'l
Ovlsiuout 169 41 42 76 76 79 128 36 'l 33 143 212 1

Osvvlisr 100 62 22 16 37 80 83 29 24 36 89

Lclsrsvvilsr.... 20 14 6 7 20 19 6 6 3 14
dlovslisr 97 62 33 2 47 89 83 72 43 30 146

AsttsmdvrA 21 10 8 3 6 17 20 2 1 6 8
Noutsovellsr 67 18 42 7 16 66 61 6 2 26 34
Novslisr 60 41 17 2 16 60 66 16 9 7 31

?Isigns 76 41 29 6 26 66 70 24 10 43 77
Rsdsuvslivr 69 61 8 19 60 62 8 4 21 33 1

ksbövslisr.... 6 4 1 4 6 4 6 4 2 11

RoAAvlldurA 44 33 11 12 42 34 7 8 13 28
Luulv^ 40 28 11 1 26 40 34 70 33 10 113
Louies 66 49 16 2 28 66 61 20 12 28 60
Lo^kisrvs 69 16 22 21 17 46 66 7 9 20 36
Iluâsrvslisr 63 17 28 18 23 47 61 20 11 29 60
Voriuss 80 79 1 31 76 69 7 'l 17 23 48
Vioczuss 86 60 31 4 36 77 77 8 14 44 66

^otal ,792 992 537 253 557 ,477 1555 535 5 415 554 15,5 - 3

Li-Iaà

Lrüttslvu 79 66 17 6 46 73 73 8 3 67 68
IZrlueti 42 9 13 20 9 21 40 2 20 22
?iustvrksuuvn 60 47 9 4 49 66 64 6 2 68 76
duis 77 62 22 3 48 67 64 11 2 66 79
durupsisu 80 67 19 4 40 74 62 9 » 63 72 '
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19. April 1916 nach Einwohnergemeinden.

Viehbestände
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Yiehbesitzer

Total

nach den Erwerbsstelhmsjen nach Haituns; ron Gattungen Pferde

Maultiere

inkl.

Maulesel

Esel

mit

Landwirtschaftsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer
Kleinviehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen
Zuchthengste Zuchtstuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Gäserz 5 5 4 5 5 i 1 6 8
Ins 183 121 35 27 98 153 152 62 14 148 224
Liischerz 50 33 15 2 17 46 34 2 2 24 28
Mullen 8 4 3 1 3 7 8 1 6 7
Müntschemier 101 78 7 16 54 83 91 22 6 57 85
Siselen 98 58 30 10 73 85 90 16 3 100 119
Treiten 59 44 10 5 39 47 56 5 48 53
Tschugg 40 21 13 6 8 32 36 2 14 16
Vinelz 54 44 9 1 34 52 48 3 2 47 52

Total 936 629 202 105 521 801 813 150 35 724 909

Franches-Montagnes.

Bémont 66 39 23 4 50 64 50 118 3 75 7 203
Bois, les 118 84 28 6 78 110 99 87 3 84 39 213
Breuleux, les 107 29 64 14 56 98 60 58 1 50 37 146
Chaux, la 25 6 19 17 25 11 21 19 2 42
Enfers, les 28 20 8 21 27 23 19 28 14 61

Epauvillers 32 27 4 1 20 31 30 33 23 18 74
Epiquerez 21 14 5 2 15 21 21 51 Ï 23 16 91
Goumois 27 13 14 17 27 23 14 13 10 37
Montfaueon 75 41 28 6 50 70 64 91 # 54 28 173
Montfavergier 21 15 2 4 14 19 17 25 14 4 43
Muriaux 102 62 39 1 62 95 65 129 1 66 21 217
Noirmont, le 132 67 48 17 73 116 97 92 60 38 190
Peux-Chapatte, le 14 14 13 14 9 37 10 5 52
Pommerats, les 55 33 21 Ï 32 53 49 39 37 12 88
Saignelégier 96 41 38 17 61 82 73 135 2 49 40 226 1

St. Brais 59 36 15 8 41 53 58 72 3 59 12 146
Soubey 44 21 20 3 26 42 40 30 25 22 77

Total 1022 562 376 84 646 947 789 1051 14 689 325 2079 1

Fraubrunnen.

Ballmoos 5 4 1 5 5 5 3 3 13 19

Bangerten 24 11 7 6 10 15 22 8 3 20 31
Bätterkinden 124 51 64 9 43 101 111 27 2 81 110
Büren zum Hof 43 23 10 10 18 34 38 8 2 38 48
Deisswil 12 11 1 9 12 11 9 3 19 31
Diemerswil 27 14 8 5 15 18 25 6 3 28 37
Etzelkofen 32 11 18 3 13 27 31 4 2 25 31
Fraubrunnen 48 21 20 7 21 40 42 4 2 50 56
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Käsern 5 6 4 6 5 1 1 6 8
Ins 183 121 36 27 98 163 162 62 14 148 224
I^Ü8etlöI'2 60 33 16 2 17 46 34 2 2 24 28
Uullsn 8 4 3 1 3 7 8 1 6 7

Uiilltsâsinisi' 101 78 7 16 64 83 91 22 6 67 86
Lisslen 98 68 30 10 73 86 90 16 3 100 119
1'rsitsn 69 44 10 6 39 47 66 6 48 63
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Vinvli? 64 44 9 1 34 62 48 3 '2 47 62
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Viehbesitzer
nach den Erwcrbsstellungen nach Haltung von (iattungen Pferde
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19. April 1916 nach Einwohnergemeinden.

Viehbestände

Rindvieh Schweine Ziegen

Kälber
_d

Rinder
Zuchtstiere

Ochsen
zur

Zucht
zur Aufzucht

und Mast
Gitzi

Milch-

und

andere

Ziegen

zum

Schlachten

i

zur

Aufzucht
Jungvieh

von

V2—1

Ja]

von

1—2

Jahren

über

2

Jahre

Kühe

von

1—2

Jahren

über

2

Jahre

von

1—2

Jahren

über

2

Jahre
Total

Eber Mutterschweine

Ferkel

und

Faselschweine
Mastschweine

Total

Schafe

zum

Schlachten

zur

Aufzucht Ziegenbock
Total

9 57 20 65 28 288 14 1 482 12 182 68 262 7 2 3 29 34
0 113 55 62 38 527 19 6 3 1 830 13 293 95 401 4 12 4 34 50
6 72 21 41 24 265 3 4 436 19 136 57 212 3 7 5 24 36

10 49 24 38 10 283 8 2 1 425 1 18 120 56 195 9 10 33 52
13 40 14 30 18 223 5 2 2 347 15 191 41 247 11 3 1 7 11
21 45 18 53 39 306 7 1 490 6 95 19 120 10 8 37 55
14 57 17 52 26 273 9 1 449 1 17 118 55 191

'
3 6 5 17 28

17 98 43 84 33 464 4 6 3 2 754 1 23 240 89 353 18 34 20 1 109 164
5 39 15 24 16 186 5 290 12 114 26 152 15 3 9 12
1 46 15 33 11 132 6 2 246 8 73 38 119 3 3 2 15 20
2 11 13 16 8 83 5 1 139 7 33 16 56 8 3 6 9
9 22 7 9 7 81 2 1 138 9 27 19 55 7 4 5 16

10 74 33 70 40 384 11 1 1 624 1 23 229 180 433 5 2 16 1 49 68
28 197 105 203 82 721 52 9 7 1 1405 15 305 109 429 75 30 29 1 141 201

1 24 28 18 12 125 3 211 1 15 66 17 99 2 2
9 69 32 45 25 215 12 1 408 9 114 25 148

'
4 6 8 14 28

12 44 29 42 8 230 5 4 374 16 89 47 152 40 3 4 32 39
9 29 6 26 12 109 2 193 2 55 21 58 3 5 3 12 20
5 64 13 50 18 230 1 3 384 14 150 73 237 16 4 7 28 39

257 1484 681 1276 609 6864 237 59 20 7 11,494 10 352 3531 1378 5271 273 178 181 6 801 1166

20 491 167 349 201 563 63 1 14 1869 1 25 232 16 274 248 87 207 9 649 952
62 335 144 253 137 643 23 1 1598 2 23 149 27 201 101 33 80 3 300 416
34 936 360 574 356 1210 107 2 8 2 3589 1 15 344 37 397 435 217 332 9 1260 1818

9 228 62 144 100 254 35 1 5 838 12 101 10 123 102 33 71 4 315 423
4 98 31 68 22 123 5 1 342 1 10 49 6 66 22 21 59 5 163 248
2 56 10 39 31 112 1 251 1 22 20 43 2 15 48 1 152 216

50 625 143 450 299 1107 50 1 5 2730 41 251 42 334 218 95 213 8 595 911

181 2769 917 1867 1146 4012 284 6 32 3 11,217 5 127 1148 158 1438 1128 501 1010 39 3434 4984

57 168 73 159 131 421 12 1 1022 88 10 98 9 23 22 1 122 168
12 58 8 57 15 156 1 307 1Ï 139 20 170 45 43 103 316 462
11 263 92 165 48 359 16 3 *2 963 1 23 217 129 370 49 63 83 il 449 606
10 178 44 134 46 197 13 1 623 1 45 219 19 284 12 13 17 2 190 222

5 29 10 28 12 56 3 2 145 22 5 27 2 38 2 125 165
69 636 172 450 175 1080 41 2 47 2672 1 5 293 15 314 136 110 203 5 948 1266

5 50 6 40 8 82 1 1 193 5 48 7 60 5 50 28 141 219
3 31 12 16 12 54 1 2 131 • • 42 5 47 25 17 35 1 104 157
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13 40 14 30 18 223 6 2 2 347 16 191 41 247 'il 3 1 7 11
21 46 18 63 39 306 7 1 490 6 96 19 120 10 8 37 66
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3 6 6 17 28
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S 39 16 24 16 186 6 290 12 114 26 162 16 3 9 12
1 46 16 33 11 132 6 2 246 8 73 38 119 3 3 2 16 20
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10 74 33 70 40 384 11 1 'l 624 '1 23 229 180 433 6 2 16 '1 49 68
28 197 106 203 82 721 62 9 7 'l 1406 16 306 109 429 76 30 29 1 141 201

1 24 28 18 12 126 3 211 1 16 66 17 99 2 2
9 69 32 46 26 216 12 'l 408 9 114 26 148
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4 6 8 14 28

12 44 29 42 8 230 6 4 374 16 89 47 162 40 3 4 32 39
9 29 6 26 12 109 2 193 2 66 21 68 3 6 3 12 20
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62 336 144 263 137 643 23 1 1698 2 23 149 27 201 101 33 80 3 300 416
34 936 360 674 366 1210 107 2 8 2 3689 1 16 344 37 397 436 217 332 9 1260 1818

9 228 62 144 100 264 36 1 6 838 12 101 10 123 102 33 71 4 316 423
4 98 31 68 22 123 6 'l 342 'l 10 49 6 66 22 21 69 6 163 248
2 66 10 39 31 112 1 261 1 22 20 43 2 16 48 1 162 216

50 626 143 460 299 1107 60 'l 6 2730 41 261 42 334 218 96 213 8 696 911
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67 168 73 169 131 421 12 1 1022 88 10 98 9 23 22 1 122 168
12 68 8 67 16 166 1 307 11 139 20 170 46 43 103 316 462
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69 636 172 460 176 1080 41 2 47 2672 1 6 293 16 314 136 110 203 6 948 1266

6 60 6 40 8 82 1 1 193 6 48 7 60 6 60 28 141 219
3 31 12 16 12 64 1

- 2 131 - - 42 6 47 26 17 36 104 167
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Viehbesitzer

Total

nach den Erwerbsstellungen nach Haltung von Gattungen Pferde

Maultiere

inkl.

Maulesel

Esel

mit
Landwirtschaftsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer
Kleinviehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen Zuchthengste

Zuchts

tuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Habkern 152 111 36 5 10 127 146 12 12
Hofstetten 75 16 31 28 2 36 69 2 2
Interlaken 110 10 21 79 40 29 85 81 81
Iseltwald 100 47 16 37 53 99
Isenfluh 32 17 7 8 19 32
Lauterbrunnen 439 193 135 111 13 265 395 16 16 3
Leissigen 78 25 48 5 62 74
Lütschenthal 73 42 19 12 51 71
Matten 176 26 75 75 34 89 146 56 56
Niederried 42 27 3 12 34 38
Oberried 101 39 32 30 59 97
Ringgenberg 216 29 102 85 4 96 209 4 4
Saxeten 32 17 13 2 29 27
Schwanden 59 22 23 14 2 43 57 2
Unterseen 181 58 54 69 35 97 140 76 76
Wilderswil.... 197 70 45 82 16 110 187 20 20 1

Total 3591 1411 1150 1030 201 2145 3228 1 1 313 315 14 1

Konolfingen.

Aeschlen 44 38 5 1 21 39 38 4 1 25 30
Arni 152 108 30 14 67 137 127 30 2 83 115
Ausserbirrmoos 77 53 16 8 26 65 63 10 7 31 48
Biglen 85 44 24 17 35 71 68 14 2 51 67
Bleiken 45 42 2 1 16 44 38 6 4 17 27
Bowil 184 132 40 12 80 168 157 31 6 83 120
Brenzikofen 37 24 7 6 13 30 32 2 2 16 20
Freimettigen 27 19 4 4 19 23 18 2 2 31 35
Grosshöchstetlen 72 38 16 18 33 55 62 11 3 39 53
Gysenstein 157 107 23 27 74 125 128 24 9 107 140

Häutligen 33 22 7 4 16 28 22 3 1 27 31

Herbligen 39 24 12 3 20 36 30 4 1 37 42
Innerbirrmoos 79 52 21 6 19 74 59 2 25 27
Kiesen 45 22 16 7 21 35 33 5 2 34 41
Landiswil 112 92 15 5 62 108 96 42 10 59 111

Mirchel 50 35 12 3 22 46 39 13 4 20 37

Münsingen.... 118 47 42 29 40 85 97 13 7 72 92
Niederhünigen 65 40 16 9 18 52 45 8 1 27 36
Niederwichtrach 72 40 25 7 40 60 63 9 3 10 52 74
Oberdiessbach 115 58 31 26 34 82 92 8 3 64 75
Oberthal 115 99 12 4 68 111 101 28 7 77 112 1

Oberwichtrach 58 37 18 3 31 58 41 7 5 53 65
Oppligen 45 20 17 8 21 35 37 3 1 34 38
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llabkerii 152 111 36 5 10 127 146 12 12
llokststtsii 76 16 31 28 2 36 69 2 2

Intgrláôii 110 10 21 79 40 29 85 81 81
Isvltvvàlà 100 47 16 37 53 99
Issnlluk 32 17 7 8 19 32
I^àutsrdrunngn 439 193 135 111 13 265 395 16 16 3
IâS8ÌAVN 78 25 48 5 62 74
I^ütsokontkal 73 42 19 12 51 71
Naìtvii 176 26 75 75 34 89 146 56 56

Z^isàsrrioâ.... 42 27 3 12 34 38
Odsrrisà 101 39 32 30 59 97
RinAAvrìdsrZ 216 29 102 85 4 96 209 4 4
8s.xston 32 17 13 2 29 27
8oìivsg.nàsiì 69 22 23 14 2 43 57 2
Ilntsrsssv 181 58 54 69 35 97 140 76 76
VViI<Isr»wiI. 197 70 45 82 16 110 187 20 20 'l

?«àl 3591 1411 1,50 1930 201 2145 8223 i 1 313 315 14 I

Xonolkmgen.

^.esotileii 44 38 5 1 21 39 33 4 1 25 30
152 108 30 14 67 137 127 30 2 83 115

àsssrdlrrmoos 77 53 16 8 26 65 63 10 7 31 48
Liglsr» 85 44 24 17 35 71 68 14 2 51 67
ZZIsiksn 45 42 2 1 16 44 38 6 4 17 27
Lcz^vil 184 132 40 12 80 168 157 31 6 83 120
Lrsn^ikoken 37 24 7 6 13 30 32 2 2 16 20
I<>vlm<zttigoii 27 19 4 4 19 23 18 2 2 31 35
krossköokststtvn 72 38 16 18 33 55 62 11 3 39 53

Il^ssnstsin.... 157 107 23 27 74 125 128 24 9 107 140

ZZâutlÎASn 33 22 7 4 16 28 22 3 1 27 31
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Viehbesitzer

Total

nach den Erwcrbsstellungcn nach Haltung von G attungen Pferde

Maultiere

inkl.

Maulesel

Esel

mit
Landwirtschaftsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer
Kleinviehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen Zuchthengste Zuchtstuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Otterbach 44 39 4 i 21 42 27 8 4 20 32
Kubigen 139 84 37 18 72 116 118 22 8 119 149 "l
Scblosswil 91 57 20 14 53 77 82 11 4 72 87
Stalden 42 22 14 6 15 31 34 8 5 24 37
Tägertschi 32 21 6 5 22 28 27 5 3 36 44
Walkringen 216 131 59 26 82 183 170 51 11 98 160
Worb 263 158 56 49 131 210 235 46 13 217 276
Zäziwil 111 68 22 21 42 88 88 11 4 44 59

Total 2764 1773 629 362 1234 2342 2267 439 3 144 1694 2280 2

Laufen.

Blauen 45 18 24 3 8 42 30 1 4 11 16
Brislaeh 67 46 19 2 17 61 58 4 13 13 30
Burg 30 16 11 3 4 21 24 1 2 3 6

Dittingen 59 19 30 10 9 51 40 19 19
Duggingen 73 12 38 23 19 45 63 3 4 21 28
Grellingen 51 14 21 16 12 26 38 1 21 22
Laufen 151 40 43 68 38 84 124 2 5 64 71
Liesberg 106 48 40 18 20 86 97 6 8 24 38
Nenzlingen 32 20 12 2 29 27 1 2 3
Röschenz 104 40 51 13 25 84 78 2 1 28 31
Wahlen 69 38 23 8 7 58 52 3 5 5 13

Zwingen 80 31 34 15 27 64 57 2 1 44 47

Total 867 342 346 179 188 651 688 26 43 255 324 •

Laupen.

Clavaleyres 12 9 1 2 4 9 11 4 1 3 8 1

Dicki 51 35 8 8 21 42 50 14 1 23 38
Ferenbalm 128 76 29 23 54 105 115 29 10 72 111

Frauenkappelen. 74 40 11 23 36 52 69 24 4 54 82
Golaten 48 29 12 7 18 40 45 6 3 19 28
Gurbrü 37 25 9 3 22 34 37 13 3 27 43
Laupen 71 13 29 29 25 39 65 3 1 41 45

Mühleberg 275 143 70 62 110 197 256 59 13 171 243
Münchenwiler 56 29 20 7 13 35 50 5 19 24
Neuenegg 252 121 91 40 111 184 211 41 6 182 229
Wileroltigen 49 34 15 16 41 48 6 3 23 32

Total 1053 554 295 204 430 778 957 204 • 45 634 883 1
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13
10
10

131
15

113
18

56
274
584
468
162
183
172

1524
168

1305
209

3
7

21
9
6
8
4

36
2

22
10

1

5

2

5

3

3
6
3

2
1

2
5
4

2
4
2
1

1

1

1

100
488

1007
740
287
310
297

2400
288

2041
393

2
2
1

1

7
1

4

10
49

107
30
42
38
19

174
8

125
29

26
213
499
217

71
161
144

1008
103
966
123

10
43

105
58
28
15
20

263
14

113
60

46
307
713
306
141
215
183

1452
126

1208
212

10
27

1

3
3

20
1

35
6

*2

8
1
7
7

23
35

17
5

2
4
9

14
6
1

11
29

6
32
4

2

1

2

2

10
20
62
46
31

7
47

186
49

168
28

12
26
81
61
44
15
82

252
55

219
37

189 981 476 988 430 5105 128 16 26 12 8351 18 631 3531 729 4909 106 105 118 7 654 884
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2
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33

44
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81
38
37

194
248

67

19
77
45
11
17

108
126
28

28
159
76
43
44

164
265

70

22
100
51
21
30

101
169
32

209
1099
523
223
281
983

1614
450

2
24

8
2
8

21
39
10

6
3
4

3
5
1

'l

'l

3
4
1

7

4

345
1676
817
345
428

1684
2566

692

'l
1

'l
3
2

2
49
18
9

18
40
80
25

37
286
260
118

75
414
676
220

6
49
35
89
24

123
214

41

45
385
314
216
117
578
973
288

33
49
22

5
1

165
215
47

2
12

6
7
8

63
19
12

8
9
7
1

2
18
23
15

1

'1

2
2

16
45
37
13
14
74
78
15

27
66
51
21
24

107
122
77

mss 2563 1131 2437 1372 14,562 305 50 23 30 23,643 25 643 5602 1370 3246 1161 264 226 3 375 >474

8
2
2
6
1

6
8

14
3
3
2

25
32
10
28
17

3
39
74
27
53
41
32

28
41

5
19
17
18
37
45
24
37
43
25

23
35

8
20
13
13
48
61
19
43
32
23

5
19
2
6
9

14
37
42

9
13
26

9

128
262

39
92

113
56

230
225

85
183
141
145

3
13

2
4
1

15
2
1

2
5
5

3
1

'l

1

3

1

4

4
11

1

7

9
25

2

11
3

7
26

6
3
5

16
13
21

2
17

223
450

74
179
185
106
488
488
202
337
328
244

2

'l
2

14

'l
2
2
7

14

1

10
1

57
13
22
10
14
90

102
25
60
41
31

45
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12
20
31
20
69
57
26
60
47
31

45
113
26
43
43
36

167
175

51
121

98
63

3

4
2

34

5
3
2

2
3
8
3

15
4

15
9
5

7
5

3
3
3
3

14
3
7
5

'2

4
6

'l

'l
1

1

1

1

'l

6
27
29
24
77
32
62
42

5
46
27
30

11
34
40
31

107
40
85
57
10
48
38
42

55 331 344 323 131 1743 53 14 73 lie 3304 5 52 465 453 333 53 76 53 7 437 543

2
18
30
15
11
11

9
57

7
19
10

18
75

123
71
42
43
36

246
41

213
73

1

17
69
40
14
10
12

129
27

133
24

13
64

124
86
39
41
53

269
22

228
49

5
26
47
42
13
10
10

131
15

113
18

56
274
584
468
162
183
172

1524
168

1305
209

3
7

21
9
6
8
4

36
2

22
10

'l
5

2

5

3

3
6
3

2
1

2
5
4

2
4
2
1

'l
1

1

100
488

1007
740
287
310
297

2400
288

2041
393

2
2
1

'l

7
1

4

10
49

107
30
42
38
19

174
8

125
29

26
213
499
217

71
161
144

1008
103
966
123

10
43

105
58
28
15
20

263
14

113
60

46
307
713
306
141
215
183

1452
126

1208
212

10
27

1

3
3

20
1

35
6

2
8
1
7
7

23
35

17
5

2
4
9

14
6
1

11
29

6
32
4

2

'l
2

2

10
20
62
46
31

7
47

186
49

168
28

12
26
81
61
44
15
82

252
55

219
37

,gg 331 476 383 430 5105 123 16 26 12 3351 18 631 3531 723 4363 106 135 113 7 654 »84
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Ergebnisse der Schweiz, Viehzählung vom

Gemeinden

Yiehbesitzer

Total

nach den Erwerbsstelliingcn nach llaltuns von Oattmifren Pferde

Maultiere

inkl.

Maulesel

Esel

mit
Landwirtschaftsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer Kleinviehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen Zuchthengste Zuchtstuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Moutier.

Belpralion 21 10 10 1 9 19 13 1 2 12 15
Bévilard 45 25 17 3 20 41 30 5 5 20 30
Ohampoz 29 23 5 1 17 29 24 11 16 7 34
Châtelat 26 18 8 18 23 20 12 12 13 37
Châtillon 39 12 26 1 11 36 35 15 11 17 43
Corban 60 43 15 2 21 60 50 7 3 29 39 i
Corcelles 35 23 10 2 10 35 17 3 1 14 18

Gourchapoix 38 31 7 17 35 28 9 i 2 10 32
Courrendlin 93 39 32 22 34 68 89 8 4 53 65 2
Court 99 39 52 8 43 86 73 11 15 44 70 1

Crémines 55 33 15 7 29 46 43 8 3 31 42
Elay 23 22 1 9 18 18 1 11 12
Eschert 44 20 22 2 11 41 31 2 2 12 16
Genevez, les 92 38 41 13 53 88 63 84 2 67 5 158
Grandval 46 35 7 4 18 39 28 3 4 15 22
Lajoux 80 33 44 3 50 80 67 62 43 22 127
Loveresse 37 15 19 3 17 34 31 8 7 16 3t
Malleray 80 31 36 13 2t 65 60 8 1 29 38
Mervelier 80 40 33 7 20 70 69 3 2 24 29
Monible 11 6 5 8 11 11 11 8 3 22
Moutier 127 50 34 43 62 81 91 10 9 85 104
Perrefite 42 24 15 3 18 36 29 8 6 25 39
Pontenet 25 13 8 4 11 20 2t 7 4 12 23
Reconvilier 71 23 36 12 27 57 53 8 6 36 50
Roches 34 11 19 4 9 31 25 2 2 8 12
Rossemaison 34 8 26 8 34 29 23 2 6 31
Saicourt 66 33 26 7 33 60 50 37 4 23 34 98
Saules 26 16 10 10 25 22 6 6 9 21
Scheulte, la 15 15 # 8 15 12 1 1 7 9

Sornetan 27 12 14 1 17 26 25 8 17 5 30
Sorvilier 47 32 12 3 20 44 33 12 i 6 21 40
Souboz 34 21 12 1 21 32 30 12 16 15 43
Tavannes 105 37 34 34 57 81 64 21 16 71 108
Vellerat 16 7 5 4 2 12 11 1 1 2 4

Total 1702 838 655 209 739 1478 1295 428 8 323 733 1492 3 i

Neuveville.

Die8se 59 47 8 4 14 57 49 3 3 16 22
Lamboing 77 61 23 3 10 72 61 5 2 7 14
Neuveville 71 20 9 42 22 27 53 2 * 33 35 *
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Lslpruliorl 21 10 1» 1 9 19 13 1 2 12 15
L5vilurà 45 25 17 3 20 41 30 5 5 20 30
Lîliuiiipo^ W 23 5 1 17 29 24 11 16 7 34
Okâtslut 26 18 8 18 23 20 12 12 13 37
Otiâtillon 39 12 26 1 11 36 35 15 11 17 43
Lordua 6V 43 15 2 21 60 50 7 3 29 39 1

Oorvsllvs 35 23 10 2 10 35 17 3 1 14 13

Lourokupolx 38 31 7 17 35 28 9 'l 2 10 32
Oourivllàlin 93 39 32 22 34 68 89 8 4 53 65 2
Lourt 99 39 52 8 43 86 73 11 15 44 70 1

Oiviilimzs 55 33 15 7 29 46 43 8 3 31 42
IZIu^ 23 22 1 9 18 18 1 11 12
ZZsekvrt 44 20 22 2 11 41 31 2 2 12 16
Ksllsvsi-, les 92 38 41 13 53 88 63 84 2 67 5 158
Krunàvul 46 35 7 4 18 39 28 3 4 15 22
I^u^oux 80 33 44 3 50 80 67 62 43 22 127
I^ovvrsssL 37 15 19 3 17 34 31 8 7 16 31

Nullviu^ 80 31 36 13 21 65 60 8 1 29 33
Nsrvolior 80 40 33 7 20 70 69 3 2 24 29
Novidlo 11 6 5 8 11 11 11 8 3 22
Noutisr 127 50 34 43 62 81 91 10 9 85 104
?orrs11tv 42 24 15 3 18 36 29 8 6 25 39
?ontenvt 25 13 8 4 11 20 21 7 4 12 23
Reoonvlllsr 71 23 36 12 27 57 53 3 6 36 50
kvotiss 34 11 19 4 9 31 25 2 2 8 12
kossomuison 34 8 26 8 34 29 23 2 6 31
8àourt 66 33 26 7 33 60 50 37 '4 23 34 98
Luulss 26 16 10 10 25 22 6 6 9 21

8vkvults, lu, 15 15 8 15 12 1 1 7 9

Loruetun 27 12 14 1 17 26 25 8 17 5 30
LorvUisr 47 32 12 3 20 44 33 12 'l 6 21 40
Souda? 34 21 12 1 21 32 30 12 16 15 43
?uvuonss 105 37 34 34 57 81 64 21 16 71 108
VeUorut 16 7 5 4 2 12 11 1 1 2 4

9'otul 1702 338 ess 209 739 1473 I29S 423 3 323 733 1492 3 1

Heuveville.

Oivssv 59 47 8 4 14 57 49 3 3 16 22
I^uilldoivK 77 51 23 3 10 72 61 5 2 7 14

l^suvvvilts.... 71 20 9 42 22 27 53 2 33 35
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19. April 1916 nach Einwohnergemeinden.

Viehbestände

Rindvieh Schweine Ziegen

Kälber

Jungvieh

von

V2—1

Jahr

Rinder

Kühe

Zuchtstiere
Ochsen

Total

zur
Zucht

zur Anbellt
und Hast

Total

Schafe

Gritzi

Ziegenböcke

Milch-

und

andere

Ziegen

Total

zum

Schlachten

zur

Aufzucht

von

1—2

Jahren

über

2

Jahre

von

1—2

Jahren

I
über

2

Jahre

von

1—2

Jahren

|
über

2

Jahre

Eber Mutterschweine

Ferkel

und

Faselschweine Mastschweine

zum

Schlachten

zur

Aufzucht

i 25 17 26 14 47 1 12 3 146 i 9 7 17 2 10 12
5 36 18 40 19 105 i 3 1 228 1 5 20 36 62 3 2 1 5 8
5 30 16 32 14 88 1 i 8 195 7 26 27 60 2 3 3 8
2 41 28 31 18 102 3 1 1 227 18 57 24 99 48 3 13 16
4 27, 15 22 11 121 1 i 3 5 210 2 28 42 19 91 1 i 1 4 6

10 76 64 53 29 223 7 7 17 13 499 10 45 65 120 4 1 12 13
1 44 18 39 24 90 1 22 4 243 4 1 20 25 2 i 1 1 3
2 31 37 33 13 134 3 11 7 271 16 22 22 60 8 2 # 5 7
4 44 31 55 17 281 2 2 22 6 464 Ï 15 70 93 179 33 7 10 1 44 62

16 104 71 95 56 254 5 2 13 3 619 7 25 88 120 8 7 2 33 42
54 39 53 29 153 4 1 24 9 366 3 13 55 71 10 3 1 19 23

3 34 33 46 20 56 5 1 1 199 7 13 8 28 20 7 3 # 23 33
48 26 26 16 102 1 9 3 231 32 32 11 10 7 24 41

13 128 113 93 40 200 7 3 597 6 71 47 124 67 5 2 9 16
3 45 22 34 19 98 1 1 28 4 255 4 36 40 # # 11 11

19 56 61 78 36 218 2 1 t 471 4 61 106 171 23 3 3
5 29 31 35 15 111 1 1 1 229 2 32 41 75 1 1 i 12 15
5 49 45 44 29 186 2 1 20 15 396 9 22 90 121 5 4 10 19 33
3 65 41 33 23 181 1 1 6 4 358 19 22 44 85 18 9 5 40 54
2 17 27 13 6 33 2 100 7 2 14 23 1 5 2 1 10 18

11 68 54 78 46 390 4 8 11 12 677 2 30 81 91 204 35 6 8 1 38 53
34 27 42 9 104 2 1 3 222 5 35 16 56 20 4 1 18 23

2 25 18 35 11 63 1 3 158 1 13 32 46 # # 8 8
7 46 30 38 15 202 1 2 1 342 2 19 59 80 2 8 25 35
3 43 16 26 24 68 1 12 1 194 5 34 14 53 4 14 14
2 15 17 13 6 105 3 4 2 167 20 28 24 72 8 ï 4 5
8 57 59 79 46 281 9 3 6 2 550 2 7 55 99 163 59 2 1 17 20
3 28 21 28 12 64 1 5 162 4 24 26 54 5 1 3 4
9 19 18 19 20 62 2 1 2 152 14 35 49 22 8 3 17 28
2 33 42 37 8 73 2 4 201 8 16 42 66 25 5 6 14 25
5 58 38 55 32 119 3 9 319 1 52, 53 6 1 9 10
6 41 26 47 23 89 1 7 1 241 1 16 14 36 67 3 2 2 9 13

13 81 45 82 51 364 5 Ï 2 644 1 10 61 118 190 38 3 6 9 18
7 6 9 2 23 • 3 4 54 10 4 14 2 5 7

174 1538 1170 1469 753 4790 82 30 279 102 10,387 10 295 978 1487 2770 487 94 98 5 490 687

3 58 59 48 26 128 2 1 45 68 438 6 15 99 120 8 1 1

2 93 69 66 32 150 2 1 84 57 556 1 5 104 110 6 13 1 7 21
9 12 16 13 113 2 2 4 171 3 14 32 49 13 5 9 1 81 96
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1 25 17 26 14 47 1 12 3 146 1 9 7 17 2 10 12
6 36 18 40 19 105 1 3 1 228 I 6 20 36 62 3 2 1 6 8
6 30 16 32 14 88 1 1 8 196 7 26 27 60 2 3 3 8
2 41 28 31 18 102 3 1 'l 227 18 67 24 99 48 3 13 16
4 27. 16 22 11 121 1 1 3 6 210 '2 28 42 19 91 1 1 1 4 6

10 76 64 63 29 223 7 7 17 13 499 10 46 66 120 4 1 12 13
1 44 18 39 24 90 1 22 4 243 4 1 20 26 2 'l 1 1 3
2 31 37 33 13 134 3 11 7 271 16 22 22 60 8 2 6 7
4 44 31 66 17 281 2 2 22 6 464 'l 15 70 93 179 33 7 10 1 44 62

16 104 71 96 66 264 6 2 13 3 619 7 26 88 120 8 7 2 33 42
64 39 63 29 163 4 1 24 9 366 3 13 66 71 10 3 1 19 23

3 34 33 46 20 66 6 1 1 199 7 13 8 28 20 7 3 23 33
48 26 26 16 102 1 9 3 231 32 32 11 10 7 24 41

13 128 113 93 40 200 7 3 697 6 71 47 124 67 6 2 9 16
3 46 22 34 19 93 1 'l 28 4 266 4 36 40 11 11

19 66 61 78 36 218 2 1 471 4 61 106 171 23 3 3
5 29 31 36 16 111 1 'l 1 229 2 32 41 76 1 1 1 12 16
5 49 46 44 29 186 2 1 20 16 396 9 22 90 121 6 4 10 19 33
3 66 41 33 23 181 1 1 6 4 368 19 22 44 86 18 9 6 40 64
2 17 27 13 6 33 2 100 7 2 14 23 1 6 2 1 10 18

11 68 64 78 46 390 4 3 11 12 677 2 30 81 91 204 36 6 8 1 38 63
34 27 42 9 104 2 1 3 222 6 36 16 66 20 4 1 18 23

2 26 18 36 11 63 1 3 168 1 13 32 46 8 8
7 46 30 38 16 202 1 2 'l 342 2 19 69 80 2 8 25 36
3 43 16 26 24 68 1 12 1 194 6 34 14 63 4 14 14
2 16 17 13 6 106 3 4 2 167 20 28 24 72 8 'l 4 6
8 67 69 79 46 281 9 3 6 2 660 2 7 66 99 163 69 2 1 17 20
3 28 21 28 12 64 1 6 162 4 24 26 64 6 1 3 4
9 19 18 19 20 62 '2 1 2 162 14 36 49 22 8 3 17 28
2 33 42 37 8 73 2 4 201 8 16 4^ 66 26 6 6 14 26
5 68 38 66 32 119 3 9 319 1 62 63 6 1 9 10
6 41 26 47 23 89 1 7 'l 241 1 16 14 36 67 3 2 2 9 13

13 81 46 82 61 364 6 'l 2 644 1 10 61 118 190 38 3 6 9 18
7 6 9 2 23 3 4 64 10 4 14 2 6 7

>74 1538 1170 1463 753 4730 82 30 27g Il>Z >0,387 10 235 378 >487 2770 487 S4 S8 5 4S0 K87

3 68 69 48 26 128 2 1 46 68 438 6 16 99 120 8 1 1

2 93 69 66 32 160 2 1 84 67 666 1 6 104 110 6 13 '1 7 21
9 12 16 13 113 2 2 4 171 3 14 32 49 13 6 9 1 81 96
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Yielibesitzer

Total

nach den Erwerbsstellnngen nach Haltung ton Gattungen Pferde

Maultiere

inkl.

Maulesel

Esel

mit
Landwirtschallsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer Kleinviehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

Erwerbsquelle

H
-3 S
o fe

- c
's M

Zuchthengste

Zuchts

tuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Nods 113 74 24 15 34 94 95 5 4 41 50
Prêles 59 35 18 6 22 54 48 5 5 22 32

Total 379 227 82 70 102 304 306 20 14 119 153 •

Nidau.

Aegerten 67 22 31 14 21 47 59 12 23 35
Bellmund 49 29 13 7 29 37 38 6 47 53
Brugg 103 29 29 45 28 56 92 3 47 50
Bühl 38 31 5 2 23 36 37 11 5 31 47

Epsach 55 40 11 4 31 49 52 3 1 62 66
Hagneck 16 7 7 2 8 15 11 15 15

Hermrigen 51 33 12 6 23 43 49 8 36 44
Jens 76 39 30 7 27 67 55 6 Ï 39 46
Ipsach 39 23 11 5 17 31 34 24 24
Ligerz 49 27 6 16 2 29 37 3 3
Madretsch 66 11 29 26 25 35 47 6 50 56
Merzligen 37 22 10 5 19 32 32

'

5 1 32 38
Mett 86 19 30 37 21 35 81 4 31 35 1

Mörigen 30 23 4 3 21 24 23 4 26 30
Nidau 40 6 17 17 16 20 26 45 45
Orpund 75 39 27 9 20 65 47 2 1 39 42
Port 48 15 24 9 13 30 39 5 17 22
Safnern 108 49 45 14 38 88 76 8 1 41 50
Scheuren 35 20 12 3 14 32 31 2 19 21
Schwadernau. 50 28 20 2 22 45 41 12 1 25 38
Studen 59 20 30 9 16 44 46 5 23 28
Sutz-Lattrigen 57 26 19 12 26 44 44 2 3 32 37
Täuffelen 125 61 49 15 53 102 99 7 3 68 78
Tüscherz - Alfermée 33 7 8 18 1 5 29 2 2

Twann 79 11 45 23 10 45 68 3 1 11 15
Walperswil 95 81 13 1 59 93 89 31 22 69 122
Worben 84 51 23 10 22 72 66 4 1 30 35

Total 1650 769 560 321 605 1221 1348 149 41 887 1077 1

Oberhasle.
Gadmen 122 64 43 15 2 99 114 2 2
Guttannen 62 47 11 4 1 51 58 1 1

Hasleberg 215 188 15 12 4 186 191 7 7

Innertkirchen. 184 105 48 31 7 129 172 9 9

Meiringen 348 162 113 73 58 225 300 8 1 13 78 100
Schattenhalb 130 58 38 34 6 95 115 6 6 i

Total 1061 624 268 169 78 785 950 8 1 13 103 125 1
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I7oâs 113 74 24 16 34 94 96 6 4 41 60
?rôlss 69 36 18 6 22 64 48 6 6 22 32

l'otiìl 379 227 62 79 192 394 396 29 - 14 119 153 -

Hillsu.
^VsASrtôil 67 22 31 14 21 47 69 12 23 36
Lsllvaunà 49 29 13 7 29 37 38 6 47 63
LrÜAZ 103 29 29 46 28 66 92 3 47 60
Lüdl 38 31 6 2 23 36 37 11 6 31 47

Npsg,à 66 40 11 4 31 49 62 3 1 62 66
HaZiisà 16 7 7 2 8 16 11 16 16

HorwriZsn.... 61 33 12 6 23 43 49 8 36 44
3vog 76 39 30 7 27 67 66 6 1 39 46
Ipsaok 39 23 11 6 17 31 34 24 24
I^iAvr? 49 27 6 16 2 29 37 3 3
Naàrstsvti 66 11 29 26 26 36 47 6 60 66
Uvr^IÍASn 37 22 10 6 19 32 32 6 1 32 38
Nvtt 86 19 30 37 21 36 81 4 31 36 1

NöriZon 30 23 4 3 21 24 23 4 26 30
40 6 17 17 16 20 26 46 46

Orpuiìà 76 39 27 9 20 66 47 2 'l 39 42
?<Zlt 48 16 24 9 13 30 39 6 17 22
Kàkiìsrn 108 49 46 14 38 88 76 8 1 41 60
Loksuioii 36 20 12 3 14 32 31 2 19 21
Lokwadornau. 60 28 20 2 22 46 41 12 'l 26 38
Ltuâsi» 69 20 30 9 16 44 46 6 23 28
Lut^-I^attriASii 67 26 19 12 26 44 44 2 3 32 37
l'àkkslsn 126 61 49 16 63 102 99 7 3 68 78
l'ûsàoriî - ^Hermès 33 7 8 18 1 6 29 2 2

l'waoiì 79 11 46 23 10 46 68 3 1 11 16
XVàlpsrsvvil 96 81 13 1 69 93 89 31 22 69 122
^VordsQ 84 61 23 10 22 72 66 4 1 30 36

?otà1 1639 769 666 321 696 1221 1346 149 41 667 1977 1

vberkasle.
àâmsv 122 64 43 16 2 99 114 2 2
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19. April 1916 nach Einwohnergemeinden.
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Viehbesitzer

Total

nach den Erwerbsstellnngen nach Haltung von Gattungen Pferde

Maultiere

inkL

Maulesel

ce

w

mit
Landwirtschaftsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer Kleinviehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen Zuchthengste Zuchtstuten

Aibeits-

und

Luxuspferde

Porrentruy.
Alle 157 71 58 28 56 135 122 15 35 51 101
Asuel 51 30 11 10 20 40 48 33 16 18 67
Beurnevésin 34 20 8 6 14 28 28 17 3 11 20 51
Boncourt 93 38 24 31 33 61 79 28 14 52 94 2
Bonfol 115 60 27 28 37 80 102 16 22 31 69
Bresseaucourt 72 24 27 21 27 48 66 16 9 34 59
Buix 81 57 15 9 32 74 78 45 2 29 22 98
Bure 123 96 17 10 74 112 114 94 88 11 193
Charmoille 82 29 40 13 24 61 79 13 11 28 52
Chevenez 160 113 39 8 73 148 149 116 2 107 11 236
Cœuve 131 84 46 1 66 126 122 90 1 92 21 204
Cornol 137 59 60 18 31 109 126 22 32 17 71
Oourchavon 43 7 22 14 13 32 37 4 7 16 27
Courgenay 188 109 47 32 67 159 154 62 1 51 41 155
Courtedoux 85 37 21 27 23 63 76 26 15 24 65
Courtemalehe. 98 30 25 43 23 60 87 13 5 32 50
Damphreux 50 40 7 3 16 47 49 27 14 9 50
Damvant 38 21 14 3 18 35 37 22 15 14 51
Fahy 88 51 26 11 48 75 83 75 1 43 28 147
Fontenais 113 40 52 21 37 83 98 22 22 36 80
Frégiécourt 32 18 11 3 15 26 30 10 7 14 31
Grandfontaine 76 33 33 10 38 60 71 40 38 13 91

Lugnez 52 37 10 5 19 46 52 11 t 14 15 40
Miécourt 84 43 24 17 29 69 71 8 1 8 35 52 1

Montenol 8 7 1 7 8 8 18 2 13 4 37
Montignez 56 35 20 1 29 52 50 35 14 29 78
Montmelon.... 31 26 3 2 24 28 30 42 37 14 93
Ocourt 31 16 12 3 17 28 30 27 1 21 14 63

Pleujouse 22 9 9 4 3 17 22 1 2 3

Porrentruy.... 144 34 42 68 79 73 100 49 40 148 237
Réclère 54 33 13 8 25 45 45 31 'l 29 4 65
Roche d'or.... 17 14 3 8 14 16 12 12 6 30
Rocourt 39 27 11 1 25 39 37 38 2 35 5 80
St-Ursanne 48 10 21 17 18 32 38 24 17 21 62
Seieute 17 13 4 13 16 14 23 23 1 47
Vendlincourt 105 67 30 8 29 85 84 10 9 33 52

Total 2755 1438 830 487 1110 2214 2432 1134 17 956 874 2981 1 2

Saanen.
Gsteig 138 96 26 16 17 109 126 5 3 16 24 1

Lauenen 137 103 23 11 23 118 115 7 1 18 26
Saanen 550 381 94 75 100 436 460 22 34 65 121 3

Total 825 580 143 102 140 663 701 34 38 99 171 4
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

(scmchidcn

Yielibesitzer

Total

nach den Erwerbsstellungen nach Haltung ton Gattungen Pferde

Maultiere

inkt

Maulesel

Esel

mit
Landwirtschaftsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rind

viehbesitzer

Klein

viehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen Zuchthengste

Zuchts

tuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Lauperswil 299 207 63 29 114 264 252 57 16 109 182
Röthenbach 204 147 30 27 89 173 173 29 11 96 136
Rüderswil 242 161 55 26 113 213 212 80 19 106 205

Schangnau.... 143 100 27 16 86 129 137 32 18 80 130
Signau 286 190 62 34 134 246 249 63 22 144 229 4
Trub 310 246 30 34 145 250 274 52 23 148 223 1

Trubschacheu 104 67 11 26 46 78 90 15 6 46 67 •

Total 2469 1737 420 312 1132 2082 2138 480 174 1157 1811 11

Simmenthai, Nieder-

Därstetten 154 100 26 28 12 109 128 t 14 15 1

Diemtigen 302 205 53 44 42 220 572 3 5 44 52 2 1

Erlenbach 209 100 60 49 37 131 188 4 4 34 42 5

Niederstocken 42 19 16 7 8 33 34 8 8
Oberstocken 37 28 8 1 8 28 31 10 10 #

Oberwil 203 141 36 26 14 153 179 1 *2 9 12 4 2
Reutigen 116 57 51 8 31 82 104 39 39 3
Spiez 355 230 62 63 52 258 287 4 1 92 97 1

Wimmis 174 62 87 25 34 137 139 44 44 5

Total 1592 942 399 251 238 1151 1362 12 13 294 319 18 6

Simmenthai, Ober-

Boltigen 330 170 53 107 34 180 310 10 8 27 45 6
Lenk 323 222 74 27 35 262 288 16 13 28 57 2
St. Stephan 235 163 38 34 24 161 215 6 6 15 27 2
Zweisimmen 320 187 58 75 46 202 287 12 8 35 55 2

Total 1208 742 223 243 139 805 1100 44 35 105 184 12

Thun.

Amsoldingen 74 52 20 2 23 62 65 28 28
Blumenstein 124 79 45 34 112 90 3 2 40 45
Buchholterberg 219 142 65 12 92 204 170 28 21 89

24
138

Eriz 78 51 20 7 21 71 67 2 3 29
Fahrni 95 77 14 4 45 90 71 10 6 49 65
Forst 38 23 12 3 15 34 28 1 22 23
Heiligenschwendi 76 48 25 3 18 65 56 1 27 28
Heimberg 123 42 67 14 25 91 84 3 2 28 33
Hilterfingen 50 19 22 9 10 39 29 10 10
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Gemeinden

Viehbesitzer

Total

nach den Erwerbsstellungen nach Haltung von Gattungen Pferde

Esel

mit Lamlwirt-

scli&llsbetrieb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer Kleinviehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

Maultiere

inkL

Mante

als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen Zuchthengste

Zuchts

tuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

Höfen 55 51 4 26 55 40 1 31 32
Homberg 73 60 12 Ï 40 71 63 7 1 44 52
Horrenbach-Buchen 53 44 6 3 23 49 51 1 1 24 26
Längenbühl 30 23 7 22 30 16 1 1 28 30
Oberhofen 65 26 25 14 6 42 43 16 16
Oberlangenegg 89 47 29 13 34 74 77 7 4 36 47
Pohlern 40 35 4 1 15 37 31 2 15 17
Schwendibach 21 17 2 2 10 18 19 1 10 11

Sigriswil 465 297 127 41 24 366 385 34 34

Steffisburg.... 310 136 135 39 92 243 231 10 2 1316 1328 11

Strättligen 293 111 134 48 48 211 202 1 2 69 72
Teuffenthal 34 25 6 3 14 31 30 1 19 20
Thierachern 120 60 44 16 45 101 97 6 5 78 89
Thun 201 77 63 61 76 125 129 4 252 256
Uebeschi 63 48 15 41 63 44 4 3 45 52
Uetendorf 228 99 113 16 68 197 150 5 3 96 104 1

Unterlangenegg 135 90 38 7 52 123 105 8 4 63 75
Wachselaorn 44 34 9 1 21 39 38 4 2 25 31

Zwieselberg 34 23 9 2 14 28 32 2 2 16 20

Total 3230 1836 1072 322 954 2671 2436 109 68 2534 2711 11 1

Trachselwald.

Affoltern 132 85 32 15 61 113 119 48 20 73 141 2
Dürrenroth 172 107 43 22 84 138 151 59 20 106 185 1

Eriswil 272 108 122 42 68 194 243 58 8 53 119
Huttwil 291 178 63 50 110 233 249 53 1 16 159 229
Lützelflüh 343 213 82 48 161 284 306 112 42 196 350 3

Rüegsau 181 123 40 18 91 162 149 73 32 98 203
Sumiswald.... 541 309 145 87 196 425 476 106 44 232 382 5

Trachselwald. 194 137 41 16 76 170 173 50 19 71 140 1

Walterswil. 93 60 29 4 43 84 84 35 7 64 106 3
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10 38 17 36 8 176 11 296 6 72 76 162 2 I 6 27 33
2 26 22 31 10 166 6 1 'l 264 I 16 96 11 124 1 12 9 40 61
1 9 8 9 7 39 1 74 2 20 16 38 2 4 12 16

24 66 33 60 28 316 10 1 626 1 6 94 30 130 17 12 18 41 71
13 36 28 32 5 173 7 293 3 63 26 82 11 4 8 3 19 34
67 223 186 233 74 717 26 6 18 6 1644 10 230 266 606 16 22 67 161 240

7 32 17 29 10 182 12 2 291 3 75 33 111 8 1 3 21 26
66 64 78 31 333 6 2 1 681 'l 17 122 92 232 13 34 2 113 162

8 36 13 26 3 129 3 1 218 18 20 38 3 6 6 36 47
43 171 100 142 79 747 27 2 2 1319 I 46 436 193 674 38 6 10 I 61 68

7 28 16 23 13 144 2 232 3 68 31 92 3 8 2 26 36
3 27 32 29 11 146 6 2 2 'l 267 14 111 27 162 2 22 24 'l 74 121

48 233 106 194 88 861 21 4 6 1669 38 479 204 721 38 19 30 I 131 181
28 48 20 69 26 269 6 1 466 2 18 137 64 221 16 6 8 17 31
I» 14 8 16 6 71 4 129 1 26 14 40 4 2 16 22
9 26 17 32 4 146 7 'è 243 8 49 61 108 10 10 6 47 63
8 39 28 39 14 240 9 'l 6 384 'l 11 70 27 109 13 6 6 32 44
6 47 21 42 19 191 6 330 11 97 48 166 24 2 1 8 11
l 16 14 13 4 61 1 110 3 24 16 42 6 2 6 7
7 61 42 81 32 313 10 2 3 'l 662 3 22 208 43 276 6 7 19 2 72 100
2 20 21 18 14 80 4 169 7 68 11 86 — 8 18 1 29 66!

854 1416 321 1411 563 6267 204 23 40 10 11,235 II 265 2334 1463 4633 221 203 326 15 1132 1736
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Ergebnisse der Schweiz. Viehzählung vom

Amtsbezirke

und

landesteile

Viehbesitzer

Total

n. d. Erwcrbsstellungen nach Haltung von Gattungen Pferde

Maultiere

inkl.

Maulesel

|
Esel

mit Landivirt-

sclmftsbctricb

ohne

Landwirtschaftsbetrieb

Besitzer

von

Tieren

des

Pferdegeschlechts

Rindviehbesitzer
Kleinviehbesitzer

unter

4

Jahren

von 4 und
mehr Jahren

Total

Kälber

als

einzige

Erwerbsquelle

mit

noch

anderen

Erwerbsquellen Zuchthengste

Zuchts

tuten

Arbeits-

und

Luxuspferde

zum

Schlachten

zur

Aufzucht

Oberhasle 1061 624 268 169 78 785 950 8 i 13 103 125 i 144 1462
Inlerlaken. 3591 1411 1150 1030 201 2145 3228 1 1 313 315 14 i 327 2863

Frutigon 1831 1016 537 278 125 1394 1600 6 4 161 171 9 3 181 2769
Saanen 825 580 143 102 140 663 701 34 38 99 171 4 91 1804
Obersimmenthal 1208 742 223 243 139 805 1100 44 35 105 184 12 43 2932
Niedersimmenth. 1592 942 399 251 238 1151 1362 12 13 294 319 18 6 123 2598
Thun 3230 1836 1072 322 954 2671 2436 109 68 2534 2711 11 1 839 2398

Oberland 13,338 7151 3792 2395 1875 9614 11,377 214 i 172 3609 3996 69 11 1748 11,826

Signau 2469 1737 420 312 1132 2082 2138 480 174 1157 1811 11 1173 2606
Trachselwald 2420 1454 638 328 966 1966 2131 655 i 225 1118 1999 15 1224 2396

Emmenthal 4889 3191 1058 640 2098 4048 4269 1135 i 399 2275 3810 26 2397 5002

Konolfingen 2764 1773 629 362 1234 2342 2267 439 3 144 1694 2280 2 1059 2563
Seftigen 2472 1462 623 387 916 1978 2015 195 4 137 1343 1679 2 4 466 2356
Schwarzenberg 1354 925 319 110 461 1167 1091 136 3 110 572 821 5 3 279 1341
Laupen 1053 554 295 204 430 778 957 204 45 634 883 1 189 981
Bern 2756 1263 585 908 1481 1737 2110 417 i 123 4956 5497 2 577 1825
Fraubrunnen 1348 648 500 200 548 1074 1151 230 1 94 1047 1372 257 1484
Burgdorf 2137 1097 654 386 914 1633 1766 604 16 282 1477 2379 3 4 669 2331

Mittelland 13,884 7722 3605 2557 5984 10,709 11,357 2225 28 935 11,723 14,911 10 16 3496 12.881

Aarwangen 2399 1275 817 307 746 1998 1858 326 HO 960 1396 11 778 1915
Wangen 1773 914 619 240 546 1401 1451 217 5 158 767 1147 1 354 1416

Oberaargau 4172 2189 1436 547 1292 3399 3309 543 5 268 1727 2543 12 1132 3331

Büren 1304 616 526 162 388 1071 1142 108 37 545 690 1 182 930
Biel 223 34 71 118 111 95 147 29 4 299 332 18 52
Nidau 1650 769 560 321 605 1221 1348 149 41 887 1077 i 182 841
Aarberg 2029 1081 615 333 811 1575 1788 283 'l 93 1319 1696 359 1631
Erlach 936 629 202 105 251 801 813 150 35 724 909 87 1098

Seeland 6142 3129 1974 1039 2436 4763 5238 719 1 210 3774 4704 1 1 828 4552

Neuenstadt 379 227 82 70 102 304 306 20 14 119 153 10 467
Courtelary. 1345 593 558 194 685 1163 874 288 i 179 666 1134 i 4 193 1207
Münster 1702 838 655 209 739 1478 1295 428 8 323 733 1492 3 1 174 1538
Freibergen 1022 562 376 84 646 947 789 1051 14 689 325 2079 1 105 1485
Pruntrut 2755 1438 830 487 1110 2214 2432 1134 17 956 874 2981 1 2 221 1763
Oelsberg 1792 992 537 263 657 1477 1555 530 6 416 664 1616 3 158 1512
Laufen 867 342 346 179 188 651 688 26 43 255 324 55 381

Jura 9862 4992 3384 1486 4127 8234 7939 3477 46 2620 3636 9779 6 10 916 8353

Kanton 52,287 28,374 15,243 8664 17,812 40,767 43,489 8313 82 4604 26,144 39,743 86 7« 10,517 50,945
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Oberdasle 1061 624 268 169 78 786 960 8 1 13 103 126 1 144 1462

lààdsn 3691 1411 1160 1030 201 2146 3228 1 1 313 316 14 'l 327 2863

k>utiKvn 1831 1016 637 278 126 1394 1600 6 4 161 171 9 3 181 2769
8aîìoen 826 680 143 102 140 663 701 34 33 99 171 4 91 1804
Odersimmeiltda.! 1208 742 223 243 139 806 1100 44 36 106 184 12 43 2932
Kiedersimmviild. 1692 942 399 261 238 1161 1362 12 13 294 319 18 6 123 2698
l'dun 3230 1836 1072 322 954 2671 2436 109 63 2634 2711 11 1 839 2398

ttdvil»i»1 13,338 71S1 3792 2396 ,876 9614 11,377 214 1 172 3689 3996 69 11 1748 11,826

Lixniìu 2469 1737 420 312 1132 2082 2138 480 174 1167 1811 11 1173 2606
?ra,<z>!8slvv alci 2420 1464 638 328 966 1966 2131 666 'l 226 1118 1999 16 1224 2396

Liiimsiitlial 4889 3191 1868 640 2898 4848 4269 1136 1 399 2276 3318 26 2397 6882

Lonolkingev 2764 1773 629 362 1234 2342 2267 439 3 144 1694 2280 2 1069 2663
Lsl'tixvn 2472 1462 623 387 916 1978 2016 196 4 137 1343 1679 2 4 466 2366
Ledwaraendurg. 1364 926 319 110 461 1167 1091 136 3 110 672 821 5 3 279 1341

I^llpsn 1063 664 296 204 430 778 967 204 46 634 883 1 189 981
Lern 2766 1263 686 908 1481 1737 2110 417 'l 123 4966 6497 2 677 1826
Grandiunnsn. 1348 648 600 200 648 1074 1161 230 1 94 1047 1372 267 1484

Lur^âerl 2137 1097 664 386 914 1633 1766 604 16 282 1477 2379 3 4 669 2331

RiltvII-nxI >3,834 7722 380S 2SS7 6984 18,789 11,367 2226 28 936 II,M 14,911 18 16 3496 12.881

2399 1276 817 307 746 1998 1868 326 110 960 1396 11 778 1916
Wang«» 1773 914 619 240 646 1401 1461 217 6 168 767 1147 1 364 1416

Vdvi!ì!ìrx!ìu 4172 2189 1436 647 ,292 3399 3389 643 6 268 1727 2543 12 1132 3331

Lüren 1304 616 626 162 388 1071 1142 108 37 646 690 1 182 930
viel 223 34 71 118 111 96 147 29 4 299 332 18 62
^i<Zâu 1660 769 660 321 606 1221 1348 149 41 887 1077 1 182 841
^srbvrx 2029 1081 616 333 811 1676 1788 283 1 93 1319 1696 369 1631
Lirlàod 936 629 202 106 261 801 813 160 36 724 909 87 1098

8eài>«1 6142 3129 1974 1039 2436 4763 6238 719 1 218 3774 4784 1 1 828 4662

I^susnstàât 379 227 82 70 102 304 306 20 14 119 163 10 467
Oourtslar^. 1346 593 668 194 686 1163 874 288 'l 179 666 1134 'l 4 193 1207
Nllnstsr 1702 838 666 209 739 1478 1296 428 8 323 733 1492 3 1 174 1633
^rsiberZen 1022 662 376 84 646 947 789 1061 14 689 326 2079 1 105 1486
?runtrut 2766 1438 830 487 1110 2214 2432 1134 17 966 874 2981 1 2 221 1763
llàbsrK 1792 992 637 263 667 1477 1666 630 6 416 664 1616 3 168 1612
diàuksa 867 342 346 179 188 661 688 26 43 266 324 66 381

4ur» 9862 4992 3384 1486 4127 8234 7939 3477 46 2628 3636 9779 6 ,8 916 8363

kimtoii 62,287 ?S,Z?4 ISM 8664 17,812 48,767 43,489 8313 82 4684 ZSM 39,743 86 76 m,si? 68,946
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19- April 1916 nach Einwohnergemeinden.

Viehbestände

Kindrieh

15
§> i

9-5
^ q

Rinder

539
924
917
540

1017
822

1396

6155

1662
1368

3030

1191
1445
664
476

1221
681

1220

6898

1121
921

2042

652
47

707
1029
911

3346

260
953

1170
1544
1776
1229
344

7276

28,147

1244
2199
1867
1165
1766
1689
2388

3

329
1018
1146
754

1364
938

1253

12,318 6802

2492
2265
4757

2487
2322
1178
988

2347
1276
2233

12,831

1937
1411

1292
1056
2348

1372
1318
709
430

1452
609

1119

7009

756
563

3348 1319

1000
82

913
1706
994

4695

332
1279
1469
1825
2183
1369
328

8785

46,734

343
52

386
673
488

1942

192
683
753

1200
860
742
191

4621

24,041

S3

M

2166
5161
4012
2570
3332
4027

11,292

32,560

11,165
10,492

21,657

14,562
10,247

4922
5105

13,773
6864

10,875

66,348

8837
6287

15,124

4123
369

4386
8339
3083

20,300

746
5559
4790
2911
5703
4727
1749

26,185

Zuchtstiere

Ü •s

77
181
284
171
430
256
202

1601

282
285
567

305
198
70

128
331
237
355

1624

307
204
511

3
17

6
6

12
8

21

73

29
17

46

50
53
21
16

135
59
54

388

10
29

39

169 29
10 3

121
209
124

633

12
114
82
75

121
83
53

540

162,174 5476

Ochsen

102
32
52
85
28

8

313

20
15

35

29
52

6
26
30
20
29

192

16
40
56

16
6

29
35

«

15
62
20 302

129 388

5308
19:154
30 279
10 75
34 259
26 241
14| 73

138 1389

81 3 2373

3
1

2
2

14

22

10
18

28

30

1
12
4o;

7
34

173

13
10

23

3
5

20
182

224

315
70

102
14
60

117
116

794

1264

ö
o
E-

5970
12.792
11,217

7154
10,983
10,491
19,811

78,418

20,731
19,136
39,867

23,648
18,505

9192
8351

21,731
11,494
18,919

21 583
25 518
461101

15,690
11,235
26,925

7447
644

7594
14,063

7289

37,037

2647
10,231
10,387

9244
12,980
10,204

3304

58,997

353,084 4;

Schweine
zur

Zucht
zur Aufzucht

und Mast

53*9
ü JS

Lt.* a
h
3

234
219
127

65
67

232
408

1525
2597
1148
697
946

1314
3147

1352 11,374

649
415
143
631
731
352
621

3542

280
285

565

16 447
17

281
809
331

1885

34
226
295
377

1247
618
52

2849

11,294

4830
5421

10,251

5602
3745
1698
3531
6352
3531
5690

30,149

3399
2934
6333

2634
138

2099
5151
2775

12,797

118
939
978
841

2429
1644
465

7414

78,318

o
Eh

93
388
158
93
63

150
929

1874

1225
2114
3339

1970
966
350
729

2706
1378
2148

10,247

1691
1463

3154

858
137
820

2037
982

4834

481
1546
1487
896

2825
1627
458

9320

32,768

1856
3212
1438
858

1081
1702
4495

14,642

6659
8078

14 737

8246
5153
2198
4909
9835
5271
8501

44,113

5383
4693

10,076

3955
292

3209
8023
4107

19,586

634
2722
2770
2121
6527
3903

980

19,657

122,811

626
729

1128
994
906

1121
1036

6540

1866
1745
3611

1161
1337
825
106

1572
273

1456

6730

456
221
677

110
24

115
264
185

698

68
525
487
515

1083
618

53

3349

21,605

2989 5535255 20,369

Ziegen

Gitzi

163 773
784 1406
501
267
494
305
475

1010
369
716
762
499,

o
Eh

58 2295
5416022
393434
19 1343
262631
442467
15 2177

540 422
288 278|

828 700

264 226
267 356
170 333
105 118
291 220
178 181
188; 230

14631664

205
203
408

175
30

179
207
126

717

10
65
94
35

187
107
76

574

6979

314
328
642

204
41

295
209
107

856

34
77
98
47

103
105

53

517

9914

18'1995

11 1489
29'3484

9 975
141735
22 1339

7 654
9,1328
6 801

111191
788023
I5IIO9'
151192
30 2301

6
8
7

42

463

874
178

1173
1196
361

3782

160
321
490
198
862
640,
407

3078

41,031

3289
8266
4984
1998'
3867
3578,
3166

29,148

2975
2066
5041

I474I

2372
1864]
884

184^
1166'
16201

11,228

1643!

1738
3381

1261
250

1653
1619'
601

5384

206
471
687
286

1158
860
543

4211

58,393
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Vieddsstliixle
Lliiävlek
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Rincksr

638
924
917
64V

1017
822

1396

KISS

1662
1368

3030

1191
1446
664
476

1221
681

1220

Kggg

1121
921

2042

662
47

707
1029
911

3346

260
963

1170
1644
1776
1229
344

7276

ZSM

1244
2199
1867
1166
1766
1689
2388

-Z

329
1018
1146
764

1364
933

1263

<2,310 6602

2492
2266
47S7

2487
2322
1178
988

2347
1276
2233

12,631

1937
1411

1292
1066

2346

1372
1318
709
430

1462
609

1119

7003

766
663

3346 1313

1000
82

913
1706
994

463S

332
1279
1469
1826
2183
1369
328

676S

4«!,7.34

343
62

336
673
488

1342

192
683
763

1200
860
742
191

4621

AMI

a>

S

2166
6161
4012
2670
3332
4027

11,292
32,SK0

11,166
10,492
21,KS7

14,662
10,247

4922
6106

13,773
6864

10,876
06,346

8837
6287

IS,124

4123
369

4386
8339
3083

20,300

746
6669
4790
2911
6703
4727
1749

20,16S

2uckt-
stiere

-Z -Z

77
181
284
171
430
266
202

1001

282
286
SS7

306
198
70

128
331
237
366

1024

307
204

SI1

3
17

6
6

12
8

21

73

29
17

40

60
63
21
16

136
69
64

366

10
29

36

169 29
10 3

121
209
124

033

12
114
82
76

121
83
63

S40

IS7IA 6476

Ocksse

102
32
62
86
28

3

313

20
16

35

29
62

6
26
30
20
29

162

16
40
SS

16
6

29
36

a

16
62
20 302

126 366

6308
19464
30 279
10 76
34 269
26 241
14! 73

136 M
813ZZ1Z

3
1

2
2

14

22

10
18

26

30

l8
40!

7
34

173

13
10

23

3
6

182

224

316
70

102
14
60

117
116

764

IM

-S

'O

6970
12,792
1l!217

7164
10,983
10,491
19,811

76,416

20,731
19,136
36,607

23,648
18,606

9192
8361

21,731
11,494
13,919

21 633
26 618
401161

16,690
11,236
20,62S

7447
644

7694
14,063

7289

37,637

2647
10,231
10,387

9244
12,980
10,204

3304

36,667

ZSZM4

Svdiveioe

?uckt
sur ^.ukauckt

unâ klast

^ Z
k
o

234
219
127

66
67

232
408

1626
2697
1148
697
946

1314
3147

13S2 11,374

649
416
143
631
731
362
621

3S42

280
286
SKS

16 447
17

281
809
331

186S

34
226
296
377

1247
618
62

2646

II,M

4830
6421

16.2S1

6602
3746
1698
3631
6362
3631
6690

36,146

3399
2934
0333

2634
138

2099
6161
2776

12,767

118
939
978
841

2429
1644
466

7414

78,318

s

93
388
168
93
63

160
929

1674

1226
2114
3336

1970
966
360
729

2706
1378
2148

16,247

1691
1463

31S4

868
137
820

2037
982

4834

481
1646
1487
896

2826
1627
468

6326

32,768

1866
3212
1438
868

1081
1702
4496

14,042

6669
8078

14 737

8246
6163
2198
4909
9836
6271
8601

44,113

6383
4693

16,670

3966
292

3209
8023
4107

19,S6K

634
2722
2770
2121
6627
3903

980

I9,KS7

>ZZ,S>I

626
729

1128
994
906

1121
1036

KS46

1866
1746
3011

1161
1337
826
106

1672
273

1466

0736

466
221
677

110
24

116
264
186

096

68
626
487
616

1083
618

63

3349

II,SKS

2969 SS3S 2SS A.Zêg

Alexen

Kit?!

163 773
784 1406
601
267
494
306
476

1010
369
716
762
499,

s

68 2296
64j6022
393434
19 1343
262631
442467
16 2177

640 422
283 278!

626 766

264 226
267 366
170 333
106 118
291 220
178 181
188l 230

<4031004

206
203
403

176
30

179
207
126

717

10
66
94
36

187
107
76

S74

6979

314
328
042

204
41

296
209
107

SSS

34
77
98
47

103
106

63

SI7

9914

18^1996

111489
29 3434

9 976
144736
22 1339

7! 664
91328
6 801

114191
733023
16^1109^

164192
30 2301

6
8
7

42

463

874
178

1173
1196
361

3782

160
321
490
198
862
649
407

3078

4IM

3289
8266
4934
1998
3867î
3678,
3166

29,148

2976
2066
S041

1474>
2378
1864!
884

1848
1168
1620

11,223

1643!

1738
3331

1261
260

1663
1619
601

5384

206
471
687
286

1168
860
643

4211

58,393
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Spezielle Vergleichung der Viehzählungsergebnisse von 1916

mit denjenigen pro 1911 im Kanton Bern.

Viehbesitzverhältnisse und
Viehgattungen

Bestand vom

21. April
1911

19. April
1916

Zu- od. Abnahme
von 1911—1916

im ganzen

-s
e*

as £1&a *
-g fleC
as

I. Viehbesitzer. Gesamtzahl

_s a) mit Landwirtsch. : als einzige
' b) „ „ : mit noch andern „
[ c) ohne Landwirtschaftsbetrieb
[ a) von Tieren des Pferdegeschlechts
b) Rindviehbesitzer

[ c) Kleinviehbesitzer

II. Pferde. Gesamtzahl

a) Unter 4 Jahren

_ -i s b) Zuchthengste
§ Z •» 1 ^ Zuchtstuten

1 [dj Arbeits- und Luxuspferde

III. Maultiere

IV. Esel

V. Rindvieh.

a) Kälber

Gesamtzahl
I zum Schlachten
| zur Aufzucht

b) Jungvieh von lk—1 Jahr
i / von 1—2 Jahren

c) Rinder j über 2 Jahre
d) Kühe

zuehMi». {a'flÄ". : :

f> 00"»» {Zr'2-J2.üarn. : : :

VI. Schweine. Gesamtzahl

'> Z» Z»°"' { Su!«weme i

«Zur Aufzucht». Mast {KÄSS
VII. Schafe

VIII. Ziegen. Gesamtzahl
a) Gitzi zum Schlachten
b) Gitzi zur Aufzucht
c) Ziegenböcke
d) Milch- und andere Ziegen

53,242

26,578
16,819
9,845

18,454
40,245
44,707

39,171

9,458
52

3,392
26,269

60

77

316,868

11,309
45,102
20,255
38 128
21,620

172,111
4,014

788
1,903
1,638

132,223
435

11,513
74,602
45,673

20,625

58,025

5,119
9,979

834
42,093

52,287

28,374
15,249
8,664

17,812
40.767
43,489

39.743

8,313
82

4,604
26.744

86

76

353,084

10,517
50,945
28,747
46,734
24,041

182,174
5,476

813
2,373
1,264

122,811

431
11,294
78,318
32.768

21,605

58,393

6,979
9,914

463
41,037

— 955

+ 1,796
— 1,570
— 1,181
— 642

+ 522

+ 1,218

+ 572

— 1,145

+ 30
4- 1,212
4- 475

-f 26

— 1

+36,216
— 792

+ 5,843
-- 8,492
-- 8,606
-- 2,421
--10,063
-- 1,462
-- 25

-- 470
— 374

— 9,412

— 4
— 219

+ 3,716
-12,905

+
+
+ 1,860

65
371

1,056

Anmerkung: 1916 keine Bienen- und keine Rassenzählung.

- 5« -
Zps?is>Is VsrgisictiunZ dor Visk^âtiiungsorgsdnisss von 1916

mit don^omFSn pro 1911 im Xsnton Vorn.

Viekl)v8lt?v«rliâltnl»»e und
Vielixattnnxen

Vv8tand vom

21.4pril
1S11

19. ^prll
191«

iîu- od. Vlinndmk
von 1911—191«

M »!MSI>

-S

-s dp dQ

I. Visdkesitövr. dssamt^àtil
!-„ 1 a) mit I^andwirtsed. : ck «»Ax«

' ^ è) : mit «»«à »àni „
^ c) okns I^andvvirtsotiaktsbstrivd
l a) von vision dss?ksrdoA0sàIsvdts
ô) Rindvivkdssit^vr

^ Xlàvivkbvsit^sr

II. kksrde. dssamtsalil
a> Illltvr 4 Madron

^ ^ z I ö) AuvtitkonAsto
s ^ -Z ì ^uvktstutsn
^ 'I ^ ^ /^rdsits- und I^uxuspksrds

III. Aaultlerv

IV. Lsvl

V. Rindvlà
a) Xälbvr

(Zösamt^nkl
I 2um Loklaoktsn
> ^ur àk-iuvkt

à) dunAvià von >/s—1 dakr
r>-»-,»» / von 1—2 dakron->Rmdo^à2dào

^ Xüks
-, j ^

/, °à. ^ ^ ^

VI. Svli^velllv. dvsamt^akl

-, 2«r ^u-d. ^ ^ ^
â

VII. Sedate

VIII. Xlexen. dvsamt^akl
a) dit^i -sum Lodlaodteu
s) ditsi 2ur ^àuekt
c) ^ioZendooke

Nilod- und anders iZisZsn

S3.242

2«,678
16,819
9,845

13,454
40,245
44,707

39,171

9,453
52

3,392
26,269

«9

77

31K.SK3

11,309
45,102
20,255
38 123
21,620

172,111
4,014

788
1,903
1,638

132,223
435

11,513
74,602
45,673

20.K2S

SS,«25

5,119
9,979

834
42,093

S2,2S7

28,374
15,249
8,664

17,812
40.767
43,489

39.743

8,313
82

4,604
26.744

SS

7«

3S3.9S4

10,517
50,945
28,747
46,734
24,041

182,174
5,476

813
2,373
1,264

122,SI1

431
11,294
78,318
32.768

21,K0S

SS,393

6,979
9,914

463
41,037

— 9SS

-1- 1,796
— 1,570
— 1,181
— 642
-4- 522
4- 1,218

-j- S72

— 1,145
-I- 30
-1- 1,212
4- 475

-I- 2K

— 1

>3K,21K

— 792
-4- 5,843
-- 8,492
-- 8,606
-- 2,421
--10,063
-- 1,462
-- 25

-- 470
— 374

— 9,412

— 4
— 219
-1- 3,716
-12,905

4-

4- 1,860
65

371
1,056

àrnerknnx: 101b keine Lienen- und keine Kassen-Zklung.
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Die Rindvieheinheiten pro 1916 im Vergleich zu 1911 und 1906
nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Amtsbezirke

und

Landesteile

Rindvieheinheiten

Total
1911

Total
1916

Zu- oder
Abnahme

+ -
absolut in °/o

von
1906—1916

1906 1916

Zu- oder
Abnahme

+ ~
absolut in %

Oberhasle.
Interlaken
Prutigen
Saanen....

I Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

Signau
Trachselwald

Emmenthal

Konolfingen
i Seftigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

Mittelland

Aarwangen
Wangen

Oberaargau

Büren
Biel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Preibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura
Kanton

6,496
13,784
11,484
7,087
9,923

10,668
22,756

82.198

24.784
23,486

48,270

27,616
21,282
10.785
10,166
30,109
13,638
22,947

136,543

17,868
12,961

30,829

8,618
1,187
9,408

17,286
8,700

45.199

3.070
11,444
12,407
11,906
17,482
12,697
3,665

72,671

415,710

6,960
14,850
12,380
7,896

11,960
11,840
25,384

91,270

25,563
24,523

50,086

29,370
22,650
11,220
10,990
32,750
14,994
24,903

146,877

19,328
14,297

33,625

9,587
1,237

10,162
18,773
9,747

49,506

3,060
12,710
13,430
12,970
19,291
13,740

4,085

79,286

450,650

464
1,066

2,037
1,172
2,628

+ 9,072

+ 779

+ 1,037

+ 1,816

1,754
1,368

435
824

2,641
1,356
1,956

+10,334

1,460
+ 1,336

+ 2,796

50
754

1,487
1,047

+ 4,307

10
1,266
1,023
1,064
1,8"
1,043

420

+ 6,615

+34,940

+ 7,i
+ 7,i
+ 7,8

+11,4
+20,5
--10,9
--11,5

+11,8

+ 3,1

+ 4,4

+ 3,7

6,3

i'44.0
8.1
8,7
9,9
8,5

+ 7,5

- 8,1

+10,3

+ 9,0

+11,2
+ 4,2

+ 8,0

+ 8,s
+12,o

+ 9,5

— 0,3

+11,0
-- 8,2

-- 8,9

--10,3
-- 8,2

-f 11,4

+ 9,i

+ 8,4

7,218
15,322
12,624
7,894

11,289
11,633
24,008

89,988

24,895
23,526

48,421

26,650
21,178
10,906
10,034
28,644
13,344
22,557

133,313

18,060
13,326

31,386

8,433
1,328
9,492

16,682
8,315

44,250

2,937
11,776
12,589
12,293
19,699
13,536
4,099

76,929

424,287

6,960
14,850
12,380

7 «—
11,960
11,840
25,384

91,270

25,563
24,523

50,086

29,370
22,650
11,220
10,990
32,750
14,994
24,903

146,877

19,328
14,297

33,625

9,587
1,237

10,162
18,773
9,747

49,506

3,060
12,710
13,430
12,970
19,291
13,740
4,085

79,286

450,650

258
472
244

2
671
207

1,376

+ 1,282

t

3,5
3,o

0,02
5,9

'

1»?

5,7

+ I)4

668
997

1,665
t

2,720
1,472

314
956

4,106
1,650
2,346

+13,564

2,6
4,2

+ 3,4

—I—10,2

-- 6,9

-- 2,8

-- 9,5

- -14,3
--12,3
--10,4

+10,.

t 1,268
971 t

+ 2,239

+ 1,154
91

+ 670

+ 2,091
+ 1,432

+ 5,256

123
934
841
677
408

+ 204
14

+ 2,357

+26,363

+ 7,.

+13,6
— 6,8

+ 7,0
+12,5
--17,2

+11,8

-- 4,2
7 „

_1_
M
6,7
5,5
2,0

+ 1,5
0,3

+ 3,06

+ 6,2

59 ^
Ois s?in6vislismtisitsn p^o 1916 im Vsk'ZIsioli 1911 uncl 1906

nscb ^mtsbs^i^ksn un6 l.sncjssts!!sn.

^iiàl,shirks
uvâ

I-avàostvlle

Kinckviklikintieiteii

Lotal
1911

'total
1S1K

Zu- oâer
^bnakius

-1- -
absolut in °/a

V0ll
1906-1916

1906 1916

Zu- oâor
^buakiuv
4- -

absolut in »/»

Oborbasls.
Intsilàsll
?iuti^0ll
Laauou....

î

Oborsillnuoutbal
i^ivltsrsiillmolltkal
?kull

vdorlavS

Lixuau....Iraobsolvalâ
Hiniukiitdal

XonoikillASll
LoltiZou

^ Lobvar^vuburA
I^aupou
Lorll
k'rg.ubrullllSll
LurZclork

Zllttellaixt

^.arvauZon
5VàllA0ll

(lberaarxau

Liirvll
Viol
Niàau
^arborZ
Hrlavb

8svlavâ

btsuoustaât
Oourtvlar^
Nüustor
?roiborZSll
?ruutrut
OolsborA
biaukon.

3ura

Xavion

6,496
13,784
11,484
7,087
9,923

10,668
22,766

82,193

24.784
23,486

43,279

27,616
21,282
10.785
10,166
30,109
13,638
22,947

136,543

17,868
12,961

39,323

8,618
1,187
9,408

17,286
8,700

45,199

3.070
11,444
12,407
11,906
17,482
12,697
3,666

72,671

416,710

6,960
14,860
12,380
7,896

11,960
11,840
26,384

91,279

26,663
24,623

59,936

29,370
22,660
11,220
10,990
32,760
14,994
24,903

146,377

19,328
14,297

33,625

9,687
1,237

10,162
18,773
9,747

43,596

3,060
12,710
13,430
12,970
19,291
13,740

4,086

73,236

460,660

464
1,066

2,037
1,172
2,628

> 9,972

> 779
4- 1,037

> 1,816

1,764
1,368

436
824

2,641
1,366
1,966

>19,334

1,460
> 1,336

> 2,736

60
764

1,487
1,047

> 4,397

10
1,266
1,023
1,064
1,8'"
1,043

420

> 6,615

>34,940

> 7'-
>
> 7.-
>11,«
>20,s
--10,9
--11,9

>11,2

-4- 3,i
-I- 4,«

> 3,7

6,9

6.'
4,o

8,7
9,9
8,9

> 7,9

- 8,,
>10,9

> 9,°

>11,2
> 4,2

> 8,o

> 8,s
>12,0

> 6,9

— 0,9

>11,0
-- 8,2

-- 8,9

--10,9
-- 8,2

4-11,9

-l- 6,'

> 8,«

7,218
16.322
12,624
7,894

11,289
11,633
24,008

33,333

24,896
23,626

48,421

26,660
21,178
10,906
10,034
28,644
13,344
22,667

133,313

18,060
13,326

31,336

8,433
1,328
9,492

16,682
8,316

44,259

2,937
11.776
12,689
12,293
19,699
13,636
4,099

76.323

424,287

6,960
14,860
12,380

11,960
11,840
26,384

31,279

26,663
24,623

59,936

29,370
22,660
11,220
10,990
32,760
14,994
24,903

146,377

19,328
14,297

33,625

9,687
1,237

10,162
18,773
9,747

43,596

3,060
12,710
13,430
12,970
19,291
13,740
4,086

73,236

469,650

258
472
244

2
671
207

1,376

> 1,232

5

3,s
3,o
1,"
0.02

6,s'
1,?

6,7

1,«

668
997

1,665
t

2,720
1,472

314
966

4,106
1,660
2,346

>13,564

2.0
4,2

> 3,4

>10,2
-- 6,0

-- 2,0

-- 9,s
--14,z
--12.Z
--10,«

>19,,

5 1,268
971

> 2,233

> 1,164
91

> 670

> 2,091
> 1,432

> 5,256

123
934
841
677
408

> 204
14

> 2,357

>26,363

4-

>13,0
— 6,0î 7,°
>12,s
--17,2

>11,0

4,2
7,0
6,7

-- 6,0

— 2,0

4- 1,0
0,2

3,00

6,2
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Darstellung des Viehstandes pro 1916 im Vergleich zu

Amtsbezirke

011(1

Landesteile

Pferde

js
=5 S
is <35

B ^
ta a
05 O
CD >

C3

mehr +
weniger —

als
1911

absolut in %

Rindrieh

•5
i2 S
a ^
o3 Ö
GO O
<D K.

o

CO

.2 os
a
es a
00 o<D »

C3

mehr +
weniger —

als
1911

absolut in %

A HJ 3
a ^
es d
S ©
<D >o

Oberhasle
Interlaken
Prutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

Signau
Trachselwald

Emmenthal

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Praubrunnen
Burgdorf

Mittelland

Aarwangen
Wangen

Oberaargau

Büren
Biel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura
Kanton

176
662
371
192
213
330

1,593

3,537

1,810
2,006

3,816

2.277
1,689

854
845

5,168
1,298
2,353

14,484

1,386
1,103

2,489

716
338

1,049
1,685

892

4,680

148
1,153
1,608
1,997
3.278
1,712

406

10,302

39,308

126
330
183
175
196
343

2,723

4,076

1.822
2,014

3,836

2,282
1,685

829
884

5,499
1,372
2,386

14,937

1,407
1,148

2,555

691
332

1,078
1,696

909

4,706

153
1,139
1,496
2,080
2,984
1,619

324

9,795

39,905

50
332

—188
— 17
— 17

+ 13
4 4-130

+539

12t
+ 20

± I
— 25

+ 39
--331
-- 74

-- 33

+453

—28,o
50,i

—50,7
8,8

- 7,9

+ 3,9

+70,9

+15,2

+ 0,0

+ 0,4

+ 0,5

+ 0,2
0,2

t 21
45

+ 65

2,9
4,o
6,4
5,7

M

+ 3,12

t
+ 2,6

25— 3,5
6— 1,7

29 + 2,7

+ 0,6

+ 1,9

11
17

+ 26

+ 5
— 14
—112
+ 83 +

294

+ 0,5

+ 3,3

— 1,2
6,9

4,.
8,9

93— 5,4
82

507

+597

-20,4
4,9

+ 1,5

5,374
10,965
9,821
6,341
8,943
9,294

18,345

69,083

19,541
17,826

37,387

21,491
16.707
8,540
7,496

19,746
10,168
16,841

100,989

14,193
9,983

24,176

6,490
589

6,854
12,548
6,414

32,895

2,689
9,141
9,304
8,278

10,969
9,193
2,784

52,358

316,868

5,970
12,792
11,217
7,154

10,983
10,491
19,811

78,418

20,731
19,136

39,867

23,648
18,505
9,192
8,351

21,731
11,494
18,919

111,840

15,690
11,235

26,925

7,447
644

7,594
14,063
7,289

37,037

2,647
10,231
10,387
9,244

12,980
10,204
3'304

58,997

353,084

+ 596+ll,i
--1,827+16,6
--1,396--14.2
-- 813+12,8
--2,040--22 s

--1,197+12,9
--1,466+13,4
+9,335|+13,5

+1,190+ 6,,
+1,310 + 7,a

+2,500 + 6,u

+2,157
--1,798

+10,o
—|—10,7

— 652+ 7,i

-- 855 - -11,4
--l,985+10,o
—1,326--13,o
--2,078+12,3

+10,851

t
+ 10,7

1,497 +10,7
1,252 +12,5

+2,749

+ 957

-- 55
740

1,515
875

+4,142

42
1,090

- -1,083
-- 966

2,011
1,011

520

+6,639

+36,216

+11,3

+ 14,7

+ 9,:
+10,.
--12,o
+13.

+ 12,5

— 1,5

+11,,
-11,,
--11,6
--18,3
--10,9
+ 18,6

+12,6
+-11,4

2,085
4,763
3,729
2,305
2,839
3,791

10,672

30,184

10,876
10,284

21,160

13,899
9.450
4,768
4,857

13,520
6,488;

10,625j

63,607

8.451
5,990

14,441

3,872
385

4,102
7,864
2,735

18,958

676
5,059
4,329
2,713
5,150
4,314
1,520

23,761

172,111

746
5,559
4,790
2,911
5,703
4,727
1,749

26,185

182,174

t>!) —

OarstsIicmZ c!ss Vististanciss pro 1916 im VsrZ>s!o>i

àitsde^irke
und

I.anilestvile

kkerde

us ^
L ^
Z O
Z ^

instir >
vsnÎAsr —

aïs
1911

ààt In °/o

Itiudvieli

L Ä
S ^
-â «
D >S

-O
-s>

L ^
Z ^
D L

Mkkl >
vvsniZsr —

aïs
1911

ààt in °/°

us ^
L M
g ^
VZ s
Z ^

-2! ^

Oderüasls
Intsrlàsn
?rutÌAvn
Saanen
Odsrsimmsnttial
I7iv<ivrsiininsntllal
?kun

Vdvrland

LÎAnan
Iraàskl^vald.

üinmentlial

XonolklNASll
LsktIZsn
Sodvrari-snburA
Raupen
Lern
?raudrnnnsn
LurZdork

Uittvlland

uVar^vanAsn
IVavxsn

vderaarxau

Raren
Liel
!7iciau
^.ardsrA
Rrlavk

Seeland

tenons tacit
Oonrtslar^
Münster
RreiberZen
Rruntrut
OelsberZ
luanken

dura
Canton

176
662
371
192
213
330

1,593

3,537

1,810
2,006

3,316

2.277
1,689

854
845

5,168
1,298
2,353

14,434

1,386
1,103

2,439

716
338

1,049
1,685

892

4,630

148
1,153
1,603
1,997
3.278
1,712

406

10,332

39,308

126
330
183
175
196
343

2,723

4,076

1.822
2,014

3,336

2,282
1,685

829
884

5,499
1,372
2,386

14,937

1,407
1,148

2,555

691
332

1,078
1,696

909

4,706

153
1,139
1,496
2,080
2,984
1,619

324

9,795

39,905

50
332

—188
— 17
— 17

> 13

4 IM
-1-539

12

-1- 20

it!
— 25
4- 39
--331
-- 74

-- 33

->-453

—28,°
50,i

—50,7
8,s

- 7,â
-1- 3,s
-1-70,g

->-15,2

-1- 0,0

->- 0.4

->- 0,5

->- 0,2
0.2

: 21
45

-1- 65

2.9
4,°
6,4
5,7

-1- 3,12

5
-t- 2,s

25— 3,s
6— 1,7

29 4- 2,7
0,°

-s- 1,s

11
17

> 26

-I- 6
— 14
—112
> 83-1-

294

4 0,5

-1- 3,z
— 1,2

6,9
4.1
8,s

93— 5.4
82

507

-1-597

-20,4
4,9

->- 1,5

5,374
10,965
9,821
6,341
8,943
9,294

18,345

69,033

19,541
17,826

37,367

21,491
16.707
8,540
7,496

19,746
10,168
16,841

100,939

14,193
9,983

24,176

6,490
589

6,854
12,548
6,414

32,395

2,689
9,141
9,304
8,278

10,969
9,193
2,784

52,358

316,868

5,970
12,792
11,217
7,154

10,983
10,491
19,811

73,413

20,731
19,136

39,867

23,648
18,505
9,192
8,351

21,731
11,494
18,919

111,840

15,690
11,235

26,925

7,447
644

7,594
14,063
7,289

37,037

2,647
10,231
10,387
9,244

12.980
10,204
3'304

53,997

353,084

->- 596 >11,i
--1,827-1-16,s
--1,396--14.2
-- 813-1-12,s
--2,040--22 s

--1,197 >12,s
--1,466>13,c
->-9,335^13,5

>1,190> 6,.
>1,310 > 7,s

->-2,500 -I- 6,°

>2,157
--1,798

-1-10,o
>10,7

-- 652->- 7,i

-- 855 --11,c
--1,985-1-10,°
--1,326--13,°
--2,078 >12,z

>10,851

5
>10,7

1,497 >10,7
1,252 >12,5

>2,749

> 957

-- 55
740

1,515
875

>4,142

42
1,090

- -1,083
-- 966

2,011
1,011

520

>6,639

>36,216

>11,9

>14,7
-I- 9.1

>10,
--12,°
>13,
>12,5

— 1,5

^11,>
-11,l
--11,°
--18,9
--10,9
>18,«

>12.°
>11,4

2,085
4,763
3,729
2,305
2,839
3,791

10,672

30,134

10,876
10,284

21,160

13,899
9.450
4,768
4,857

13,520
6,ê

10,625^

63,607

8.451
5,990

14,441

3,872
385

4,102
7,864
2,735

13,953

676
5,059
4,329
2,713
5,150
4,314
1,520

23,761

172,111

746
5,559
4,790
2,911
5,703
4,727
1,749

26,135

182,174
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236
620
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3,2
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461
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-- 413

+ 229

+2,424
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+ 4,7
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- 4,i
6,9
6,0

+12,7
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+10,3
9,8

--10,6
+ 7,3
--10,7
-- 9,5

--15,o

+10,2

+ 5,»

1,968
4,469
2,304

790
1,222
2,109
6,507

19,369

8,353
9,222

17,575

10,033
6,693
2.907
5,227
9,382
5,498
9,152

48,892

5,711
4,618

10,329

3,701
269

3,345
8,083
3,571

18,969

431
2,158
2,404
2,259
5,593
3,296

948

17,089

132,223

1,856
3,212
1,438

858
1,081
1,702
4,495

14,642

6,659
8,078

14,737

8,246
5,153
2,198
4,909
9,835
5.271
8,501

44,113

5,383
4,693

10,076

3,955
292

3,209
8,023
4,107

19,586

634
2,722
2,770
2,121
6,527
3,903

980

19,657

122,811

— 112
—1,257
— 866

+ 68
— 141

407
—2,012

—4,727

—1,694
—1,144

—2,838

—1,787
—1,540

709

+
318—
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227

- 5,:
—28,1
—37,
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-11,6
-19,3
—30,9

-24,4
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—23,o
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-4,779

— 328— 5,7

+ 75+ 1,6

— 253— 2,4

t 254 + 6,8
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60— 0,7

+15,o+ 536

+ 617

203
564
366
138
934
607

32

+2,568

-9,412

+ 3,2

+4i,i
+26,,
+15,2

- 6,,
+16,7
+18,4

T 3,3

+15,0

7,i

828
1,134

963
803
852

1,070

6,516

1,889
1,769

3,658

941
1,574

778
181

1,218
203

1,353

6,248

444
216

660

165
38

163
344
186

896

27
451
387
425
850
471

36

2,647

20,625

626
729

1,128
994
906

1,121
1,036

6,540

1,866
1,745

3,611

1,161
1,337

825
106

1,572
273

1,456

6,730

456
221

677

110
24

115
264
185

698

68
525
487
515

1,083
618
53

3,349

21,605

+ 24

23
24

47

+220 +23
237 —15

+ 47
— 75

-240—27
— 99—11

6 — 0

+ 81 +
+ 103+12
+269+31- 34 — «

+ 0,36

— 1
1

+ 6
—41

+354 +29
-- 70 +34
—103 + 7

+482 + 7

t 12 + 2

+ 2

+ 17

- 55
- 14

- 48
- 80
- 1

-198

-- 41

+ 74
--100

90
233
147

17

+702
+980

+ 2

-33
—36

29
—23
— 0

—22

+ 151

--16
--25
--21
--27
--31

:7

+26
+ 4

3,366
7,525
4,983
1,988
3,290
3,266
3,442

27,860

3,074
2,180

5,254

1,358
2.554
1,919

933
1,814
1,211
1,850

11,639

1.555
1,847

3,402

1,361
258

1,571
1,797

455

5,442

410
438
681
324

1,209
913
453

4,428

58,025

3,289
8,266
4,984
1,998
3,867
3,578
3,166

29,148

2,975
2,066

5,041

1,474
2,372
1,864

884
1,848
1,166
1,620

11,228

1,643
1,738

3,381

1,261
250

1,653
1,619

601

5,384

206
471
687
286

1,158
860
543

4,211

58,893

- 77
-741
- 1

-- 10
--577

312
276

+ 1288

- 99
-114

-213

+116
182

— 55
49

+ 34
45

—230

-411

+109

— 21

100
— 8

+ 82
178

+146
— 58

204

+ 33

T 6
38
51

— 53

+ 90

—217

+368

- 2,5

-- 9,8

- -0,02

-- 0,5

--17,5
-- 9,5

- 8,0

+ 4,62

- 3,2
5,2

4,05

+ 8,5

- 7,1

- 2,8

- 5,2

+ 1,8

3,7
—12,4

- 3,5

+ 5,7

- 5,9

- 0,6

7,3

- 3,1

+ 5,2

- 9,6

+32,0

- 1,0

49,7

+ 7,5

+ 0,9
-11,7
— 4,2
— 5,8

+19,8

— 4,9

+ 0>6
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6,693
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3,671
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431
2,168
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3,296

943
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1,866
3,212
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9,836
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6,383
4,693
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980
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1,218
203

1,363

6,248

444
216

669

166
38

163
344
186

896

27
461
387
426
860
471

36

2,647

29,625

626
729

1,128
994
906

1,121
1,036

6,549

1,866
1,746

3,611

1,161
1,337

826
106

1,672
273

1,466

6,739

466
221

677

110
24

116
264
186
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626
487
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1,083
618
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7
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7,626
4,933
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3,074
2,180

5,254

1,368
2,664
1,919

933
1,814
1,211
1,860

11,689

1,666
1,847

3,492

1,361
263

1,671
1.797

466

5,442
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438
681
324

1,209
913
463

4,428

58,925

3,289
8,266
4,984
1,998
3,867
3,678
3,166

29,148

2,976
2,066

5,941

1,474
2,372
1,864

884
1,848
1,166
1,620

11,228

1,643
1,738

3,381

1,261
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1,619
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860
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Verhältniszahlen zur Darstellung des Viehstandes im Kanton Bern
vom 19. April 1916.

1. Der Viehstand im Verhältnis zur Bevölkerung.

Amtsbezirke

and

Landesteile
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ja
M

CD

.9
®
ü
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03

œ
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asse
S
N

Oberhasle
Interlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal.
Niedersimmenthal
Thun

6,740
31,110
17,010
5,530
7,580

10,970
38,300

15.7
11,6
10.8
14.9
15,9
14,5
8,4

103,3
47.7
72.8

142,8
157,8
108,0
66,3

1,9
1,1
1.1
3.2
2,6
3,1
7,1

88,6
41,1
65,9

129,4
144,9
95.6
51.7

32,1
16,6
23.6
46,5
44,0
36.7
29,5

27,5
10.3
8,5

15,5
14,3
15,5
11,7

9.3
2.4
6.6

18,0
12,0
10,2
2.7

48,8
26,6
29,3
36,1
51,0
32,6
8,3

Oberland 117,240 11,4 77,9 3,5 66,9 27,8 12,5 5,6 24,9

Signau
Trachselwald.

25,200
24,600

9,8
9,8

101,4
99,7

7,2
8,2

82,3
77,8

44,3
42,7

26,4
32,8

7,4
7,1

11,8
I

8,4

Emmenthal 49,800 9,8 100,6 7,7 80,0 43,5 29,6 7,2 10,1

; Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

30,150
20,990
11,170
8,810

129,810
13,770
32,530

9,2
11.8
12,1
11.9
2,1
9,8
6,6

97,4
107,9
100,5
124,7
25,2

108,9
76,9

7,6
8,0
7,4

10,0
4.2

10,0
7.3

78.4
88.2
82.3
94,8
16,8
83.5
58,2

48.3
48,8
44,1
58,0
10,6
50,0
33.4

27,3
24.6
19.7
55,7

7,6
38,3
26,1

3,8
6,4
7.4
1,2
1,2
2,0
4.5

4,1
11,3
16,7
10,0
1.4
8.5
5,0

Mittelland 247,230 5,6 59,4 6,0 45,2 26,8 17,8 2,7 4,5

Aarwangen -.

Wangen
28,790
18,250

8,3
9,7

67,1
78,3

4,9
6,3

54.5
61.6

30,7
34,4

18,7
25,7

1,6
1,2

5,7
9,5

Oberaargau 47,040 8,9 71,5 5,4 57,2 32,1 21,4 1,4 7,2

Büren
Biel
Nidau
Aarberg
Erlach

12,050
27,840
18,860
19,710
7,640

10,8
0,8
8,7

10,3
12,2

79,6
4,4

53,9
95,2

127,6

5.6
I,2
5.7
8,6

II,9

61,8
2,3

40.3
71.4
95,4

34.2
1,3

23.3
42,3
40,3

32,8
1,1

17,0
40.7
53.8

0,9
0,1
0,6
1.3
2.4

10,5
0,9
8.8
8,2
7.9

Seeland 86,100 7,1 57,5 5,5 43,0 23,6 22,7 0,8 6,2

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

4,220
26,500
24,140
10 640
25,310
18,520
8,650

9.0
5.1
7,0
9.6

10,9
9.7

10,0

72,5
47,9
51,5

120,6
76.2
74,2
47,2

3.6
4,3
6,2

19,5
11,8
8.7
3,7

62,7
38,1
43.0
86,9
51,3
55.1
38.2

17.7
21,0
19.8
27,3
18,7
25,5
20,2

15.0
10,3
11,5
19,9
25,8
21.1
11,3

1,6
2,0
2,0
4,8
4,3
3,3
0,6

4,9
1,8
2,8
2,7
4,6
4,6
6,3

Jura 117,980 8,4 67,2 8,3 50,0 22,2 16,7 2,8 3,6

Kanton 665,390 7,9 67,7 6,0 53,1 27,4 18,5 3,2 8,8
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Vk^Iià!tnis2S>i>sii Osfstöiiuliß cjss Viskstsnclss im Ksnlon Löim
vom 19. ^pril 1916.

1. Osf Vioiislaoci im Vsr-iiàiînis 2ur° Ssvöiksi'uki^.

Amtsbezirke

uvä

I,an«lvsteile

-s — àk 100 Llv^okner komme»

Z-

» Z

> «

p» g.

2-î «

-Z-.g s
«'2

« S

2-, ^
M.s

2?

<v

-s

«
.3
«

v
c»

D

d>
«z

o
«
do
<l>

K

Odsrkasls
lotsrlakso
?rutÎASll
Kasven
Obsrsiwillôrlààl.
^ieciersimmentkal
?tìUIl

6,740
31,110
17,010
6,630
7,680

10,970
38,300

16.7
11,6
10.8
14.9
16,9
14,6
8,4

103,3
47.7
72.8

142,8
167,8
108,0
66,3

1,9
1.1
1.1
3.2
2.6
3.1
7,1

88,6
41.1
66,9

129,4
144,9
96.6
61.7

32,1
16,6
23,6
46.6
44,0
36.7
29,6

27,6
103
8,6

16.6
14,3
16.6
11.7

9.3
2.4
6.6

18,0
12,0
10,2
2.7

48,8
26,6
29,3
36,1
61,0
32,6
8,3

vdèrlanâ 117,240 11,4 77,3 3,6 66,3 27,3 12,6 6,6 24,0

8ÌZVS.U
I'iaoksslwalci.

26,200
24,600

9,8
9,8

101,4
99,7

7.2
8,2

82,3
77,8

44.3
42,7

26,4
32,8

7.4
7,1

11,8
8.4

LlIIMKvtlliìl 43,300 3.3 100,6 7,7 30,0 43,5 20,6 7,2 10,1

LollolkillAvo
SektiZev
LcdwarsolldurA
I^àUPVN
Lern
l'ràubrunnen
Lur^clork

30.160
20,990
11,170
8,810

129,810
13,770
32,630

9.2
11.8
12.1
11.9
2,1
9,8
6,6

97,4
107,9
100.6
124.7
26,2

108,9
76,9

7.6
8,0
7,4

10,0
4.2

10,0
7.3

78,4
88.2
82.3
94,8
16,8
83,6
68,2

48.3
48,8
44,1
68,0
10,6
60,0
33.4

27,3
24.6
19.7
66,7

7.6
38,3
26,1

3.8
6,4
7,4
1.2
1.2
2.0
4.6

I.1
II,3
16,7
10,0
1.1
8,6
6,0

Aittellaoâ 247,230 6,6 63,4 6,0 45,2 26,3 17,3 2,7 4,6

^arwavASii
^Vau^er»

28,790
18,260

8,3
9.7

67,1
78,3

4.9
6,3

64,6
61,6

30,7
34,4

18,7
26,7

1,6
1,2

6,7
9,6

0ber»»r^au 47,040 3,3 71,6 6,4 67,2 32,1 21,4 1,4 7,2

öürsii
Viel
^iàau
^arderA
^rlaoti

12,060
27,840
18,860
19,710
7,640

10,8
0,8
8,7

10.3
12,2

79,6
4.4

63,9
96,2

127,6

6.6
1,2
6.7
8,6

11,9

6!,8
2,3

40.3
71.4
96,4

34.2
1.3

23.3
42,3
40.3

32,8
1.1

17,0
40.7
63.8

0,9
0,1
0,6
1.3
2.4

10,6
0,9
8.8
8,2
7.9

Ssànâ 86,100 7,' 87,6 6,6 43,0 23,6 22,7 o,» 6,2

^seusnstaclt
Oourtvlar^
Niiostsi
^reiberASn
?runtrut
OelsderA
Iug.uksil

4,220
26,600
24,140
10 640
26,310
18,620
8,660

9.0
5.1
7.0
9.6

10,9
9.7

10,0

72,6
47,9
61,6

120,6
76.2
74,2
47,2

3.6
4,3
6,2

19,6
11,8
8.7
3,7

62,7
38,1
43.0
86.9
61,3
66.1
38.2

17.7
21,0
19.8
27,3
18,7
26,6
20,2

16.0
10,3
11,6
19,9
26,8
21.1
11,3

1.6
2.0
2,0
4.8
4.3
3,3
0,6

1,9
1.8
2,8
2.7
1.6
1.6
6,3

3ar» 117,330 3,4 67,2 3,3 60,0 22,2 16,7 2.3 3,6

L-niton 666,390 7,9 67,7 6.0 63,1 27,4 18,6 3.2 8,8
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Verhältniszahlen zur Darstellung des Viehstandes im Kanton Bern
vom 19. April 1916.

2. Der Viehstand im Verhältnis zur produktiven Fläche.

<D

B Auf 1 km 100 Hektaren kommen :

Amtsbezirke gl s §
© _is

> *©
•ö X!
.9 a
hs ®

Stückzahl
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rrl

s
TS

XS

.2 a>
l-j
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a
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Landesteile T3 J-
o oh -—
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«W
PH

a
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M
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o
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Xo
M
S
N

Oberhasle
Interlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

10,900
24,683
26,115
12200
23,500
17,609
16,577

63,8
60.1
47,4
64.7
50.8
67.2

153,1

1.1
1.2
0,7
1,4
0,8
1,9

16,4

54,8
51.8
42.9
58.6
46.7
59,6

119,5

19.8
20.9
15,3
21.0
14.1
22,8
68,1

17,0
13.0
5.5
7,0
4.6
9,6

27.1

5.7
2,9
4,3
8.1
3.8
6,3
6.2

30,1
33,5
19.0
16.3
16.4
20,3
19.1

Oberland 131,584 69,5 3,1 59,6 24,7 11,1 4,9 22,1

Signau
Trachselwald.

16,759
13,265

152,5
184,9

10,8
15,2

123,6
144,3

66,6
79,1

39,7
60,9

11,1
13,1

17,7
15,5

Emmenthal 30,024 166,7 12,7 132,7 72,1 49,8 12,0 16,7

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

14,796
13,500
8,542
5,368

15,266
8,244

12,405

198,5
167,7
131,3
204.7
214,5
181,9
200.8

15.4
12.5
9,7

16,4
36,0
16.6
19,2

159,8
137,0
107,6
155,5
142,5
139,5
152,5

98,4
75,9
57.6
95,0
90.2
83.3
87.7

55,7
38,1
25,7
91,4
64.4
63,9
68.5

7.8
9.9
9,6
1,9

10,3
3,3

11,7

10.0
17,5
21,8
16,4
12.1
14,1
13,0

Mittelland 78,121 188,0 19,1 143,1 84,9 56,4 8,6 14,3

Aarwangen
Wangen

10,048
8,204

192,3
174,3

14,0
14,0

156,1
136,9

87,9
76,6

53,5
57,2

4.5
2.6

16,3
21,1

Oberaargau 18,252 184,2 14,0 147,5 82,8 55,2 3,7 18,5

Büren
Biel
Nidau
Aarberg
Erlach

5,196
773

6,195
10,227
5,845

184,5
160,0
164,0
183,5
166,7

13.3
42,9
17.4
16.5
15,5

143,3
83,3

122,5
137,5
124,7

79,3
47.7
70.8
81,5
52,7

76.1
37.7
51.8
78,4
70.2

2,1
3>l
1,8
2,5
3,1

24.2
32.3
26,6
15,8
10,3

Seeland 28,236 175,3 16,6 131,1 71,8 69,3 2,4 19,0

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

3,771
17,779
18,269
13,720
20,450
17,095
4,478

81.1
71.4
73.5
94,5
94,3
86.2
91,2

4.0
6,4
8.1

15,1
14,6
9,4
7.2

70,2
57.5
56,8
67,4
63,4
59.6
73,8

19.8
31,2
26,2
21,2
27.9
27,6
39,0

16.8
15.3
15,1
15.4
31.9
22.8
21.9

1.8
2.9
2.6
3.7
5,3
3,6
1,1

5,4
2.6
3.7
2,0
5,6
5,0

1

12,1

Jura 95,562 82,9 10,2 61,7 27,4 20,5 3,5 4,4

Kanton 381,779 118,0 10,4
I

92,4 47,7 82,1 5,6 15,3
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Vsrliâ!1ms?aklsn ?ur Oarstsllung ciss Visnstancjss im Xsntoii Vsrn
vom 19. April 1916.

2. Osr Vislistanci im VsrliSltnis ^ur procluktivso ^lâolis.

-> àk 1 HZ km — 100 llvktsrell kommsii:
Amtsdv^like

-Z «V ^2
'Ä

.g g
« «

Ltüekizakl

llllck ^ <v ^ D « az

a>
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«

*eS
a
«

I.ai»ckvstvi1e o O
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a.
A a

L
S
k-j uz

vi»

US
c)

«Z

do
a>

K

OdsitiàLle
Illtsrlàôll
?rutÎAviì
Làkmviì
Obvrsiillmsilttìàl
I7isävrsimmviitkal
I'tlUII

10,900
24,683
26,116
12200
23,600
17,609
16,677

63,8
60.1
47,4
64.7
60.8
67.2

163,1

1.1
1.2
0,7
1.4
0.8
1,9

16,4

64,8
61.8
42.9
68.6
46.7
69,6

119,6

19.8
20.9
16,3
21.0
14.1
22,8
68,1

17.0
13.0
6.6
7,0
4,6
9,6

27.1

5.7
2.9
4,3
8.1
3.8
6.3
6.2

30,1
33,6
19.0
16.3
16.4
20,3
19.1

vkerlânâ 131,604 00,5 3,1 60,0 24,7 11,1 4,0 22,1

LiZuau
l'ràeksslvvàlà.

16.769
13,266

162,6
184,9

10,8
16,2

123,6
144,3

66,6
79,1

39,7
60,9

11,1
13,1

17,7
16,6

Lmmvutlml 30,024 100,7 12,7 132,7 72,1 40,0 12,0 10,7

XonolkivAvv
LsttiZön
Lckwar^onburg
Imupsn
Lsrn
?raudruQvsn
LuiZàork

14,796
13,600
8,642
6,368

16,266
8,244

12,406

198.6
167.7
131,3
204.7
214,6
181,9
200.8

16,4
12,6
9,7

16,4
36,0
16,6
19,2

169,8
137,0
107,6
166.5
142.6
139,6
162,6

93,4
76,9
57.6
96,0
90.2
83.3
87.7

66,7
38,1
26,7
91,4
64,4
63,9
68,6

7.8
9.9
9,6
1.9

10,3
3,3

11,7

10.0
17,6
21,8
16,4
12.1
14.1
13,0

«ittsUana 70,121 100,0 10,1 143,1 04,0 60,4 »,k 14,3

Ag.iwar>ZSQ
^VavASQ

10,048
8,204

192,3
174,3

14,0
14,0

166,1
136,9

87,9
76,6

63,6
67,2

4,6
2.6

16,3
21,1

Oderasrxsu 10,262 104,2 14,0 147,5 02,0 65,2 3,7 10,6

Lürvn
LisI
Kiàu
AarbsrZ
Lrlsvk

6,196
773

6,196
10,227
6,846

184,6
160,0
164,0
183.6
166.7

13.3
42,9
17.4
16,6
16,6

143,3
83,3

122,6
137.6
124.7

79,3
47.7
70.8
81.6
62.7

76.1
37.7
61.8
78,4
70.2

2,1

1,8
2,6
3.1

24.2
32.3
26,6
16,8
10,3

8evlàn<1 20,230 176,3 10,0 131,1 71,0 00,3 2,4 10,0

^kuvllstaât
Oourtàr?
Uünstsr
?rsidsrZöil....
krulltrut
OvIsdorZ
luÄUkSll

3,771
17,779
18,269
13,720
20,460
17,096
4,478

81.1
71.4
73,6
94,6
94,3
86.2
91,2

4.0
6,4
8.1

16,1
14,6
9,4
7.2

70,2
67,6
66,8
67,4
63,4
69,6
73,8

19.8
31,2
26,2
21,2
27.9
27,6
39,0

16.8
16.3
16,1
16.4
31.9
22.8
21.9

1.8
2.9
2.6
3.7
6,3
3,6
1.1

6,4
2.6
3.7
2,0
6,6
6,0

>

12,1

3ura 06,602 02,0 10,2 01,7 27,4 20,6 3,6 4,4

Ilsutou 381,779 118,0 10,4
>

92,4 47,7 32,1 6,6 16,3
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Verhältniszahlen zur Darstellung des Viehstandes im Kanton Bern
vom 19. April 1916.

3. Verhältnis der einzelnen Viehgattungen zueinander.

Amtsbezirke

und

Landesteile

Rindvieheinheiten

pro

1916

Ton den Rindrieheinheiten machen aus: e

jü -i
•s "sIi-j

#

Pferde

#

Rindvieh

#

Total

Kleir

i1
°/o

ivieh
œ

«w
CS

Xt
O

«3

% #

Ziegen

Oberhasle 6,960 2,7 85,8 11,5 6,6 0,9 4,0 6,6
Interlaken 14,850 3,3 86,1 10,6 5,5 0,5 4,6 4,1
Frutigen 12,380 2,2 90,6 7,2 2,9 0,9 3,4 6,7
Saanen 7,896 3,3 90,6 6,1 2,7 1,3 2,1 9,8
Obersimmenthal 11,960 2,5 91,8 5,7 2,2 0,8 2,7 9,9
Niedersimmenthal 11,840 4,3 88,6 7,1 3,6 0,9 2,6 7,4
Thun 25,384 16,1 78,0 5,9 4,5 0,4 1,0 7,8

Oberland 91,270 6,7 85,9 7,4 4,0 0,7 2,7 6,8

Signau 25,563 10,7 81,1 8,2 6,6 0,7 0,9 10,3
Trachselwald. 24,523 12,3 78,0 9,7 8,3 0,7 0,7 10,1

Emmenthal 50,086 11,5 79,6 8,9 7,4 0,7 0,8 10,2

Konolfingen 29,370 11,7 80,5 7,8 7,0 0,4 0,4 10,6
Seftigen 22,650 11,2 81,7 7,1 5,7 0,6 0,8 9,2
Schwarzenburg 11,220 11,1 81,9 7,0 4,9 0,7 1,4 8,3
Laupen 10,990 12,1 76,0 11,9 11,1 0,1 0,7 10,4
Bern 32,750 25,2 66,3 8,5 7,5 0,5 0,5 11,8
Fraubrunnen 14,994 13,7 76,7 9,6 8,8 0,2 0,6 H,1
Burgdorf 24,903 14,4 76,0 9,6 8,5 0,6 0,5 11,7

Mittelland 146,877 15,3 76,1 8,5 7,5 0,5 0,6 10,6

Aarwangen 19,328 10,9 81,2 7,9 7,0 0,2 0,7 8,1
Wangen 14,297 12,0 78,6 9,4 8,2 0,2 1,0 8,1

Oberaargau 33,625 11,4 80,1 8,5 7,5 0,2 0,8 8,1

Büren 9,587 10,8 77,7 11,5 10,3 0,1 1,1 7,4
Biel 1,237 40,2 52,0 7,8 5,9 0,2 1,7 5,5
Nidau 10,162 15,9 74,7 9,4 7,9 0,1 1,4 6,2
Aarberg 18,773 13,6 74,9 11,5 10,7 0,1 0,7 9,2
Erlach 9,747 14,0 74,8 11,2 10,5 0,2 0,5 10,4

Seeland 49,506 14,3 74,8 10,9 9,9 0,1 0,9 8,1

Neuenstadt 3,060 7,5 86,5 6,0 5,2 0,2 0,6 8,1
Oourtelary 12,710 13,4 80,5 6,1 5,4 0,4 0,3 9,4

; Münster 13,430 16,7 77,3 6,0 5,2 0,4 0,4 7,9

Freibergen.... 12,970 24,0 71,3 4,7 4,1 0,4 0,2 12,7
Pruntrut 19,291 23,2 67,3 9,5 8,5 0,5 0,5 7,0
Delsberg 13,740 17,7 74,3 8,0 7,1 0,4 0,5 7,7
Laufen 4,085 11,9 80,9 7,2 6,0 0,1 1,1 4,7

Jura 79,286 18,5 74,5 7,0 6,2 0,4 0,4 8,0

Kanton 450,650 18,3 78,3 8,4 6,8 0,5 1,1 8,6

— Ü4 —

Vs^iis>wis?s>i>sri ^ur' Osr'stöiiung clss Visksianclss im Xanton Ssi'n
vom 19. April 1916.

3. Vsrliâltnig 6sr- sin^slosn VisliZattunZsri ^usirisnclsr.

Awtsbe^irks

iiuck

I.aildsstkils

G ^
'Z -Z s.3 g L
0- O s.

Vou ckvll killàlvdellllivltvll moellon »«s:

H -Z
-'Z 'Z

- M

<i>

«

°/°

a>

>
a
L
o/l> "/o

Xloil

.s

°/o

rvià
<v

v
«Z

°/o

o«
do
<r>

K
°/o

Oberdasls 6,960 2,7 85,8 11,6 6,6 0,9 4.0 6,6
Illtsrlàsii 14.850 3,3 86,1 10,6 5,5 0,5 4,6 4,1
?IutÍASll 12,380 2,2 90,6 7,2 2,9 0,9 3,4 6,7
LàllllSll 7,896 3,3 90,6 6,1 2,7 1,3 2.1 9,8
Odsrsiiiiiiisllttig.1 11,960 2,5 91,8 5,7 2,2 0,8 2.7 9,9
XisdsrsiiiiMSlltksl 11,840 4.3 88,6 7,1 3,6 0,9 2,6 7,4
l'durl 25,384 16,1 78,0 5,9 4,5 0,4 1,0 7,8

Oderlaoà 31,270 6.7 35,3 7,4 4,3 °,7 2,7 6,3

LiZiiau 25,663 10,7 81,1 8,2 6,6 0.7 0,9 10,3
?rg.oìissl^vàlà. 24,523 12,3 78,0 9,7 8,3 0,7 0,7 10,1

Lmmeutliàl 53,336 11,5 73,6 3,3 7,4 0.7 3,3 13,2

XovollillAön 29,370 11,7 80,5 7.8 7.0 0.4 0,4 10,6
LsktiZsn 22,650 11,2 81,7 7,1 5,7 0,6 0,8 9.2
8c:kvllr^snkurg 11,220 11,1 81,9 7,0 4,9 0,7 1,4 8,3
I^llupoo 10,990 12,1 76,0 11,9 11,1 0,1 0.7 10,4
Lern 32,750 25,2 66,3 8,5 7,5 0,5 0,5 11,8
?rs,udiurm6ii 14,994 13,7 76,7 9,6 8,8 0,2 0,6 11,1
LuiAâork 24,903 14,4 76,0 9,6 8,5 0,6 0,5 11,7

»MvIIsll«! 146,377 15,3 76,1 8.5 7,5 3,5 3,6 13,6

Aar^vâvAgn 19,323 10,9 81,2 7,9 7,0 0,2 0,7 8,1
IVall^oo 14,297 12,0 78,6 9,4 8,2 0,2 1,0 8,1

vdsrsar^àll 33,625 11,4 83,1 3,5 7.S 3,2 3,3 3,1

Liirsri 9,587 10,8 77,7 11,5 10,3 0,1 1.1 7,4
LisI 1,237 40,2 52,0 7.8 5,9 0,2 1.7 5,5
I7iààu 10,162 15,9 74,7 9,4 7,9 0,1 1,4 6,2
àrbsrA 18,773 13,6 74,9 11,6 10,7 0,1 0,7 9,2
Lîrlaok 9,747 14,0 74,8 11,2 10,5 0,2 0,5 10,4

8vàn<1 43,536 14,3 74,3 13,3 3,3 3,1 3,3 S.1

Housvstaât 3,060 7,5 86,5 6,0 5,2 0.2 0,6 8.1
Vourtvlarz^ 12,710 13,4 80,5 6,1 5.4 0,4 0,3 9,4

^ Nünstsr 13,430 16,7 77,3 6,0 5,2 0,4 0.4 7,9
?rvidsrAön. 12,970 24,0 71,3 4,7 4.1 0,4 0,2 12,7
?iuvtrut 19,291 23,2 67,3 9,5 8,5 0,5 0,5 7,0
OolsdorZ 13,740 17,7 74,3 8,0 7.1 0.4 0,5 7,7
I^auksn 4,085 11,9 80,9 7,2 6,0 0,1 1,1 4,7

4ara 73,286 18,5 74,5 7.3 6,2 3,4 3,4 8,3

Xantoii 453,650 IS,3 78,3 8,4 6,8 0,5 1,1 8,6



— 65 —

Der Wert des Viehstandes im Kanton Bern pro 1916,

verglichen mit demjenigen pro 1911,

1911 1916 Wert-

Yiehgattungen Stück¬
zahl

Durch-

sclmilts-

wort

Gesamtwert Stückzahl
Durchschnitts-

«ort

Gesamtwert
Vermehrung

pro
1911—1916

1. Pferde 39,169 784 30,693,100 39,743 1,384 55,013,200 +24,320,100
Pferde unter 4 Jahren
Zuchthengste
Zuchtstuten
Arbeits- u. Luxuspferde

9,457
65

3,411
26,236

650
2,250
1,000

800

6,147,050
146,250

3,411,000
20,988,800

8,313
82

4,604
26,744

1,200
2,800
1,600
1,400

9,975,600
229,600

7,366,400
37,441,600

h 3,828,550
- 83,350
- 3,955,400
-16,452,800

11. Maultiere 61 600 36,600 86 800 68,800 + 32,200

III. Esel 74 250 18,500 76 400 30,400 + 11,900

IV. Rindvieh 316,831 497 157,331,165 353,084 595 210,044,010 +52,712,845

Kälber zum Schlachten
„ zur Aufzucht

Jungvieh von >/2—1 Jahr
Rinder von 1—2 Jahren

„ über 2 Jahre
Kühe
Zuchtstiere v. 1-2 Jahren

„ über 2 Jahre
Ochsen von 1—2 Jahren

„ über 2 Jahre

11,309
45,089
20,246
38,120
21,648

172,071
4,036

785
1,888
1,639

85
140
250
400
600
650
650
750
380
600

961,265
6,312,460
5,061,500

15,248,000
12,988,800

111,846,150
2,623,400

588,750
717,440
983,400

10,517
50,945
28,747
46,734
24,041

182,174
5,476

813
2,373
1,264

80
200
300
450
700
800
750
900
450
700

841,360
10,189,000
8.624,100

21,030,300
16,828,700

145,739,200
4,107,000

731,700
1,067,850

884,800

- 119,905
h 3,876,540
- 3,562,600
- 5,782,300
- 3,839,900
-33,893,050
- 1,483,600
- 142,950
- 350,410
- 98,600

V. Schweine 132,179 73 9,593,915 122,811 97 11,924,640 + 2,330,725

Eber
Mutterschweine
Ferkel u. Faselschweine
Mastschweine

436
11,516
74,583
45,644

140
140
45

100

61,040
1,612,240
3,356,235
4,564,400

431
11,294
78,318
32,768

180
180
50

180

77,580
2,032,920
3,915,900
5,898,240

h- 16,540
- 420,680
- 559,665
- 1,333,840

VI. Schafe 20,480 35 716,800 21,605 60 1,296,300 + 579,500

VII. Ziegen 57,954 40 2,291,144 58,393 60 3,479,672 + 1,188,528

Böcke
Aufzuchtgitzi
Mastgitzi
Milch- u. andere Ziegen

858
9,973
5,109

42,014

70
10
6

50

60,060
99,730
30,654

2,100,700

463
9,914
6,979

41,037

90
10

8
80

41,670
99,140
55,902

3,282,960 Î
- 18,390

590
l- 25,248
- 1,182,260

Totalwert: • • 200,681,224 • • 281,857,022 +81,175,798

Die Durchschnittswerte sind nach den Angaben der kantonalen Landwirtschaftsdirektion bezw. des
Sekretariats der Viehzuchtkommissionen aufgestellt worden.
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Osr Wort cios Vioiistsricios im Xsritori Lorn pro 1916,

vorgiiolion mit ciom>onigon pro 1911.

1911 1916 Wert-

Vlvlixuttiinxen Ltüelr-
nàkl

»«à
àà-

mrt

Kosamt-
vert

8tiiok>
2skl àà-

(Zessint-
vert

vorinonrunx
pro

1911—1916

I. ?ter«le 33,183 784 36,633,166 33,743 1,384 66,613,266 ->-24,326,166

l'kercle unter 4 fuhren
Auvtitlivngsto
Auektstuten
àdeits- u. Iruxuepkercle

9,457
K5

3,4l1
26,236

650
2,250
1,000

800

6,147,050
146,250

3,411,000
20,988,800

8,313
82

4,604
26,744

1,200
2,800
1,600
1,400

9,975,600
229,600

7,366,400
37,441,600

>- 3,828,550
- 83,350
- 3,955,400
-16,452,800

». Zlsnìtlere 61 666 36,666 86 866 68,866 4- 32,266

»I. Ü8vl 74 266 18,666 76 466 36,466 -I- 11,366

IV. Itinilvivk 316,831 437 167,331,165 363,684 636 216,644,616 -j-52,712,846

Lâldvr isnin Lolilsoliton
„ 2ur àk^uvkt

3unevietr von >/2—1 3 skr
ktnàor von 1—2 3skren

iidvr 2 satire
Lüke
Auoktstiere v. 1-23skron

über 2 3skre
Oekson von 1—2 .Iskrsn

üder 2 3skrs

11,309
45,089
20,246
38,120
21,648

172,071
4.036

785
1,888
1,639

85
140
250
400
600
650
650
750
380
600

961,265
6,312,460
5,061,500

15,248,000
12,988,800

111,846,150
2,623,400

588,750
717,440
983,400

10,517
50,945
28,747
46,734
24,041

182,174
5,476

813
2,373
1,264

80
200
300
450
700
800
750
900
450
700

841,360
10,189,000
8.624,100

21,030,300
16,828,700

145,739,200
4,107,000

731,700
1,067,850

884,800

- 119,905
>- 3,876,540
- 3,562,600
- 5,782,300
- 3,839,900
-33,893,050
- 1,483,600
- 142,950
- 350,410
- 98,600

V. Svkvvluv 132,17g 73 3,533,316 122,811 37 11,324,646 2,336,726

Dkvr
Nuttersokveino
Merkel u. ?s8olsokvvine
Nsstsokveino

436
11,516
74,583
45,644

140
140
45

100

61,040
1,612,240
3,356,235
4,564,400

431
11,294
78,318
32,768

180
180
50

180

77,580
2,032,920
3,915,900
5,898,240

>- 16,540
- 420,680
- 559,665
- 1,333,840

11. Soliste 26,486 36 716,866 21,666 66 1,236,366 ->- 673,666

1». Alexen 67,364 46 2,231,144 68,333 66 3,473,672 ->- 1,188,628

Löoke
àk^uoktxit^i
Nsstxitzit
Nilok- u. snàvrv Aioxen

858
9,973
5,109

42,014

70
10
6

50

60,060
99,730
30,654

2,100,700

463
9,914
6,979

41,037

90
10

8
80

41,670
99,140
55,902

3,282,960 ì
- 18,390

590
>- 25,248
- 1,182,260

?otslvvrt: - - 260,681,224 - - 281,857,622 ->-81,175,798

Die Durchschnittswerte sinä nsch äen ànxuden àer huntonslen Dîtnâwirtschaktsâiràtion de^w. àes
8ehretarists âer Vieh^ucktkoinmissionen aukxestellt worclen.
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18.245
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+ 144
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1906, „ 20.
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13
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Zählungsperioden
Zu- oder Abnahme

absolut in o/o absolut in % absolut in °/o absolut in °/o

1819—1866
1866—1916
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-4 144
4- 31

116,396
112,082
120,922

15,793

—2,157
4-4,420
—1,710

68,963
67,984
73,458
71,619

— 490
4-2,737
— 613

54,325
40,938
56,253
38,080

—6,694
4-7,658
-6,058

1819, Närzl.
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1825,
1827,
1830,
1813, „
1847,
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1836, „ 21.
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1916, „ 19.
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Viehstandes seit 1808.
bisherigen Viehzählungen.

Schafe Ziegen Riudvieheinlieiteu 2)

Bevölkernngs-
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Rindviehelnheiten
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absolut in %0

95,004
103,274
118,092
89,046

4- 4,135
4- 7,409
— 9,682

37,803
32,623
41,821
31,538

—2,590
+4,599
—3,428

171.294
162,744
178,091
164,797

-4,275
+7,674
-4,431

—25,o
+47,3
-24,9

240,223
244,835
250,445
258,860

71,I
66,5
71,o
63,7

32,o
30,4
33,2
30,8

107,385
146,025
136,672
125,152
130,197
126,372
105,759
104,899
104,657
78,889
74,562
49,590
34,423
32,853
20,480
21,605

4-12,880
— 3,118
— 5,760
+ 1,682
— 294
— 5,153
— 72
— 35
— 2,577
— 433
— 2,497
— 3,033
— 314
— 2,474
+ 225

55,873
50,294
47,649
49,780
55,110
66,509
63,846
82,012
76,343
83,220
88,703
85,056
68,553
64,810
57,954
58,393

-1,860
— 882
+1,066
--1,777
-- 877
— 666
+1,514
— 810

+ 688

+ 548
— 365
—3,301
— 749
—1,371
+ 88

229,165
224,158
239,290
236,317
656,670
246,927
251,927
259,812
271,574
293,625
341,265
368,240
389,451
424,284
415,710
450,650

-1,669
+5,044
—1,487
+6,784
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+1,250
-- 657
--1,680
--2,205
--4,764
--2,698
- -4,242
--6,967
-1,715
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432,354
449,345
462,623
490,603
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542,617
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615,575
645,877
670,000

67,7
64.2
66,4
64.3
67,7
57,.
56.1
56.2
55.3
56,3
63,3
67,9
66,i
69,o
64,3
67,3

33,o
33.0
35.1
34.7
37,c
36.2
37.0
38.1
39.8
43,i
50,i
54.0
57.1
62.3
61,3
66,i

Zu- oder Abnahme Rindvieheinheiten-Vermehrung Bevölkerungs-Vermehrung

absolut in % absolut in °/o
im gan
Zahl

zen
in %

per i
Zahl

fahr
in °/o

im gan
Zahl

zen
in °/o

per Jahr
Zahl in °/o
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Der Viehstand in den schweizer.

Dargestellt nach den vorläufigen Ergebnissen

Kantone

W

ohnbe

völkerung

auf

Mitte

des

Jahres

1915

Kulturland

(ohne

Wald)

km2

Pferde Rindvieh

im

ganzen

auf

100

Ein-

^

wohner

gB

auf

1

km2

§

Kulturland

0

im

ganzen

auf

100

Ein-

Fr*

wohner

gB

auf

1

km2

®

Kulturland

s

Zürich 535,180 1088,58 10,746 2,0 9,9 122,575 22,9 112,6

Bern 665,390 3817,79 39,905 6,0 10,4 353,084 53,1 92,4

Luzern 172,870 1020,28 8,791 5,1 8,6 121,982 70,6 119,6

Uri 22,850 441,46 353 1,5 0,8 12,940 56,6 29,3
j Schwyz 39,340 527,07 1,034 1,7 2,0 37,522 63,2 71,2

Obwalden.... 17,740 300,52 379 2,1 1,3 44,764 83,2 49,1

Nidwaiden 14,010 141,63 241 1,7 1,7 9,823 70,1 69,4

Glarus 33,610 388,25 365 1,1 0,9 12,818 38,1 33,0

Zug 29,090 148,51 894 3,1 6,0 14,890 51,2 100,3

Freiburg 143,650 1196,53 9,458 6,6 7,9 116,994 81,4 97,8

Solothurn 122,740 478,21 4,682 3,8 9,8 47.562 38,7 99,5

Baselstadt 141,930 19,74 1,592 1,1 80,6 1,628 1,1 82,5

Baselland 78,930 264,43 2,900 3,7 11,0 26,363 33,4 99,7

Schaffhausen 47,970 166,88 1,087 2,3 6,5 13,513 28,2 81,0

Appenzell A.-Rh. 59,100 174,23 647 1,1 3,7 21,666 36,7 124,4

Appenzell I.-Rh. 14,910 116,35 116 0,8 1,0 10,408 69,8 89,5

St. Gallen 305,070 1366,76 6,895 2,3 5,0 117,780 38,6 86,2

Graubünden. 120,520 3548,53 4,068 3,4 1,1 88,258 73,2 24,9

Aargau 238,030 889,99 6,028 2,5 6,7 101,939 42,8 114,5

Thurgau 140,870 649,33 6,530 4,6 10,1 77,032 54,7 118,6

Tessin 161,790 1362,39 2,704 1,7 2,0 41,997 26,0 30,8

Waadt 323,940 1988,29 18,865 5,8 9,5 130,796 40,4 65,8

Wallis 131,140 2192,34 5,076 3,9 2,3 80,308 61,2 36,6

Neuenburg 133,390 497,40 3,839 2,9 7,7 29,424 21,1 59,1

Genf 163,280 204,19 3,839 2,3 18,8 9,631 5,9 47,2

Schweiz 3,877,340 22,989,68 141,034 3,6 6,1 1,615,697 41,7 70,2
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Osl- Vististanci in cisn sciiwàsf.
Osr^sslo!» nscti cisn vo>-!Suf!gsn Lrgsbmssen
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^llrioti 632,180 1088,58 10,746 2,0 9,9 122,575 22,9 112,6

Lsrn 066,390 3817,79 39,905 6,0 10,4 353,084 53,1 92,4

I^ussrn 172,870 1020,28 8,791 6,1 8,6 121,982 70,6 119,6

vrl 22,850 441,46 353 1,5 0,8 12,940 56,6 29,3
j 39,340 527,07 1,034 1.7 2,0 37,522 63,2 71,2

Obvvàlcksv. 17,740 300,52 379 2,1 1,3 44,764 83,2 49,1

^iâvvklàen 14,010 141,63 241 1,7 1,7 9,823 70,1 69,4

Klàrus 33,610 388,25 365 1.1 0,9 12,818 38,1 33,0

29,090 148,51 894 3,1 6,0 14,890 51,2 100,3

?rsiI)urZ 143,650 1196,53 9,458 6,6 7,9 116,994 81,4 97,8

Lolotkura.... 122,740 478,21 4,682 3,8 9,3 47.562 38,7 99,5

ZZàgglstâclt 141,930 19,74 1,592 1.1 80,6 1,628 1,1 82,5

LàssIIanâ.... 78,930 264,43 2,900 3,7 11,0 26,363 33,4 99,7

Leks-kkkiiussii 47,970 166,88 1,087 2,3 6,5 13,513 28,2 81,0

àppSIIiîvII 69,100 174,23 647 1,1 3,7 21,666 36,7 124,4

^PPSNI-öll I.-Rti. 14,910 116,35 116 0,8 1.0 10,408 69,8 89,5

8t. 6àn 305,070 1366,76 6,895 2.3 5,0 117,780 38,6 86,2

Ltriìudllnàsn. 120,520 3548,53 4,068 3,4 1,1 88,258 73,2 24,9

^iìrZau 238,030 889,99 6,028 2,5 6.7 101,939 42,8 114,5

?kurAg,u 140,870 649,33 6,530 4.6 10,1 77,032 54,7 118,6

l'öZsin 161,790 1362,39 2,704 1,7 2,0 41,997 26,0 30,8

Wiìitàt 323,940 1988,29 18,865 5,8 9,5 130,796 40,4 65,8

VVMis 131,140 2192,34 5,076 3,9 2,3 80,308 61,2 36,6

KsusvdurA 133,390 497,40 3,839 2,9 7.7 29,424 21,1 59,1

(lev k 163,280 204,19 3,839 2,3 13,8 9,631 5,9 47,2

8el>ive!i! 3,677,540 22,989,63 141,934 3,6 k,' 1,615,637 41,7 70,2
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Kantonen nach Hauptgattungen.
der eidgen. Viehzählung vom 19. April 1916.

Kleinvieh Im ganzen Rindvieheinheiten

kommen kommen
®

zusammen

1

(H

im

ganzen

1

r-1

'S
ü
o

CB

Schafe Ziegen

auf

100

Eii

wohner

auf

1
km!

Kulturlanc

auf

100

Eii

wohner

auf

1

km:

Kulturlanc

28,955 2,000 18,606 49,561 9,3 45,5 147,683 27,6 135,7

122,811 21,605 58,393 202,809 30,5 53,1 450,670 67,7 118,0

52,087 3,516 11,445 67,048 38,8 65,7 149,496 86,0 146,5 j

2,400 5,693 6,818 14,911 65,3 33,8 15,207 66,5 34,4

10,164 3,909 10,025 24,098 40,6 45,7 42,840 72,2 81,5

4,898 745 3,096 8,739 49,3 29,1 16,890 95,2 56,2

3,674 233 1,463 5,370 38,3 37,9 11,248 80,3 79,4

3,765 336 7,332 11,433 34,0 29.4 14,951 44,5 38,5

3,013 189 441 3,643 12,5 24,5 17,040 58,6 114,7

40,445 7,065 14,690 62,200 43,3 52,0 143,223 99,7 119,7

13,848 952 8,561 23,361 19,0 48,8 58,855 47,9 123,0

1,526 587 189 2,302 1,6 116,6 4,472 3,2 226,5

6,489 606 5,025 12,120 15,4 45,8 32,815 41,6 124,1

10,104 72 4,171 14,347 29,9 86,0 18,024 37,6 108,0

8,979 458 3,144 12,581 21,3 72,2 25,190 42,6 144,6

8,294 132 3,579 12,005 80,5 103,2 12,967 87,0 115,5

40,882 5,884 20,324 67,090 22,0 49,1 140,624 46,1 102,9

21,395 61,709 46,336 129,440 107,4 36,5 109,741 91,1 30,9

23,733 627 14,152 38,512 16,2 43,3 118,156 49,6 132,8

32,149 778 7,056 39,983 28,4 61,6 95,530 67,8 147,1

10,199 9,542 56,046 75,787 46,8 55,6 54,227 33,5 39,8

58,653 6,655 13,535 78,843 24,3 39,6 175,551 54,2 88,3

25,070 34,843 38,103 98,016 74,7 44,7 100,850 76,9 46,0

7,033 1,228 2,615 10,876 8,2 21,9 37,281 28,0 75,0

3,544 2,587 3,091 9,222 5,6 45,2 16,792 10,3 82,2

544,110 171,951 358,236 1,074,297 27,7 46,7 2,010,323 51,8 87,4
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cisi" si6Zsn. V!o6^àk>ung vom IS. ^pri> 1916.
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28,955 2,000 18,606 49,561 9,3 45,5 147,683 27,6 135,7

122,811 21,605 58,393 202,809 30,5 53,1 450,670 67,7 118,0

62,087 3,516 11,445 67,048 38,8 65,7 149,496 86,0 146,5

2,400 5,693 6,818 14,911 65,3 33,8 15,207 66,5 34,4

10,104 3,909 10,025 24,098 40,6 45,7 42,840 72,2 81,5

4,898 745 3,096 8,739 49,3 29,1 16,890 95,2 56,2

3,674 233 1,463 5,370 38,3 37,9 11,248 80,3 79,4

3,705 336 7,332 11,433 34,0 29.4 14,951 44,5 38,5

3,013 189 441 3,643 12,5 24,5 17,040 58,6 114,7

40,445 7,065 14,690 62,200 43,3 52,0 143,223 99,7 119,7

13,848 952 8,561 23,361 19,0 48,8 58,855 47,9 123,0

1,520 587 189 2,302 1.6 116,6 4,472 3.2 226,5

6,489 606 5,025 12,120 15,4 45,8 32,815 41,6 124,1

10,104 72 4,171 14,347 29,9 86,0 18,024 37,6 108,0

8,979 458 3,144 12,581 21,3 72,2 25,190 42,6 144,6

8,294 132 3,579 12,005 80,5 103,2 12,967 87,0 115,5

40,882 5,884 20,324 67,090 22,0 49,1 140,624 46,1 102,9

21,395 61,709 46,336 129,440 107,4 36,5 109,741 91,1 30,9

23,733 627 14,152 38,512 16,2 43,3 118,156 49,6 132,8

32,149 773 7,056 39,983 28,4 61,6 95,530 67,8 147,1

10,199 9,542 56,046 75,787 46,8 55,6 54,227 33,5 39,8

58,653 6,655 13,535 73,843 24,3 39,6 175,551 54,2 83,3

25,070 34,843 38,103 98,016 74,7 44,7 100,350 76,9 46,0

7,033 1,228 2,615 10,876 8,2 21,9 37,281 28,0 75,0

3,544 2,587 3,091 9,222 5,6 45,2 16,792 10,3 82,2

544,110 171,951 359,236 1,974,297 27,7 46,7 2,919,323 51.9 37.4



Ergebnisse der jährlichen Pferdeschauen im Kanton Bern
von 1857—1915.

Jalir

Aufgeführte Tiere rrämlerto1) Pferde und Prämien
Summa

der

Prämien

Fr.

Zuchthengste

Hengstfohlen Zuchtstuten

Hengste Hengstfohlen Zuchtstuten

Anzahl Stück Stück Fr. Stück Fr. Stück Fr.

1857
1861
1866
1871
1872
1873
1874
1875
1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882
1883
1884
1885
1886
1887
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
19011)
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915

184
135
130
129
118
119
134
133
139
134
126
115
123
144
126
132
133
118
129
100
95

102
102
114
104
106
92
70
54
52
53
56
52
66
64
71
74
63
59
59
56
58
70
76
77
74

') Von 1

49
24
40
32
46
34
45
34
33
42
20
42
45
56
50
38
28
42
40
17
37
49
48
54
36
42
31
30
51
70
65
64
81

106
81
75
49
50
56
60
58
66
67
43
53
50

301 an p

348
222
267
227
155
177
155
161
161
192
182
170
144
146
165
180
166
192
206
208
243
306
345
380
361
398
436
389
548
629
598
567
605
599
625
715
749
742
872
868
974
949
994

1,023
1,029

981

rämierte

U2
141
118
109

91
91
93
90
93
92
95
83
77
84
89
92
89
94
88
86
80
75
77
77
81
77
74
53
51
41
39
37
552)
52
60
59
63
62
59
53
54
48
52
62
70
69
67

und an

7,315
6,970

11,280
11,915
11,795
11,785
12,530
12,695
11,940
11,925
12,440
13,100
13,160
13,410
14,170
14,790
14,465
14,420
14,820
14,380
14,040
13,010
12,780
12,780
13,110
13,650
13,770
13,000
7,380
8,890
6,970
5,900
5,400
6,470
6,150
6,560
6,930
7,670
8,520
8,830
7,780

10,016
10,256
10,886
11,529
11,780
13,076
11,860

erkannte

24
23
15
17
8

16
12
11
16
15
9
5

11
16
7

10
6
6

10
5
4
6

12
17
13
9
8
1

7
13
11
13
173)
29
35
40
26
12
20
28
34
27
33
27
22
22
25

Pferde

440
430
390
245
320
130
280
200
175
265
295
165
80

230
305
135
180
105
125
180
100
80

120
245
375
305
180
170
30

480
860
680
840

1,240
1,750
2,200
2,310
1,550

720
880

1,490
1,770
1,670
1,750
1,640
1,290
1,250
1,480

2) Von

182
163
175
88
87
93
88
94

102
95

111
97
79
76
99

103
111
116
125
155
186
208
225
249
240
248
145
298
362
404
413
441
478
457
495
509
518
528
604
668
701
687
675
697
719
701

1901

4,910
4,100
4,300
2,950
3,035
3,215
3,115
3,125
3,490
3,145
3,595
3,190
2,525
2,405
3,270
3,300
3,545
3,620
3,915
4,915
5,935
6,735
7,300
7,980
8,095
8,665
4,755

11,170
13,230
14,440
14,510
15,080
16,180
15,870
17,460
17,700
17,590
18,170
20,235
23,645
23,695
23,040
22,250
22,630
23,420
22,750

an Zuch

7,755
7,400

16,580
16,260
16,415
14,865
15,845
16,110
15,230
15,315
16,225
16,410
16,835
16,830
17,000
17,330
17,915
17,825
18,490
18,180
18,055
18,005
18,835
19,760
20,785
21,935
22,045
21,835
12,165
20,540
21,060
21,020
20,760
22,790
24,080
24,630
26,700
26,920
26,830
27,880
29,485
35,431
35,621
35,676
35,419
35,700
37,746
36,090

thengste.
3) Von 1901 an Hengste und Fohlen.

^rgsknisss cisr Miirlickon I^fsr6ssciistisn im Xsnìon Ssrn
von 1357—1915.

4l»Iir

àkxekiillrte 4'iore krümlerlv) I'kvrüv »ml krümle»
Summ»

üer

krümle»

kr.

^ucüt-
üengste

Hengst-
koklen

Tuckt-
Stuten Hengste Hengstkoklen Tucktstuten

^naaül Stück Stück kr. Stück kr. Stück kr.

1867
1861
1866
1871
1872
1873
1874
1876
1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882
1883
1884
1886
1886
1887
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1896
1896
1897
1898
1899
1900
1901')
1902
1903
1904
1906
1906
1907
1903
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1916

184
136
130
129
118
119
134
133
139
134
126
116
123
144
126
132
133
118
129
100
96

102
102
114
104
106
92
70
64
62
63
66
62
66
64
71
74
63
69
69
66
68
70
76
77
74

l> Von 1

49
24
40
32
46
34
46
34
33
42
20
42
46
66
60
38
28
42
40
17
37
49
48
64
36
42
31
30
61
70
66
64
81

106
81
76
49
60
66
60
68
66
67
43
63
60

?01 an p

348
222
267
227
166
177
166
161
161
192
182
170
144
146
166
180
166
192
206
208
243
306
346
380
361
398
436
389
648
629
698
667
606
699
626
716
749
742
872
868
974
949
994

1,023
1,029

981

ränaierte

112
141
118
109

91
91
93
90
93
92
96
83
77
84
89
92
89
94
88
86
80
76
77
77
81
77
74
63
61
41
39
37
66-)
62
60
69
63
62
69
63
64
48
62
62
70
69
67

uncl an

7,316
6,970

11,280
11,916
11,796
11,786
12,630
12,696
11,940
11,926
12,440
13,100
13,160
13,410
14,170
14,790
14,466
14,420
14,820
14,380
14,040
13,010
12,780
12,780
13,110
13,660
13,770
13,000
7,380
8,890
6,970
6,900
6,400
6,470
6,160
6,660
6,930
7,670
8,620
8,830
7,780

10,016
10,266
10,886
11,629
11,780
13,076
11,860

erkannte

24
23
15
17
8

16
12
11
16
16
9
6

11
16
7

10
6
6

10
6
4
6

12
17
13
9
8
1

7
13
11
13
17-)
29
36
40
26
12
20
28
34
27
33
27
22
22
26

kkerüt

440
430
390
246
320
130
280
200
176
266
296
166
80

230
306
136
180
106
126
180
100
80

120
246
376
306
180
170
30

480
860
680
840

1,240
1,760
2,200
2,310
1,660

720
880

1,490
1,770
1,670
1,760
1,640
1,290
1,260
1,480

-) Von

182
163
176
88
87
93
88
94

102
96

111
97
79
76
99

103
111
116
126
166
186
208
226
249
240
248
146
298
362
404
413
441
478
467
496
609
618
628
604
668
701
687
676
697
719
701

1?01

4,910
4,100
4,300
2,960
3,036
3,216
3,116
3,126
3,490
3,146
3,696
3,190
2,626
2,406
3,270
3,300
3,646
3,620
3,916
4,916
6,936
6,736
7.300
7,980
8,096
8,666
4,766

11,170
13,230
14,440
14,610
16,080
16.180
16.870
17.460
17,700
17,690
18,170
20,236
23,646
23,696
23,040
22,260
22,630
23,420
22,760

an ?uck

7,766
7,400

16,680
16,260
16,415
14,866
16,846
16,110
16,230
16,316
16,226
16,410
16,836
16,830
17,000
17,330
17,916
17,826
18,490
18,180
18,066
18,006
18,836
19,760
20,786
21,936
22,046
21,836
12,166
20,640
21,060
21.020
20,760
22,790
24,080
24,630
26,700
26,920
26,830
27,880
29,486
36,431
36,621
36,676
36.419
36,700
37,746
36,090

tkengste.
2) Von 1901 an Hengste urxl ?oklen.
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Ergebnisse der jährlichen Rindviehschauen und Prämierungen
im Kanton Bern von 1855—1915.

Aufgeführte Tiere

Jahr Stiere

Stück

Stierkälber

Stück

Kühe
und

Rinder

Stück

Prämierte Tiere u. Prämien

Stiere und
Stierkälber

Stück Prämien
Fr.

Kühe und
Rinder

Stück
Prämien

Fr.

Zur
Zucht

anerkannte

Vond.
Zucht
ausge-
schlos-

Stiere und
Stierkälber

Summe «1er

kantonalen

Prämien

Fr.

1855
1861
1866
1871
1872
1873
1874
1875
1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882
1883
1884
1885
1886
1887
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915

289
357
296
316
325
318
318
328
406
422
385
412
392
382
414
365
400
386
388
305
366
380
425
358
405
393
383
417
437
368
450
480
393

455
303

1,145
1,286
1,084

750
872
930

1,237
1,309

892
972
919

863
835
811
935

1,232
963
944

1,355
1,333
1,339
1,095
1,220
1,415
1,424
1,318
1.316
1,700
1,528
1,451
1,381
1,466
1,661
1,609
1.620
1,613
1,651
1,710
1,731
1.621
1,444
1,735
1.317
1,707

1.431
1,264
1.432

925
771
906

1,129
1,121
1,119
1,202
1,109
1,101
1,161
1,132
1,225
1,041

914
1,254
1,121
1,644
2,202
2,856
3,483
3,554
4,509
3,143
3.246
3,709
3,951
4,395
4,277
4,267
4,469
4,780
5,010
5,271
5,163
5,336
6,045
6,608
7,108
7,772
7,908

7,721
9,302

177
200
154
247
285
262
264
255
230
319
249
228
245
261
256
266
254
300
368
312
369
403
432
476
481
391
493
537
510
580
597
626
617
576
609
633
577
619
602
628
603
622
620
607
639
575
638

3,030
2,960
5,825
5,280
9,760

11.345
10,165
10,195
10,515
11,195
13,530
15,130
15,325
12,425
16,280
15,930
17,620
18,985
22,460
28,335
26,455
27,700
30.220
33,530
38,120
39,315
40,580
47,990
48,720
42,360
45,040
46,470
46,150
42,990
41,870
48,270
49,535
46,945
51,530
48,100
50,875
50,475
50,260
52,265
52,090
53,785
48,570
46,880

359
663
721
480
455
485
565
576
506
642
541
576
580
674
607
651
378
474
596
635
730
820
823

1,045
1,252
1,611
1,986
2,227
2,038
2,547
2,678
2,721
2,687
2,862
2,895
3,073
2,911
3,014
3,153
4,176
4,613
5,062
5,250
5,682
6,077
5,469
6,701

5,009
5,728

10,895
12,205
7,945
8,095
9,150

10,020
9,660
9,045

11,235
9,210

10,030
9,850

11,590
10,090
11,165
6,960
8,130

10,870
11,590
13,055
14,535
14,470
17,395
20,670
25,310
31,880
34,850
30,275
37,530
39,470
37,925
38,910
41,690
44,115
47,055
43,090
45,385
46,080
39,300
50,420
50,010
45,935
49,865
53,430
33,345
44,995

763
646
373
309
407
440
654
474
358
363
418
577
609
584
720
812
665
671
941
795
776
647
719
879
883
568
544
650
672
655
473
536
533
569
547
574
549
677
738
773
648
840
694
943

326
82

108
149
152
255
122
158
95

132
152
131
118
174
107
41
59
85
84
74
72

117
39

8,039
7,688

16,720
17,485
17,705
19,440
19,315
20,215
20,175
20,240
24,765
24,340
25,355
26,275
27,870
26,020
28,785
25,945
30,590
39,205
38,045
40,755
44,755
48,000
55,515
59,985
65,890
79,870
83,570
72,635
82,570
85,940
84,075
81,90J
83,560
92,385
96,590
90,035
96,915
94,180
90,175

100,895
100,270
98,200

101,955
107,215
81,915
91,875

— 7i ^
^ßsbni8Sö 6sr Mkriiclisn s?inclvisiisoiisusn unci l^tâmisi'tingsn

im Xsnton Zsrn von 1655—1915.

àsxekiilirts 'tiers

àlir Stiere

Stück

Stier-
Kälber

Stück

Xübe
unà

Kinder

Stück

?r»mivrtv 3'Ierv ,i. kräinien

Stiere und
Stierkälber

Stück Prämien
?r.

I^übe und
Kinder

Stück ?rärnien
?r.

^ur
?ucbt
suer-

kannte

Von 6.
?ucbt
ausge-
scblos-

Stiere und
Stierkälber

Stiiitmk «ier

kan»
tonîìlvn
krìiiiileo

?r.

186k
1861
1866
1871
1872
1873
1874
1876
1876
1877
1878
1879
1889
1881
1882
1883
1884
1886
1886
1887
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1896
1896
1897
1893
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1906
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1916

289
367
296
316
325
318
318
328
406
422
385
412
392
382
414
366
400
386
388
306
366
380
426
368
406
393
383
417
437
368
460
480
393

466
303

1,146
1,286
1,084

760
872
930

1,237
1,309

892
972
919

863
836
811
936

1,232
963
944

1,366
1,333
1,339
1,096
1,220
1,416
1,424
1,318
1.316
1,700
1,628
1,461
1,381
1,466
1,661
1,609
1.620
1,613
1,661
1,710
1,731
1.621
1,444
1,736
1.317
1,707

1.431
1,264
1.432

926
771
906

1,129
1,121
1,119
1,202
1,109
1,101
1,161
1,132
1,226
1,041

914
1,264
1,121
1,644
2,202
2,866
3,483
3,664
4,609
3.143
3.246
3,709
3,961
4,396
4,277
4,267
4,469
4,780
6,010
6,271
6,163
6,336
6,046
6,608
7,108
7,772
7,908

7,721
9,302

177
200
164
247
286
262
264
266
230
319
249
228
246
261
266
266
264
300
368
312
369
403
432
476
481
391
493
637
610
680
697
626
617
676
609
633
677
619
602
628
603
622
620
607
639
676
638

3,030
2,960
6,826
6,280
9,760

11.346
10,166
10,196
10,616
11,196
13,630
16,130
16,326
12,426
16,280
16,930
17,620
18,986
22,460
28,336
26,466
27,700
30,220
33,630
38,120
39,316
40,680
47,990
48,720
42,360
46,040
46,470
46,160
42,990
41,870
48,270
49,636
46,946
61,630
48,100
60,876
60,476
60,260
62,266
62,090
63,786
48,670
46,880

369
663
721
480
466
486
666
676
606
642
641
676
680
674
607
651
378
474
696
636
730
820
823

1,046
1,262
1,611
1,986
2,227
2,038
2,647
2,678
2,721
2,687
2,862
2,896
3,073
2,911
3,014
3,163
4,176
4,613
6,062
6,260
6,682
6,077
6,469
6,701

6,009
6,728

10,896
12,206
7,946
8,096
9,160

10,020
9,660
9,046

11,236
9,210

10,030
9,860

11,690
10,090
11,166
6,960
8,130

10,870
11,690
13,066
14,636
14,470
17,396
20,670
26,310
31,880
34,860
30,276
37,630
39,470
37,926
38,910
41,690
44,116
47,066
43,090
46,386
46,080
39,300
60,420
60,010
46,936
49,866
63,430
33,346
44,996

763
646
373
309
407
440
664
474
368
363
418
677
609
634
720
812
666
671
941
796
776
647
719
879
883
668
644
660
672
666
473
636
633
669
647
674
649
677
738
773
648
840
694
943

326
82

108
149
162
266
122
168
96

132
162
131
118
174
107
41
69
86
84
74
72

117
39

8,039
7,688

16,720
17,486
17,706
19,440
19,316
20,216
20.175
20,240
24,766
24,340
26,366
26,276
27,870
26,020
28,786
26,946
30,690
39,206
38,046
40.765
44.766
48,000
66,616
69,986
66,890
79,870
83,670
72,636
82,670
86,940
84,076
81,900
83,660
92,386
96,690
90,036
96,916
94,180
90.176

100,896
100,270
98,200

101,966
107,216
81,916
91,876
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Ergebnis der Kleinviehschauen von 1897—1915*).
(Prämierung von Ebern, Sauen, Böcken, Ziegen und Widdern.)

Jahr

Aufgeführte Tiere Prämierte Tiere und Prämien Summe der

»H
G
Xl
M

Stück

e
4.
0a

cn

Stück

0)

«
Stück

g
äf
N

Stück

uVo•o
£

Stück

El

Stück

>er

Fr.

Sat

Stück

îen

Fr.

Bö

Stück

cke

Fr.

Zie

Stück

gen

Fr.

Wi

Stück

ider

Fr.

kantonalen

Prär
Fr.

eidgenössischen

nien
Fr.

1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914')

1915

195
212
170
166
180
160
174
178
184
173
181
162
160
157
149
163
177
142
126

') In

262
423
446
430
486
466
485
510
536
512
567
591
576
518
607
651
746

332

Jahre

456
481
424
348
385
412
295
356
312
305
362
355
392
528
644
636
630
515
495
1914

1,893
4,345
2,394
2,508
2,684
2,914
2,438
2,526
2,350
2,690
2,438
2,144
2,207
2,721
3,276
3,525
3,950

3,218
wure

55
67
65
95
91

102
69

100

en ke

127
122

97
103
119
106
114
109
121
113
107
111
125
114
111
126
134
109
100

ine w

2,790
2,555
2,270
2.475
2,560
2,415
2,560
2,430
2,565
2,360
2,245
2,326
2,420
2,320
2,233
2,365
2,907
2.512
2;200

eiblich

178
258
249
246
272
275
302
312
310
357
398
446
440
402
439
479
568

270

en Tie

2,465
3,340
3,432
3,394
3,596
3,742
4,101
4,229
4,141
4,787
5,150
5,983
5,864
5,111
5,576
5,750
7,034

3,551
re prä

240
266
197
192
186
174
161
160
164
178
189
214
252
290
331
336
345
307
273

miert.

2,510
2,738
2,091
1,910
1,937
1,940
1,786
1,781
1,871
1,922
1,952
3,262
3,832
4,535
4,920
4,967
5,321
6,316
3,853

850
891
828
872
968

1,062
1,053
1,042
1,053
1,135
1,104
1,247
1,292
1,393
1,593
1,610
1,749

1,549

5,582
6,116
5,605
5,879
6,295
7,044
6,861
6,829
6,709
7,223
6,996
8,004
8,154
8,778
9,777
9,485

10,361

8,977

33
40
47
43
60
67
69
85

223
267
321
272
398
444
401
667

13,347
14,749
13,398
13,658
14,388
15,141
15,308
15,269
15,286
16,292
16,343
19,799
20,537
21,065
22,788
22,965
26,067
12,999
19148

5,300
5,293
4,361
4,385
4.497
4,355
4,346
4,211
4,436
4,282
4,197
5,812
6,519
7,176
7,425
7,730
8,672

12,999
6,620

Gesamtergebnis der Rindviehschauen von 1896—1915*).
(Vergleichende Darstellung nach Landesteilen.)

Landesteile

Aufgeführte Tiere Prämiort Zur Zucht Prämieit-
summe

im

ganzen

Fr.

Stiere
und

Stierkälber

Kühe
und

Rinder

Stiere

Stierk

Stück

und
älber

% der
aufgef.

Kühe
Rin

Stück

und
der

% der
aufgef.

anerka

Stiere
Stierk

Stück

nnte
und

ilber
°/o der
aufgef.

Oberland
Emmenthal
Mittelland
Oberaargau
Seeland
Jura

Kanton

17,259
2,886

10,021
2,557
2,551
3,620

38,894

51534
9,209

35,513
5,586
7,044
6,516

115,402

4,658
934

3,678
835
808

1,102

12,015

27,0
32,4
36,7
32,7
31,6
30,4
31,0

34,783
6,242

22,820
3,635
4,316
4,040

75,836

67,5
67,7
64,3
65,1
61,3
62,0
65,7

5,087
1,202
3,736

981
862

1,198
13,066

29.5
41.7
37.3
38.4
33.8
33,1

33.6

1,167,845
209,525
783,970
170,945
153,465
184,365

2,670,115

Gesamtergebnis der Pferdeschauen von 1897—1915*).
(Vergleichende Darstellung nach Kantonsteilen.)

Kantonsteile

Aufgeführte Tiere Prämiert Primien-

summe

im
ganzen

Fr.

Hengste

An

Hengstfohlen

cahl Stüc

Zuchtstuten

:ke

He

Stück

ngste

% der

aufgef

Hengs

Stück

tfohlen

% der

aufgef.

Zucht

Stück

Stuten

% der

aufgef.

Deutscher Kantonsteil
Jura

Kanton

355
849

1,204

157

1,018
1,175

5,062
9,394

14,456

329
724

1,053

92,7

85,2
87,5

39

402
441

255
39,5
37,5

3,656
6,699

10,355

72.2
71.3

71,6

194,443

349,925
544,368

*) Vergl. die frühem analogen Nachweise von 1892—1896 in Lieferung III, Jahrgang 1896,
der «Mitteilungen», Seite 292.
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^rgsknis cisr Kisinvisksclisusn von 1397—1915*).
(I^ràmierunZ von ^bsrn, Lsusn, Socken, biegen unâ Wiââsrn.)

4alir

^nk^skiilirte lisrv ?r»inisrte 14srv unâ l'rìimisn Luinine rler

1-1

Ltûà

-z
a,
o
c«

</)

Ltück

Z
«

Ltiià

L

L°
K

Ltück

A
8tûà

Lì

8tûà

>er Za>ren Rö

Zlück

eke

?r.

2ie

Ltiià

ßen

?r.

Vi

8tiiâ

lâer ksà
?ràr

I->.

«iilxoà
«dm

nien
I->.

1897
1898
1899
I9VV
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
MI'I
1915

196
212
170
166
180
160
174
178
184
173
181
162
160
157
149
163
177
142
126

In

262
423
446
430
486
466
485
510
536
512
567
591
576
518
607
651
746

332

^adrc

456
481
424
348
385
412
295
356
312
305
362
355
392
528
644
636
630
515
495
191-1

1,893
4,345
2,394
2,508
2,684
2,914
2,438
2,526
2,350
2,690
2,438
2,144
2,207
2,721
3,276
3,525
3,950

3,218
wurl

55
67
65
95
91

102
69

100

en Ile

127
122

97
103
119
106
114
109
121
113
107
111
126
114
111
126
134
109
100

ine rv

2,790
2,555
2,270
2475
2,560
2,415
2,560
2,430
2,565
2,360
2,245
2,326
2,420
2,320
2.233
2,365
2,907
2.512
2^200

eidlicd

178
258
249
246
272
275
302
312
310
357
398
446
440
402
439
479
568

270

en lil

2,465
3,340
3,432
3,394
3,596
3,742
4,101
4,229
4,141
4,787
5,150
5,983
5,864
5,111
5,576
5,750
7,034

3,551
re pis

240
266
197
192
186
174
161
160
164
178
189
214
252
290
331
336
345
307
273

rniert.

2,510
2,738
2,091
1,910
1,937
1,940
1,786
1,781
1,871
1,922
1,952
3,262
3,832
4,535
4,920
4,967
5,321
6,316
3,853

850
891
828
872
968

1,062
1,053
1,042
1,053
1,135
1,104
1,247
1,292
1,393
1,593
1,610
1,749

1,549

5,582
6,116
5,605
5,879
6,295
7,044
6,861
6,829
6,709
7,223
6,996
8,004
8,164
8,778
9,777
9,485

8,977

33
40
47
43
60
67
59
85

223
267
321
272
398
444
401
567

13,347
14,749
13,398
13,658
14,388
15,141
15,308
15,269
15,286
16,292
16,343
19,799
20,537
21,065
22,788
22,965
26,067
12,999
19148

5,300
5,293
4,361
4,385
4,497
4,355
4,346
4,211
4,436
4,282
4,197
5,812
6,519
7,176
7,425
7,730
8,672

12,999
6,620

Qsssmtsr^sdnis clsr f?inc1vislisckausn von 1396—1915*).
(Vsrgisiodsnâs OsrsIsiiunZ nscd l^nässlsüsn.)

lâckvsteîlv

tchMst« list! l'rsmivrt Aur Xiisàt ?i!ìi»i«il»
summ«

irn

gsnsen

?r.

Ltiere
unâ

Ltrsr-
Kälber

Xüde
unâ

Kinâer

Ltiere
Ltierk

Ltück

unâ
älber

"Vo âer
nukgek.

Hübe
Kin

Stuck

unâ
âer

6/o âer
înrlgsk.

nnerks

Ltiere
Ltierlc

Stück

nnte
unâ

aider
6/e âer
sukxek.

Oksànâ.
Lminvotkal
àlittsllsnâ
OksritarAiiu.
Lsslunâ
àrit

Lsutviì

17,259
2,886

10,021
2,557
2,551
3,620

3S,S94

51534
9,209

35,513
5,586
7,044
6,516

115,402

4,658
934

3,678
835
808

1,102

12,015

27,0
32.4
36,7
32,7
31,6
30,4
31,0

34,783
6,242

22,820
3,635
4,316
4,040

75,030

67,5
67,7
64,3
65,1
61,3
62,0
05,7

5,087
1,202
3,736

981
862

1,198
13,000

29,5
41.7
37.3
38.4
33.8
33,1

33,0

1,167,845
209,525
783,970
170,945
153,465
184,365

2,070,115

(ZssamlsrFsdnis clsr s^fsrcissoiisusn von 1397—1915*).
(VsrZielcdenâs Osrstsiiung neck Xsntonstsilsn.)

Liìlltoiistello

4lllkx«kiilirts livre lrîimivrt
»IIMINS

irn
xnvsen

?r.

Henxste

à

Hengst-
koklen

rndl Ltlil

2uckt-
stuten

:ke

He

Ltück

irrste

»/o âer

sukxek

Henxî

Ltück

tkodlen

^/o âer

auk^ek.

Xuckt

Stück

stuten

v/o âer

sukxek.

Ocutscder Xnnlonsteii
Jura

iîànt«»

355
849

1,204

167

1,018
1,175

5,062
9,394

14,450

329
724

1,053

92,7

85,2
07,5

39

402
441

255
39,5
37,5

3,656
6,699

10,355

72.2
71.3

71,0

194,443

349,925
544,300

*1 Verßl. âie krülrern nnalogen Hncdveiss von 1892—1896 in iUekeruuß III, ^sdißanß 1896,

à «Mtteilunxeo», Leite 292.



Gesamtergebnisse der Kleinviehschauen im Kanton Bern von 1899—1915

(nach Landesteilen).

Laudestelle

Eber

<s

5 ®
IS .2

3
<1

Davon
prämiert

Stück %

Sauen

® 2

3
C

Davon
prämiert

Stück %

Widder

œ
-4-»
H
3 œ
S &
œ .2

Davon
prämiert

Stück %

Böcke

3 SId .2

3
<1

Davon
prämiert

Stück °/o

Oberland

Emmenthal

Mittelland

Oberaargau

Seeland

Jura

Kanton

465

393

1,064

212

277

391

2,802

302

264

773

151

185

244

1,919

1,935

1,045

3,095

674

799

913

8,461

1,142

669

2,307

512

563

572

5,765

218

106

221

3

37

59

644

121

74

162

3

24

50

434

56

70

73

100|

65

83

67

3,657

654

1,475

454

509

645

7,394

1,693

373

895

286

320

382

3,949

46

67

61

63

63

59

53

Landestelle Auf¬

geführte

Tiere

Ziegen

Davon

prämiert

Stück %

Ausbezahlte Prämien

Kantonale

Prämien
Eidgenössische

Prämien

Total

der

ausbezahlten

Prämien

Oberland

Emmenthal

Mittelland

Oberaargau

Seeland

Jura

Kanton

21,010

4,405

8,609

2,480

3,111

4,368

43,983

8,598

2,082

3,954

1,274

1,410

2,232

19,550

41

47

46

51

45

51

44

Fr.

96,507

32,449

86,395

22,901

26,057

32,367

296,676

Fr.

27,946

10,605

31,180

8,088

9,866

10,572

98,257

Fr.

124,453

43,054

117,575

30,989

35,923

42,939

394,933

5*

Qsssmtsrgsbnisss der Klsinvisksokausn im Kanton Ssrn von 1399—1913

(nacli l-sndsstsilsn).

1>auàvsteile

Lder

w
-L
Ä «« L
'S.z
s

<1

Davon
prämiert

Stück «/»

Sauen

'S Z

s
<!

Davon
prämiert

Stück ^/o

IVickâer

Ä «
<l>

Davon
prämiert

Stück °/°

Locke

Z XÄ.L
S

<1

Davon
prämiert

Stück °/o

Oberland

Dmmvntkai

Aitteilanä

Odviaarxau

Seeland

dnra

Lauten

465

393

1,064

212

277

391

2,802

302

264

773

161

185

244

1,919

1,935

1,045

3,095

674

799

913

8,481

1,142

669

2,307

512

563

572

S,7SS

218

106

221

3

37

59

844

121

74

162

3

24

50

434

56

70

73

M
65

83

87

3,657

654

1,475

454

509

645

7,394

1,693

373

896

286

320

382

3,949

46

57

61

63

63

59

83

LandvsteUe àl-
xvkübrte

?iere

Alexen

Davon

prämiert

Stück °/°

àsdv^adlte Lrämien

Kantonale

Drämien

Diä-

xvnössisckv

Drämisn

letal
der

ausbe^akltv»

Lrämien

Oberland.

Dmmvntdal

Nittellanü

Obvraarxau

Seelanü

dura

Lauten

21,010

4,405

8,609

2,480

3,111

4,368

43,983

8,598

2,082

3,954

1,274

1,410

2,232

19,880

41

47

46

51

45

51

44

96,507

32,449

86,395

22,901

26,057

32,367

298,878

27,946

10,605

31,180

8,088

9,866

10,572

98,287

124,453

43,054

117,575

30,989

35,923

42,939

394,933

S*
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Ein- und Ausfuhr der Schweiz an Vieh, Fleisch und Fett, Wildpret und
Geflügel in den Jahren 1914 und 1915.

(Nach Angaben der Schweiz. Handelsstatistik.)

Bezeichnung- der
Ware

Einfuhr

Fr.

Ausfuhr

Fr.

Mehr Einfuhr —
Mehr Ausfuhr +

Menge Fr.

Im Jahre 1914:
I. Yieh

Pferde
Ochsen
Stiere
Rinder
Kühe
Jungvieh
Mastkälber
Andere Kälber
Schweine über 60 kg
Schweine bis u. mit 60 kg
Schafe

II. Fleisch und Fett
Fleisch frisch
Fleischkonserven
Schweineschmalz
Wurstwaren

III. Wildpret u. Geflügel
Wildpret
Getötetes Geflügel.
Lebendes Geflügel

Im Jahre 1915:
I. Yieh

Pferde
Ochsen
Stiere
Rinder
Kühe
Jungvieh
Mastkälber
Andere Kälber
Schweine über 60 kg
Schweine bis u. mit 60 kg
Schafe

II. Fleisch und Fett
Fleisch frisch
Fleischkonserven
Schweineschmalz
Wurstwaren

III. Wildpret n. Geflügel
Wildpret
Getötetes Geflügel.
Lebendes Geflügel

Stück

7,681
23,283

108
17

142
73

17,757
87

25,410
362

74,220

17,597
13,290
10,175

3,167
25,935

4,865

Stück

1,946
2,652

3
25

140
30

13,424
6

24,512
192

1,065

q

4,563
4,445

38,567
7,283

598
14,950
2,513

5,859,472
16,829,702

70,440
8,535

61,340
30,110

2,275,993
9,150

3,434,340
19,770

3,002,096

9,119,215
3,118,489
1,902,778
3,114,900

702,250
7,423,100
1,321,900

58,303,580

2,252,095
1,996,020

1,600
13,440
70,780
10,830

1,844,430
480

3,695,832
11,288
63,043

1,012,000
1,040,425
6,518,603
2,612,500

142,005
4,906,640

707,540
26,899,551

Stück

1,067
33

2,848
3,410
6,452
8,896

152
876
42

857
14

4,381
289

21
130

23
27
64

Stück

226
10

2,587
1,494
3,658
3,700

16
291

14
580

9

q

2,260
2,517

26
656

11
29
13

923,002
16,325

1,953,942
1,624,637
4,344,917
2,481,802

17,039
55,719

8,867
22,700

460

908,258
74,403
3,346

43,477

7,855
8,939

27,072

12,522,760

181,820
6,485

2,319,584
1,127,190
3,100,810
1,151,055

2,320
21,305
2,640

16,495
260

428,653
785,403

4,625
260,995

2,663
13,010
3,831

9,429,144

Stück

- 6,614
—23,250
+ 2,740
- - 3,393
- - 6,310
-- 8,823
—17,605
+ 789
—25,368
4 495
—74,206

-52,455
-17,308
-13,269
-10,045

- 3,144
-25,908
- 4,801

Stück

- 1,720
- 2,642

+ 2,584
1,469
3,518
3,670

13,408

4 285
—24,498
+ 388
— 1,056

— 2,303
— 1,928
—38,541
— 6,627

- 587
-14,921
- 2,500

— 4,936,470
—16,813,377
+ 1,883,502
-- 1,616,102
-- 4,283,577
-- 2,451,692
— 2,258,954
+ 46,569
— 3,425,473
+ 2,930
— 3,001,636

8,210,957
3,044,086
1,899,432
3,071,423

694,395
7,415,161

— 1,294,828
45,780,820

— 2,070,275
— 1,989,535
+ 2,317,984
-- 1,113,750
-- 3,030,030
— - 140,225
— 1,842,110

+ 20,825
— 3,693,192
+ 5,207
— 62,783

583,347
255,022

6,513,978
2,351,505

— 139,342
— 4,893,630
— 703,709
—17,470,407
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^in- uric! /^ussudr clsc Lcdwsi? sn Visd, ^Isiscd unc! ^sit, Wilclpcst unc!

Qsklugs! in c!sn 3adr-sn 1914 unc! 1915.
(black ^ngsbsn 8sc scdivsi^. 4isn8s>sststisli><.)

LeyeivIlimilA 4èr
IVars

Liukudr

?r.

ààdr Usdr Llntudr —
Nvdr àskudr -j-

NsnZs

Im ladre 1914 :

I. Vied
?ksr<1s
vodssn
Ktivrv
kindor
Liiks
luvZvivd
Aastdälbsr
^nàsrs Xälbsr
Loàvins über 6V dx
goàeillv dis u. mit KO icZ
Kodaks

II. Vlvisod un<I ?ett
dlsisod krisvd
?ivisokdonssrvsn
Kodvsiossokmalî!
ÍVursivaisn

III. >VII<Ipret u. KeSii^sI
IVilàprst
dstötstss dsklüZvl.
I^sbsnciss Hskliigsl

Im ladre 191k:
I. Vied

?ksràs
vodssn
Ktisrs
kiiìàvr
Xiidv
lunsviod
Nasîdâibsr
ààsrs Läidsr
Kodvvsms über KO

Lodvems bis u. mit 69 dx
Kodaks

II. Vlvisvd u»4 l'vtt
d'Isisod krisvk
i?isisvkdor>svrvon
Kodîemssvdmà
IVurstwarsn

III. IVillpret n. kediixel
^Vilàprst
dstötstss dsklilZsi.
d>ôdonàvs KskìûAvi

Ltiià

7,681
23,283

108
17

142
73

17,767
87

26,410
362

74,220

17,697
13,290
10,176

3,167
26,936

4,866

Ltück

1,946
2.662

3
26

140
30

13,424
6

24,612
192

1,066

s
4.663
4,446

38,667
7,283

698
14,960
2,613

6,869,472
16,829,702

70,440
8,636

61,340
30,110

2,276,993
9,160

3,434,340
19,770

3,002,096

9,119,216
3,118,489
1,902,778
3,114,900

702,260
7,423,100
1,321,900

56,303,580

2,262,096
1,996,020

1,600
13,440
70,780
10,830

1,844,430
480

3,695,832
11,288
63,043

1,012,000
1,040,426
6,618,603
2,612,600

142,006
4,906,640

707,640
26,699,551

Ltîiâ

1,067
33

2,848
3,410
6,462
8,896

162
876
42

867
14

4,381
289

21
130

23
27
64

8tück

226
10

2,587
1,494
3,668
3,700

16
291

14
680

9

>z

2,260
2,617

26
666

11
29
13

923,002
16,326

1,963,942
1,624,637
4,344,917
2,481,802

17,039
66,719

8,867
22,700

460

908,268
74,403
3,346

43,477

7,866
8,939

27,072

12,522,760

181,820
6,486

2,319,684
1,127,190
3,100,810
1,161,066

2,320
21,306
2,640

16,496
260

428,663
786,403

4,626
260,996

2,663
13,010
3,831

9,429,144

Ltûà

- 6,614
—23,260
-j- 2,740
- - 3,393
- - 6,310
-- 8,823
—17,606
-4- 789
—26,368
4- 496
—74,206

-62,466
-17,308
-13,269
-10,046

- 3,144
-26,908
- 4,801

Ltüclc

- 1,720
- 2,642

-4- 2,684
1,469
3,618
3,670

13,408
286

—24,498
-4- 388
— 1,066

— 2,303
— 1,928
—38,641
— 6,627

- 687
-14,921
- 2,600

— 4,936,470
—16,813,377
-4- 1,883,602
-- 1,616,102
-- 4,283,677
-- 2,461,692
— 2,268,964
-4- 46,669
— 3,426,473
-I- 2,930
— 3,001,636

8,210,967
3,044,086
1,899,432
3,071,423

694,396
7,416,161

— 1,294,828
45,780,829

— 2,070,276
— 1,989,636
-4- 2,317,984
-- 1,113,760
-- 3,030,030
-- 140,226
— 1,842,110
-4- 20,826
— 3,693,192
-4- 6,207
— 62,783

683,347
266,022

6,613,978
2,361,606

— 139,342
— 4,893,630
— 703,709
-17,470,407



Anhang.

Die inländische Schlachtvieh- und

Fleischversorgung während der
Kriegszeit.

Wie schon im Vorbericht angedeutet wurde, kam der
neuesten Viehzählung namentlich auch in Bezug auf die

Fleischversorgung der Schweiz erhöhte Bedeutung zu, indem

von Interesse war, festzustellen, welche numerische Veränderung

im Viehbestande seit der vorletzten Zählung stattgefunden

und in wieweit derselbe den inländischen Fleischbedarf,
welcher infolge der durch den Krieg veranlassten Einfuhrsperre

der Grenzstaaten eine vermehrte Selbstversorgung
erforderte, zu decken im Falle sei. Nun hat, wie wir gesehen,

der Bestand besonders an Rindvieh seit 1911 trotz der

Kriegsereignisse in ganz erfreulichem Masse zugenommen, während
ein namhafter Rückgang sich nur bei den Mastschweinen

herausgestellt hat (12,905 Stück 26,1%); derselbe ist
zwar nicht allein auf den vermehrten Bedarf an inländischer
Schlachtviehware, sondern im wesentlichen auf den Mangel
an Kraftfuttermitteln, deren Einfuhr verunmöglicht wurde,

/^nlianA.

Ois inlà>iciisc:li6 unc!

^Isiselivsi'sos'AUliZ wàlis-Siic! clsi-

^s'isZs^sit.

Wie schon im Vorbericht angedeutet wurde, kam der
neuesten Viehzählung namentlich auch in Lexug auf die
h Ie i schversorgung der Leluvei? erhöhte Ledeutung ?u, indein
von Interesse war, festzustellen, welche numerische Verändc-

rung im Viehbestands seit der vorletzten Zahlung stattgekun-
den und in wieweit derselhe den inländischen Rleischbedarf,
welcher infolge der durch den Rrieg veranlassten Hin fuhr-

sperre der dren?staaten eine vermehrte Zelbstversorgung er-
forderte, ?u decken im Halle sei. blun hat, wie wir gesehen,

der Lestand hesonders an Rindvieh seit 1911 trot? der Rricgs-
ereignisse in gan? erfreulichem Klasse Zugenommen, während
ein namhafter Rückgang- sich nur bei den klastschweinen
herausgestellt hat (12,905 Ltück ^ 26,1^); derselbe ist
?war nicht allein auf den vermehrten Ledark an inländischer
Schlachtviehware, sondern im wesentlichen auk den Klangel
an Ivraftfuttermitteln, deren Rinfuhr verunmöglicht wurde,
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zurückzuführen. Die nämliche Erscheinung hinsichtlich
Verminderung des Schlachtviehbestandes, wie bei uns, nur in
erheblich stärkerem Masse, trat begreiflicherweise auch in
unsern kriegführenden Nachbarstaaten ein. Laut den vom
deutschen statistischen Reichsamte veröffentlichten Ergebnissen

der letzten Viehzählungen in Deutschland vom x.
Dezember 1914 und 1915 ergaben sich dort nämlich folgende
Bestände:

Viehbestände 1. Dez. 1914 1. Dez. 1915

Pferde (ohne Militärpferde) 3-435.283 3,341,624
Kälber unter 3 Monaten 2,069,802 1,396,767
Jungvieh bis zu 2 Jahren • 6,858,139 6,457,093
Bullen, Stiere und Ochsen • 1.579.850 1,493,079
Kühe 11,320,992 10,970,009
Rindvieh überhaupt 21,828,783 20,316,948
Schafe 5,471,468 5,073,478
Schweine • 25,341,272 17,287,211

Ziegen • 3.538,414 3,438,296

Danach hätte sich der Rindviehbestand im Deutschen
Reiche innert Jahresfrist von 1914 auf 1915 um 1,511,835
Stück 6,9% und der Schweinebestand sogar um 8,054,061
Stück 31,8% vermindert. Dass durch eine solche starke
Reduktion der Viehbestände für die Fleischversorgung in der

Folge leicht Kalamitäten entstehen können und auch wirklich
drohen, braucht kaum betont zu werden; immerhin ist das

Viehzählungsergebnis für Deutschland in Anbetracht der

Kriegsumstände bezw. der Ungeheuern Anforderungen, die
der Weltkrieg demselben im Gebiete der Lebensmittelversorgung

auferlegte, noch überraschend günstiger ausgefallen,
als zu erwarten war.

Was nun den Fleischverbrauch in der Schweiz anbetrifft,
so lässt sich derselbe statistisch nicht genau, sondern nur
annähernd nachweisen. In unserm letzten Bericht über die
Schlachtvieh- und Fleischpreise haben wir für die 5 Jahre von

1911—1915, gestützt auf die Geschäftsberichte des schweize

rischen Gesundheitsamtes und des schweizerischen Veterinäramtes,

folgende zusammenfassende Aufstellung gegeben:
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2urück?uküliren. Oie nàmlicke Rrscbeinung hinsichtlich Ver-
Minderung des Lchlachtviehhestandes, wie bei uns, nur in er-
lieblich stärkerem Klasse, trat begreiklictierweise auch in
unsern kriegkübrenden Nachbarstaaten ein. Daut den vorn
deutschen statistischen Reichsamte verökkentlichten Rrgeb-
nissen der letzten Viehzählungen in Deutschland vom i. Oe-
member 1914 und 1915 ergaben sich dort nämlich tollende
Bestände:

Viehbestände 1. ve?. 1914 1. De?. 191Z

Rkerde (ohne Klilitärpkerde) 3,435.28z z,341,624
Kälber unter 5 KIonaten 2,069,802 1.396,767
Jungvieh bis ?u 2 fahren ^ 6,858.159 6,457.093
Lullen, Ltiere und Ocbsen - 1.579.850 1.493.079
Kühe 11,520,992 10,970,009
Rindvieh überhaupt 21,828,78z 2V.Z 16,948
Lcliake 5,471,468 5.073.478
Lcliweine - 25,541,272 17,287,211

biegen - Z.538.414 z,438,296

Danach hätte sich der Rindviehbestand im Deutschen
Reiche mnert von 1914 auk 1915 um 1,511,855
Ltück — 6,9^ und der Lcbweinebestand sogar um 8,054,061
Ltück — Zi,8^> vermindert. Dass durch eine solche starke
Reduktion der Viehhestände kür die Rleiscbversorgung in der

Rolge leicht Kalamitäten entstehen können und auch wirklich
droken, kraucht kaum betont ?u werden; immerhin ist das

Viek?äblungsergebnis kür Deutschland in Anbetracht der

Kriegsumstände be?w. der ungeheuern vVnkorderungen, die
der Weltkrieg demselben im Debiete der Debensmittelver-

sorgung aukerlegte, noch überraschend günstiger ausgekallen,
als ?u erwarten war.

Was nun den Rleiscliverbraucli in der Lcliwei? anbetrikkt,
so lässt sich derselbe statistisch nicht genau, sondern nur an-
nähernd nachweisen. In unserm letzten Bericht über die

Lcblacbtviek- und RIeischpreise haben wir kür die 5 ^abre von

1911—1915, gestützt auk die descbäktsberickte des schweife
riscben Liesundbeitsamtes und des schweizerischen Veterinär-
amtes, kolgende Zusammenlassende /mkstellung gegeben:
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Fleischbeschaffung und Fleischverbrauch in der Schweiz
in den Jahren 1911—19x5:

Gesamtkonsum an geniessbarem Fleisch

Jahre vom Inland vom Ausland Total
q % q % q

1911 993,905,8 64,3 550,805,9 35,7 1,544,711,8

1912 1,033,901,0 64,0 565,720,0 35,4 1,599,621,0

I9I3 1,184,034,0 73,8 420,344,0 26,2 1,604,378,0

1914 1,290,576,9 8Sd 220,503,4 14,6 1,511,080,3

I9I5 1,294,454,0 96,0 54,122,9 4,o 1,348,575,9

Daraus ist die bedeutend vermehrte Fleischversorgung
vom Inland und die entsprechend verminderte Zufuhr aus dem

Ausland bereits seit dem Jahr 1912 ersichtlich. Während
früher (in den Jahren 1911 und 1912) das Ausland noch

35,5% und das Inland 64,5% unseres Fleischbedarfes deckte,
ist diese Verhältnisziffer für das Ausland auf 4%
zurückgegangen und für das Inland dagegen auf 96% gestiegen.
Infolge des Krieges hätte sich der Fleischkonsum (von 1913
bis 1915) um 255,801,! oder 127,900,5 q 7,9% per Jahr
vermindert. Die Verminderung des Konsums an geniessbarem
Fleisch in der ganzen Schweiz betrug im Jahr 1915 gegenüber

1914 162,503,4 q; da aber der Import vom Auslande um
166,380,5 q zurückging, so hatte das Inland, bezw. die
inländische Landwirtschaft noch einen weitern Ausfall von
3877,1 q, im ganzen also 1,348,576,5 q 96% des

Gesamtkonsums zu decken.

In der Einleitung zur Schweiz. Publikation der

Viehzählung vom 21. April 1911 ist eine Aufstellung über die

Fleischbeschaffung enthalten, wonach der schweizerische

Fleischkonsum auf 2,062,150,2 q oder 55 kg per Kopf der

Bevölkerung betragen würde; gestützt auf die Nachweise des

Schweiz. Gesundheitsamtes und des Schweiz. Veterinäramtes

ergibt sich jedoch für die Zeitperiode von 1911—1915 ein
durchschnittlicher Konsum von 1,521,673 q oder ein Betreffnis

von kaum 40 kg per Kopf und pro 1915 sank dasselbe auf

35 kg hinunter, so dass nach diesen letztern Angaben der
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Dleischhescbaffung und pleiscbverbrauch in der Lcbwei^
in den Satiren 1911—1915:

(lesamtkonsum an geniessbarem Ideisch

Islire vom Inland vom Ausland d'otsl

9 »/o 9 °/° 9

1911 992,905.« 64,9 550.805,9 25.? 1.544,711,9

1912 1.033,901,° 64,0 565,720,0 254 1,599,621.»

I9IZ 1,184,054,0 72,s 420,344,0 26,2 1.604,378.0

1914 1,290,576,9 85,4 220,503,4 14.S 1,511,080,9

I9IZ 1,294,454,0 96,0 54,122,9 4,0 1.248.575.0

Daraus ist à bedeutend vermehrte Lleiscbversorgung
vom Inland und die entsprechend verminderte Zufuhr aus dem

Ausland bereits seit dem ^abr 1912 ersichtlich. Während
früher (in den jsaliren 1911 und 1912) das Ausland noch

35,5?c? und das Inland 64,5^ unseres Dleiscbbedarles deckte,
ist diese Verbältnis^iffer für das Ausland auf 4^ Zurück-

gegangen und für das Inland dagegen aul 96U? gestiegen.
Infolge des Krieges hätte sich der Fleischkonsum (von 191z
bis 1915) um 255,801,, oder 127,900,, 9 — 7,9^? per jsabr
vermindert. Die Verminderung des Xonsums an geniessbarem
Dleiscb in der ganzen Lckwei^ betrug im jakr 1915 gegen-
über 1914 162,50z,, 9; da aber der Import vom Auslande um
i66,z8o„ 9 Zurückging, so hatte das Inland, be?w. die inlän-
dische Landwirtschaft noch einen Leitern Ausfall von
3877,, 9, im ganzen also 1,548,576,, 9 ^ 96A des Desamt-
Konsums ^u decken.

In der Einleitung ?ur schweiß. Publikation der Vieh-
^äblung vom 21. ^pril 1911 ist eine Aufstellung über die

pleischdesckaffung enthalten, wonach der schweizerische

Fleischkonsum auf 2,062,150,2 9 oder 55 kg per Kopf der Le-

völkerung betragen würde; gestützt auf die Xackweise des

schweiß. Gesundheitsamtes und des schweiß. Veterinäramtes

ergibt sicb jedoch für die ^eitperiode von 1911—1915 ein
durchschnittlicher Konsum von 1,521,67z 9 oder ein Letreff-
nis von kaum 40 kg per Kopf und pro 1915 sank dasselbe auf

Z5 kg hinunter, so dass nach diesen letzter» Angaben der
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Fleischkonsum in der Schweiz infolge des Krieges um 5 kg
per Kopf 12,5% eingeschränkt worden wäre. Es fragt sich

nun, welche von den oben angeführten beidseitigen Angaben
als der Wirklichkeit entsprechend zu betrachten sei, diejenige
mit einem Durchschnittskonsum von 55 kg per Kopf oder
diejenige mit 40 kg, welche ebenfalls als ein normales Betreffnis
der 3 Jahre 1911—1913 vor dem Kriege gelten kann. Man
könnte geneigt sein, die erstere, mehr auf
Wahrscheinlichkeitsberechnung beruhende Angabe als zu hoch zu betrachten;
allein die Differenz von rund 500,000 q oder 15 kg per Kopf
ist so bedeutend, dass man ohne weiteres den Schluss ziehen

darf, auch die andere vom Gesundheits- oder Veterinäramt
herrührende Angabe entspreche nicht der Wirklichkeit, sei

gegenteils zu niedrig und zwar aus dem einfachen Grunde,
weil bekanntlich nicht alles zum Konsum gelangende Fleisch
der amtlichen Fleischschau unterworfen ist; es sei nur an die

nicht seltenen Hausschlachtungen auf dem Lande erinnert.
Noch mehr Schwierigkeiten als für die ganze Schweiz bietet
die Feststellung des Fleischverbrauchs in den einzelnen
Kantonen, zumal wegen der unzulänglichen Kontrolle des

Viehverkehrs über die Grenzen, sowie der ein- und ausgeführten
Fleischwaren. Im Kanton Bern ist zwar die Direktion der
Landwirtschaft durch das tätige Organ des Kantonstierarztes
bemüht, nicht nur im Wege der Fleischschau über die im Kanton

erfolgten Schlachtungen, sondern auch über die Einfuhr von
Schlachtware und Fleisch im Viehseuchen- und gesundheitspolizeilichen

Interesse möglichst genau Buch zu führen, allein trotz
der strengen Vorschriften über die Lebensmittelpolizei und

konsequenter Durchführung derselben dürfte es kaum möglich

sein, alles zum Konsum gelangende Fleisch — abgesehen

von dem nicht fleischschaupflichtigen — zu erfassen und der

Gewichtsmenge nach genau zu bestimmen. Immerhin bieten
die zahlenmässigen Nachweise über die amtliche Fleischschau
und den Fleischimport eine ziemlich sichere Grundlage zur
Beurteilung der Zu- oder Abnahme des Fleischkonsums in
der Schweiz, wie auch im Kanton. Nach den Zusammenstellungen

des Kantonstierarztes über die Fleischschau gelangten
in den letzten 4 Jahren folgende Viehwaren zur Schlachtung:
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LleiscbkoNsUm in der Schweiz infolge des Krieges um 5 kg
per Kopf — 12,5^0 eingeschränkt worden wäre, his kragt sich

nun, welche von den ohen angeführten beidseitigen Angaben
als 6er Wirklichkeit entsprechet zu betrachten sei, diejenige
mit einem Durcbscknittskonsum von Z5 kg per Kopf 06er 6ie-

jenige mit 40 kg, welche ebenfalls als ein normales Letrekfnis
6er z jlabre 1911—191z vor 6em Kriege gelten kann, Vlan
könnte geneigt sein, 6ie erstere, mehr auk Wahrscheinlich-
keitsberecbnung deruben6e Angabe als zu hoch zu betrachten;
allein 6ie Differenz von run6 500,000 9 06er 15 kg per Kopk
ist so be6euten6, 6ass man ohne weiteres 6en Schluss sieben

6arf, auch 6ie an6ere vom Oesundbeits- 06er Veterinäramt
berrübren6e Angabe entspreche nicht 6er Wirklichkeit, sei

gegenteils zu nie6rig un6 zwar aus 6em einfachen Orunde,
weil bekanntlich nicht alles zum Konsum gelangen6e Fleisch
6er amtlichen Lleiscbschau unterworfen ist; es sei nur an 6ie

nicht seltenen hlausscblacbtungen auf 6em Lande erinnert.
Koch mehr Schwierigkeiten als für 6ie ganze Schweiz bietet
6ie Feststellung 6es Fleischverbrauchs in 6en einzelnen
Kantonen, zumal wegen 6er unzulänglichen Controlle 6es Vieh-
verkebrs über 6ie Orenzen, sowie 6er ein- un6 ausgeführten
Lleiscbwaren. Im Kanton Lern ist zwar 6ie Direktion 6er
Landwirtschaft 6urck 6as tätige Organ 6es Kantonstierarztes
bemükt, nickt nur im Wege 6er Lleischscbau über 6ie im Kan-
ton erfolgten Schlachtungen, son6ern auch über 6ie Liniubr von
Lcblacbtware un6 Lleiscb im viebseucben- un6 gesun6beitspoli-
zeilicben Interesse möglichst genau Luch zu führen, allein trot?
6er strengen Vorschriften über 6ie Lebensmittelpolizei un6

konsequenter Durchführung 6erselben 6ürfte es kaum mög-
licb sein, alles zum Konsum gelangende Lleiscb — abgesehen

von dem nickt fleischschaupflicbtigen — zu erfassen und 6er

Oewicbtsmenge nach genau zu bestimmen. Immerhin bieten
die zablenmässigen Kacbweise über die amtliche Lleischscbau
und den Lleiscbimport eine ziemlich sickere (Grundlage zur
Leurteilung 6er ^u- oder Abnahme des Fleischkonsums in
6er Schweiz, wie auch im Kanton. Kack den Zusammenstellungen

des Kantonstierarztes über die Lleiscbscbau gelangten
in den letzten 4 fahren folgende Viebwaren zur Schlachtung:
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Amtliche Fleischschau im Kanton Bern:

Anzahl Stück im Jahr
Schlachtvieh

1912 I9I3 1914 1915

A. Grossvieh
Stiere 1,622 1,482 1,867 1,788
Ochsen 5,107 3,927 1,936 808

Kühe 19,124 21,039 23,971 23,508
Rinder 3,933 4,852 6,385 5,917

Total 29,786 3b3oo 34459 32,021

B. Kleinvieh
Kälber 44,817 47,582 44,848 39,451
Schafe 13,216 13,421 n,237 8,869

Ziegen 3,122 3,667 2,786 3,396
Schweine 102,199 114,792 108,117 81,698

Total 163,354 179,462 166,988 I33,4'4

C. Pferde 1,969 2,002 1,738 1,843

Dieser Nachweis zeigt, dass im Jahr 1915 erheblich
weniger Tiere geschlachtet wurden, als im Vorjahr und zwar
ist dies hauptsächlich bei den Ochsen, Kälbern und Schweinen
der Fall. Von den geschlachteten Ochsen wurden 1915 circa
die Hälfte, d. h. 409 Stück, wovon 265 aus andern Kantonen
und 144 aus dem Ausland, eingeführt. Schafe wurden beinahe

ausschliesslich aus andern Kantonen, nämlich 1660 Stück und

nur 145 aus dem Ausland (zusammen y3 der geschlachteten),
eingeführt. Schweine wurden 11,821, also der dritteinhalbe
Teil und zwar 9926 aus andern Kantonen und 1895 aus dem

Ausland eingeführt.

Dem Gewichte nach repräsentieren überdies die im Kanton

Bern von 1911—1915 untersuchten Einfuhrsendungen von
fleischschaupflichtigem, geniessbarem Fleisch und aus solchem

hergestellten Fleischwaren folgende Mengen:
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Amtliche Dleischschau im wanton Lern:

/rn2al>l Stück irn ^idir
Lchlachtvieli

1912 lyiZ 1914 1915

Lrossvieh
Stiere 1,622 1,482 1,867 1,788
Ochsen S.I07 3.927 1.936 808

Kühe 19,124 2I.0Z9 25,971 23,508
Kinder 3,933 4.8Z2 6.385 S.917

I'otsl 29,786 Zi.Zvo 34.IZ9 32,021

L. Kleinvieh
Kälber 44,817 47.Z82 44.848 39,451
Lckake IZ,2l6 iZ.421 11,237 8,869

biegen Z.I22 5,667 2,786 3,396
Lckweine 102,199 114,792 108,117 81,698

I'otsl 163.354 179,462 166,988 133,414

L. Kkerde 1,969 2,002 1,738 1.843

Dieser Kachweis ^eigt, dass im ^sahr 1915 erheblich we-
niger liiere geschlachtet wurden, als im Vorjahr und ^war
ist dies hauptsächlich bei den Ochsen, Kälbern und Lcbweinen
der Dali. Von den geschlachteten Ochsen wurden 1915 circa
die Dälkte, d. h. 409 Ltück, wovon 265 aus andern Kantonen
und 144 aus dem Ausland, eingeführt. Lchafe wurden beinahe

ausschliesslich aus andern Kantonen, nämlich 1660 Ltücb und

nur 145 aus dem Ausland (Zusammen der geschlachteten),
eingeführt. Schweine wurden 11,821, also der dritteinliaide
Deil und?war 9926 aus andern Kantonen und 189Z aus dem

Ausland eingeführt.

Dem Oewichte nach repräsentieren üderdies die im Kan-
ton Lern von 1911—191Z untersuchten Linfukrsendungen von
fleiscbschaupflicktigem, geniessbarem Dleisch und aus solchem

hergestellten DIeischwaren folgende Mengen:
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Einfuhrmengen 1911 I9I2 1913 1914 1915

kg kg kg kg kg

Stierenfleisch 139.438 136,758 90,264 68,174 58,225
Ochsenfleisch 748,526 883,795 943,944 568,961 239,023
Kuhfleisch 416,130 863,364 902,870 793,686 687,345
Rindfleisch 111,868 275,489 172,492 190,003 213,738
Kalbfleisch 107,541 628,651 551,596 544,264 460,409
Schaffleisch. 68,122 134,386 134,732 97,546 54,000
Ziegenfleisch 4,883 7,i 08 12,821 12,522 16,974
Schweinefleisch 1,193,092 i,573,3io 532,1 75 470,071 314,259
Pferdefleisch 4B438 56,181 47,903 44,905 58,271

Total 2,831,941 4,559,042 3,388,797 2,790,132 2,102,244

Wurstwaren 242,611 322,480 426,160 400,035 293,698
andere Fleischwaren 157,695 332,911 454,300 394,189 273,586

Total 400,306
k

655,391 880,460 794,224 567,284

Ueber die Herkunft dieser Einfuhrsendungen von ge-
niessbarem Fleisch und Fleischwaren in den Kanton Bern gibt
folgende Darstellung allgemein Aufschluss:

Sendungen 1911 1912 1913 1914 I9I5

Aus dem Inland

„ „ Ausland
1,967,653

1,264,594

3,647,133
1,567,300

3,917,909
351,348

3,474,55°
109,806

2,624,856
44,672

Total 3,232,247 5,214,433 4,269,257 3,584,356 2,669,528

Bei Umrechnung der Stückzahl der geschlachteten Tiere
in Gewicht und mit Hinzurechnung der eingeführten Fleischwaren

würde sich der Fleischkonsum pro 1915 (ohne das

privat geschlachtete und selbst konsumierte Fleisch) für den

Kanton Bern auf 232,698,9 q oder 34,7 kg per Kopf stellen*).

*) Dieser Umrechnung wurden die nämlichen Ansätze für das

Durchschnittsgewicht der geschlachteten Tiere zu Grunde gelegt, wie
sie im Bericht des Bundesrates über das Schlachten, die Fleischschau
und den Verkehr mit Fleisch und Fleischwaren in der Schweiz im
Jahre 1915 (Bundesblatt Nr. 25, Seite 304) angegeben sind.
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Dinkubrmengeu 1911 I9I2 1913 1914 1915

kk KS i<6 >-8

Ltierenkleiscb 139,438 126,758 90,264 68,174 58,225
Dcbsenkleisck 748.Z26 883.795 943.944 568,961 239.023
Kukkleiscb 416,130 863.364 902,870 793,686 687.345
Ilinükleisck 111,868 275.489 172,492 190,003 213,738
Xalbkleiscb 107.541 628,651 551.596 544,264 460,409
Lckakkleiscb. 68,122 134.386 134,732 97,546 54,000
^iegenkleiscb 4.883 7,108 12,821 12,522 16,974
Lckweinekleiscb 1,193.092 1.573.310 532,175 470,071 314.259
Dkeràekleisck 41.4Z8 56,181 47,903 44,905 58.271

Dotal 2.831,941 4.559.042 3.388.797 2,790,132 2,102,244

^Vurstvvaren 242,611 322,480 426,160 400,035 293,698
»uiim kl«izcl>n»r«i 157,695 332.911 454.300 394.189 273.586

Dotal 400,306
5

655.391 880,460 794,224 567,284

Kleber 6ie Kerkunkt 6ieser Kinkubrsen6ungen von ge-
niessbarem Lleiscb unà Lleiscbtvaren in àen Kanton Lern gibt
kolgenäe Darstellung allgemein àksckluss:

Lenkungen 191 l 1912 I9I3 -9-4 1915

^us ciem Inlaml

„ „ ^uslaml
1,967.653

1.264.594

3.647,133
1.567.300

3,917,909
351.348

3.474.550
109,806

2,624.856
44.672

Dotal 3,232.247 5.214.433 4.269,257 3.584.356 2,669,528

Lei Ilmreclmung 6er Ltück?abl 6er gescblacbteten liiere
in (levvicbt un6 mit Kin^urecbnung 6er eingekübrten Lleiscb-
v^'aren tvürcle sick 6er Lleiscbkonsum pro 191Z (obne 6as

privat gesclilaclttete un6 selbst konsumierte LIeiscli) kür 6en

Kanton Lern aui 2Z2,698,g 9 06er Z4,7 kg per Kopk stellen*).

*) Dieser Dmrecknunk xvurcien 6ie nämlicksn àsàe kür «las

Durekseknittsgewickt 6er gescblacbteten Diere 2v Liruncle gelegt, >vie

sie im IZerickt 6es Lunüesrates über «las Lcklsckten, 6ie DIeisckscbau
un6 6en Verlcebr mit Dleisck un6 Dleiscbwsren in 6er Lcbvvei? im
labre 1915 (Lunäesblatt tlr. 25, Leite 304) angegeben sin6.
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Im Jahr 1915 im Kanton Bern

Schlachtvieh geschlachtetes *) eingeführtes *) konsumiertes

Fleisch Fleisch Fleisch überhaupt

kg kg kg

Stierenfleisch 679,440 58,225 737,665
Ochsenfleisch 290,880 239,023 529,903
Kuhfleisch 6,582,240 687,345 7,269,585
Rindfleisch 1,479,250 213,738 1,692,988
Kalbfleisch 2,564>3I5 460,409 3,024,724
Schaffleisch 230,594 54,000 284,594
Ziegenfleisch 50,940 16,974 67,914
Schweinefleisch 8,169,800 314,259 8,484,059
Pferdefleisch 552,900 58,271 611,171
Wurstwaren — 293,698 293,698
Andere Fleischarten — 273,586 273,586

Total 20,600,359 2,669,528 23,269,887

*) Nicht beanstandetes.

Hienach wird der grösste Bedarf an Rindfleisch (inklusive

Kuh-, Stieren- und Ochsenfleisch) gedeckt; derselbe

betrug pro 1915 im Kanton 102,301,4 q 43,9%, sodann folgt
derjenige von Schweinefleisch mit 84,840,2 q 36,5%, von
Kalbfleisch mit 20,247,2 <1 *3% und die übrigen Fleischarten

mit 15,319,7 q 6,6%. Dieser Bedarf verändert sich

indes, wie die vorherigen Darstellungen zeigen, von Jahr zu
Jahr und ist besonders in gegenwärtiger Kriegszeit nicht
normal; am wenigsten zurückgegangen seit 1912 oder 1913
ist der Konsum von Kuh- und Rindfleisch, am meisten

dagegen derjenige von Ochsenfleisch (um ca. 77%).
Der zahlenmässig nachgewiesene Rückgang der Schlachtungen

bestätigt überhaupt den fühlbaren Mangel an Schlachtviehware

und gibt schon an sich eine hinlängliche Erklärung
für die Preisverteuerung des Fleisches. Bei längerer Dauer
des Krieges wird sich die Bevölkerung zweifelsohne auf eine

weitere Einschränkung des Fleischverbrauches einrichten
müssen. Dass unter obwaltenden Umständen hauptsächlich

wegen dem Mangel an Kraftfuttermitteln von einer wesentlichen

Mehrproduktion von Schlachtvieh, besonders von
Schweinen, nicht die Rede sein konnte, bedarf keines weitern
Komentars; dennoch tat unsere Landwirtschaft das Mög-

6
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Im /skr 1915 im Lisnton Lern

Lcklscktviek x«àc>ità «nxesiillà liWMwià
?>«>> k!«Ii klmcli âdàupt

>-«

Ltiereràisck 679,440 58,225 737,665
Ocksenileisck 290,880 239.02z 529,903
Kukileisck 6,582,240 687,345 7,269,585
Linàileisck 1,479,250 2'3,7Z8 1,692,988
Xslblleisck 2,564.315 460.409 3,024,724
Lcksftleisck 2Z0.594 54,000 284.594
^ieAentleisck 50,940 i6,974 67,914
Lckweineüeisck 8,169,800 314.259 8,484,059
Lferüelleisck 552,900 58,271 611,171
^Vurstwsren — 293,698 293,698

à6ere Lleiscksrten — 273.586 273.586

"LotsI 20,600,359 2,669,528 23,269,887

*) l4ickt besnstsnâetes.

Dienack wir6 6er grösste Le6ark an Xin6fleisck (inklu-
sive Xuk-, Liieren- un6 Ocksenfleisck) geüeckt; 6erselbe de-

trug pro 1915 im Kanton 102,301,4 9 — 43,9?^?, so6ann folgt
6erjenige von Lckweinefleisck mit 84,840,2 9 — 36,5^0, von
Kalbfleisck mit 20,247,2 ^ IZA? "»6 6ie übrigen Dleisck-
arten mit 15,319,7 9 — 6,6<A>- Dieser Le6ark veränüert sied

incles, wie 6ie vorkerigen Darstellungen Teigen, von ^sakr TU

Jakr un6 ist besonders in gegenwärtiger KriegSTeit nicdt
normal; am wenigsten Turücdgegangen seit 1912 06er 191z
ist 6er Konsum von Kuk- un6 Kin6kleisck, am meisten 6a-

gegen üer^enige von Dcdsentleiscd (um ca. 77^).
Der Tadlenmässig nacdgewiesene Kückgang 6er Lcklacd-

tungen bestätigt üderdaupt 6en füklbaren Mangel an Lcdlackt-
viedware un6 gibt scdon an sick eine kinlänglicde Erklärung
für 6ie Dreisverteuerung 6es Kleisckes. Lei längerer Dauer
6es Krieges wir6 sick 6ie Levölkerung Tweifelsokne auk eine

weitere Dinsckränkung 6es Kleisckverbrauckes einrickten
müssen. Dass unter obwalten6en Dmstän6en kauptsäcklick

wegen 6em Mangel an Kraftfuttermitteln von einer wesent-
licken ^lekrproüubtion von Lcklacktviek, besonders von
Lckweinen, nickt 6ie Ke6e sein konnte, Ke6arf keines weitern
Komentars; 6ennock tat unsere Dan6wirtsckaft 6as ^lög-

6



— 82 —

lichste, und es kommt ihr ein Hauptverdienst an dem Erfolg
der Bestrebungen zu, die schweizerische Bevölkerung mit
Nahrungsmitteln zu versehen und sie vor Hunger zu bewahren,

ja man darf wohl sagen, dass die Haltung der schweizerischen

Landwirtschaft in dieser kritischen Zeit geradezu eine

bewundernswerte war; jedenfalls erscheint es durchaus
unangebracht, dieselbe der Spekulation und des Wuchers
anzuklagen, wo doch die Ursache der Teuerung so unzweideutig
klar am Tage liegt, nämlich in dem Mangel an Zufuhr und

daheriger Knappheit der Lebensmittel.
Der Fleischverbrauch der Armee, für welche durch eine

gute Organisation der Schlachtviehlieferungen gesorgt ist,
hat gegenüber der frühern Friedenszeit selbstverständlich
bedeutend zugenommen ; dagegen aber dürfte der Fleischgenuss
der Zivilbevölkerung in den Familien zu Hause in der Tat
wesentlich zurückgegangen sein und es darf angenommen
werden, dass diese Verminderung den Mehrkonsum der
Armee überwog, was sich aus der Abnahme des Gesamtkonsums

um 93,298 q von 1913 auf 1914 und 162,503,4 q von
1914 auf 1915 ergibt. Hat also einerseits eine wesentliche
Einschränkung des Fleischkonsums und zwar namentlich der

Verteuerung wegen bei den weniger bemittelten und untern
Klassen stattgefunden, obschon auch für diese das Fleisch
noch bei den jetzigen Preisen nicht ganz unerschwinglich ist,
so fand dieser Nahrungsmittelausfall, dank der einheimischen
Produktion und der industriellen Verwertung oder
Konservierung, immerhin genügenden anderweitigen Ersatz, so dass

die Volksernährung, begünstigt durch die umsichtigen
Massnahmen des Bundesrates, auch im zweiten und dritten Kriegsjahre

noch keine namhafte Einbusse erfahren und somit die

Volksgesundheit kaum gelitten hat.
In dieser Kriegszeit hat sich von Neuem durch die

Erfahrung gezeigt, dass die Landwirtschaft immer noch der

eigentliche Nährstand ist und dass es ihr wider Erwarten
möglich geworden, seit Kriegsausbruch, wo der Import von
Schlachtvieh und Fleischwaren auf ein Minimum zurückging,
die Fleischversorgung vollständig zu bewerkstelligen, so sehr
auch die Mehrproduktion aus bekannten Gründen behindert

war. ——
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liebste, un6 es kommt ibr ein Hauptver6ienst an 6em blrkolg
6er Bestrebungen 2U, 6ie scbwei?eriscbe Bevölkerung mit
l^abrungsmitteln verseben un6 sie vor Hunger ?u bewab-

ren, ^a man 6ark wobl sagen, 6ass 6ie Haltung 6er scbwei?e-
riscben Ban6wirtscbakt in 6ieser kritiscben ^eit geraöe^u eine

bewunclernswerte war; jeöenkalls erscheint es öurcbaus unan-
gebracbt, öieselbe 6er Spekulation un6 6es Wucbers anziu-

klagen, wo 6ocb 6ie Orsacbe 6er Neuerung so un^weiöeutig
klar am Vage liegt, namlicb in 6em blangel an ^ukukr un6

6aberiger Xnappbeit 6er Bebensmittel.
Der Bleiscbverbraucb 6er ^Krmee, kür welcbe 6urcli eine

gute Organisation 6er Lcblacbtviebliekerungen gesorgt ist,
bat gegenüber 6er krübern Brieöensüeit selbstverstän6lick be-
6euten6 Zugenommen; 6agegen aber 6ürkte 6er Bleiscbgenuss
6er Zivilbevölkerung in 6en Familien ?u Hause in 6er Vat
wesentlicb Zurückgegangen sein un6 es 6ark angenommen
wer6en, 6ass 6iese Vermin6erung 6en lVlebrkonsum 6er
àmee überwog, was sicb aus 6er ^bnabme 6es Oesamtkon-

sums um 93,298 cz von 191z auk 1914 un6 162,50z,4 9 von
1914 auk 1915 ergibt. Hat also einerseits eine wesentlicbe
blinscbränkung 6es Bleiscbkonsums un6 ziwar namentlicb 6er

Verteuerung wegen bei 6en weniger bemittelten un6 untern
Klassen stattgekun6en, obscbon aucb kür 6iese 6as Bleiscb
nocb bei 6en jetzigen Kreisen nicbt gan? unerscbwinglicb ist,
so kan6 6ieser blabrungsmittelauskall, 6ank 6er einbeimiscken
Broöuktion un6 6er in6ustriellen Verwertung 06er Konser-
vierung, immerbin genügen6en an6erweitigen Brsat^, so 6ass

6ie Volksernäbrung, begünstigt 6urcb 6ie umsicktigen Nass-
nabmen 6es Lunöesrates, aucb im Zweiten un6 6ritten Kriegs-
jabre nocb keine nambakte Binbusse erkabren un6 somit 6ie

Volksgesun6beit kaum gelitten bat.
In 6ieser Kriegs?eit bat sicb von bleuem 6urcb 6ie Br-

kabrung gezeigt, 6ass 6ie Banöwirtscbakt immer nocb 6er

eigentlicbe bläbrstan6 ist un6 6ass es ibr wi6er Erwarten
möglick geworöen, seit Kriegsausbrucb, wo 6er Import von
Lcblacbtvieb un6 Bleiscbwaren auk ein blinimum Zurückging,
6ie Bleiscbversorgung vollstän6ig ?u bewerkstelligen, so sebr
aucb 6ie blekrpro6uktion aus bekannten Orün6en bebin-
6ert war. ——
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